
terſeburger Korreſpon
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
Bezugspreis monatlich 2,30 W

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

greis Mitteldeutſchland

und Feiertage
Wochenbezugspreis 55 n frei Haus, fälltg

bei Abholung Abholerkarte halbmonatlich L. Poſtbezug 2,
monatlich und 50 An Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
10 An Sonnabends 20. N. Jm Falle von höherer Gewalt (Streik. Auf
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingekragener Verein)

Neneſte N
mit den Beiblättern: „Amksblatt des

Die Welt der Technik“, „Handwerk und
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Mittelbentſche

Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimak“. „Saatk und Ernte „Aus
der Welt der Frau“, Rechts und Steuerfragen“, Geſundheitspflege im Hauſe“,

und Reiſen“, „Auto und Kraftrad“.

Anzeigenpreiſe:

a ch rächte n
Stadtkreiſes Merſeburg“, „Illuſtrierke

Rabatt nach

Gewerbe „Der Rundfunk“, „Wandern gerarel

M imReklameteil 70 Familienanzeigen beſonderer Tarif; für Chiffre
anzeigen und Nachweiſungen 20 An Aufſchlag

nummer wird berechnet. Schluß der Anzeigenannnahme 9 Uhr vormittags

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritterſtraße 3.
Feruruf Schriftleitung 324, 325. Geſchäftsſtelle 323. Sammelnummer (2323).

Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 12

Portoauslagen extra.
Tarif. Plagtzvorſchrift 10 Prozent Auſſchlag. Beleg

Poſtſcheckkonko: Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leuna: Jnduſtriekor 1.
Amt Merſeburg 1088. Poſtſcheckkonko Leipzig 299 30.

Donnerstag, den 5. Jum 1930

Vor cier ersten Entscheicung

56. Jahrgang

Moldenhauers Sparprogramm
Sſeben Vorlagen Heute Kabinettsitzun

Behörcden- Abbau
Verkleſnerung des Besamtenkösrpers Heraufsetzung

cier Altersgrenze
Das Reichskabinett tritt am Donnerstagnachmittag zuſammen, um die Beratungen über die Deckungs

vorlage und das Ausgabenſenkungsgeſetz ab zuſchließen. Das Ausgabenſenkungsgeſetz beſteht bekannt

lich aus einem Mantelgeſetz und ſechs Ein z e
zur Verminderung des behördlichen Aufwandes,

Uvorlagen, dem Haushaltsſicherungsgeſetz, dem Geſetz
ſowie zur Reform der Verwaltung, zur Anderung des Be

amtenrechtes, zur Verminderung der Ausgaben beim Verſorgungsweſen, ſowie dem Geſetz zur Erzielung von

Erſparniſſen bei Ländern,

Zunächſt ſieht das
Geſetz zur Sicherung des Haushaltes

des Reiches, der Länder und Gemeinden vor, daß a Ile
Beträge, die durch den Ausfall geſetzlich gebundener
Ausgaben erſpart oder durch Mehrerträge von Zöllen
Und Steuern aufgebracht werden, hinfort zur
Schuldentilgung verwandt werden müſſen.

Ferner ſollen die Summen für W im
Reichshaushalt in den Rechnungsjahren 1931 is 1933
je nach Abzug der äußeren Kriegslaſten, der Uber
weiſungen an die Länder und der Beträge für die
Deckung der Reichsſchulden unter dem Anſatz
des Haushaltsplanes für 1930 gehalten werden. Neu

a ten ſollen bis 1985 nur bei dringendem
DHienſtbedarf zugelaſſen
Bauten für das Reichswehr miniſterium.
und den Reichstag nicht vor 1935 in An
griffegenv mm en werden.

Mit dem Geſetz zur
Verminderung des Behördenaufwandes

iſt eine Verminderung der Reichsbahn
be hörden vorgeſehen. Es ſollen im laufenden Etats-
jahr aufgelöſt werden das Miniſteriitm für die beſetzten
Gebiete, ſowie die Abteilung München des Reichspoſt
miniſteriums, die deutſchen ſtaatlichen Vertretungen bei
den Gemiſchten Schiedsgerichtshöfen, die Vertretung der
Reichsregierung in München, die Reichs entrale für
Heimatdienſt und die Abwicklungsſtelle des Reichs
kommiſſariats für die Aus und Einfuhrbewilligungen.
Bis zum 31. März 1932 ſind aufzulöſen: das Wehrkreis
verwaltungsamt Breslau, die Abteilung für Beſitz und
Verkehrsſteuer in Braunſchweig und Lübeck. Bis zum
31. März 1934 iſt aufzulöſen: das Reichsverſorgungs
gericht und bis zum 31. März 1935. vier Landesfinanz
ämter, zehn Oberpoſtdirektionen, zehn Telegraphenzeug-
und Telegraphenbauämter, 50 Finanzämter, zehn Haupt
zollämter, ſämtliche Hauptverſorgungsämter und Ver
ſorgungsämter.

Es beſtehen zur Zeit 13 Landesarbeitsämter,
26 Landesfinanzämter und 45 Oberpoſtdirektionen, davon
entfallen allein acht auf Bayern, und zwar gibt es u. a.
in Bamberg, in Landshut und in Speyer eine eigene
Oberpoſtdirektion.

Die Verwaltungsreform
ſieht vor, daß bis zum 314 März 1932 bei den Zentral
behörden ein Beamtenabbau um 10 Prozent
durchgeführt werden ſoll. Der dann erreichte

„Graf Zeppelins Heimkehr

die geplanten

Gemeinden und ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften
Perſonalſtand darf hinfort nicht mehr überſchritten ſein;
alſo keine Neueinſtellungen oder Neubeſetzungen mehr.

Jm Geſetz zur
Veränderung der beamtenrechtlichen Vorſchriften

iſt eine Verminderung der örtlichen Zuſchläge ab 1931 jährlich um ein Prozent vorgeſehen
bis zur völligen Beſeitigung dieſer Zuſchläge.

Die Urlaube der Reichsbeamten werden ge
kürzt. Länder, Gemeinden und Reichsbahn dürfen
keinen längeren Urlaub gewähren als das Reich. Ver
heirateten weiblichen Reichsbeamten ſoll
in Zukunft jederzeit mit einer Friſt von drei Monaten
gekundigt werden können, ſelbſt wenn ſie auf Lebenszeit
e ſind. Die gekündigten Beamten erhalten eine
n r n ng e Zwar für jedes vollendete en
einen Monatsbetrag, im ganzen höchſtenMoſatsbezuge Dies hin i die r en
zeit angeſtellten Beamten, während die Abfindungen der
auf Kündigung Angeſtellten die Hälfte betragen Die
Altersgrenze wird auf 68 Jahre hinaufgeſetzt. Wenn die Anſpruchsberechtigken ein Dienſt
oder ſonſtiges Einkommen oder ein weiteres Ruhegeld
beziehen, ſoll Ruhegeld kürzung eintreten.

Endlich will das
Geſetz zur Erzielung von Erſparniſſen

die Zahl der Abgeordnetenſitze entſprechend
der Verminderung der Reichstagsſitze ermäßigen.
Für ein Mandat ſind in Zukunft 80 000 Wählerſtimmen
erforderlich. Die Abgeordnetendiäten ſollen
herabgeſetzt werden. Landgemeinden unter
3000 Einwohnern dürfen keine beſoldeten Ge
meindevorſteher mehr anſtellen.

Wie ſich die Beratungen des Kabinetts im einzelnen
geſtalten werden, läßt ſich vorläufig noch nicht über
ſehen. Es iſt jedoch kein Zweifel daran, daß die Maß
nahmen, die das Kabinett zu beſchließen haben wird,
von größter innerpolitiſcher Tragweite ſein werden, die
vom geſamten Volte große Opfer erfordern werden. Da
neben wird das Decküngsprogramm, das von
dieſen Sparprogramm unabhängig weitere 700 Mil
lionen Reichsmark Mehreinnahmen bringen ſoll, große
Sorgen bereiten.

Eine Milliarde für Arbeits
veſchaffungeDas Arbeitsbeſchaffungsprogramm, das im Kabinett

ebenfalls in „erſter Leſung“ beraten wurde, umfaßt, wie
die „Voſſ. Ztg.“ wiſſen will, rund eine Milliarde
Mark. Hauptſächlich beteiligt ſeien Bahn und Poſt.
Von den einzelnen Miniſterien wären Aufträge in der
Höhe von etwa 250 Millionen RM. vorgeſehen.

Mit volſer Kraft Spanſen entgegen
Die Azoren überflogen.

Horka (Azoren), 4. Juni. Der „Graf Zeppelin
hat um 12 Uhr miktags MEs. die Stadt mit öſtlichem
Kurs überflogen. Anſcheinend befindet ſich an Bord
des Luftſchiffes alles in beſter Ordnung.

Beim Luftſchiffbau in Friedrichshafen iſt ein Funk
ſpruch vom „Graf Zeppelin“ eingegangen, wonach das
Luftſchiff ſich um 7 Uhr MEg. nach Paſſieren der
Azoren auf 38 Grad 20 Minuten nördlicher Breite
und 23 Grad 40 Minuten weſtlicher Länge befand.

Schlechtwettergebiet vor Spanien
Der ſpaniſche Wetterdienſt meldet für die Zeit des

Rückfluges des „Graf Zeppelin“ ſtarke Winde.
Zwiſchen den Azoren und Sevilla
herrſcht Gewitter. Über ganz Spanien gehen
gewaltige Regengüſſe nieder. In Toledo
ſind die Straßen vollkommen überſchwemmt.

Um 77 Uhr her Liss eben
Liſſabon, 5. Juni.

„Graf Zeppelin“ erreichte um 10.50 Uhr MEg. die
portugieſiſche Küſte bei Cascaes an der Mündung des
Tejo und überflog bald darauf die im Hafen von
Liſſabon ankernden deutſchen Kriegsſchiffe

(WTB.) Das Luftſchiff

Vorlsufig Relne Landung
in Seue„Graf Zeppelin

kreuzt vor Portugals Küſte.
Berlin, 5. Juni. (TU.) Jn einem an die

T. gerichteten, verſtümmelt eingegangenen Funk
ſpruch von Bord des „Graf Zeppelin“ wird die
Meldung veſtätigt, daß das Luſtſchiff vorlaufis
nicht in Sevilla landen wird, da die Wetter
lage ſo ungünſtig iſt und eine Landung auf dem in
ſolge des ſtarken Regens völlig aufgeweichten Boden
bei der wenig geübten Haltemannſchaft nicht an
gängig erſcheint. Das Luftſchiff ſcheint die Abſicht zu
haben, vorläufig auf der Linie Liſſabon--Porto zu
kreuzen. Es fliegt zur Zeit in Richtung Porto. Mit
der Möglichkeit einer Landung ſcheint man gegen
20 Uhr zu rechnen.

225 Kilometer vor Europa
Madrid, 5. Juni. Nach einer Meldung der

Radioſtation von Kap Finiſterre befand ſich der „Graf
Zeppelin um 830 Uhr MEg. etwa 225 Kilometer
weſtlich von Liſſabon mit dem Kurs auf Porto

Freitag früh in Friedrichshafen?
Die TelegraphenUnion erhielt von Bord des

„Graf Zeppelin folgendes Telegramm: „Landung
Sevilla Donnerstag früh ſtop Friedrichshafen vor
ausſichtlich Freitag früh ſtop Wetter gut ſtop Grüße
Flemming, Breithaupt.“

Wie die TU. von maßgebender Seite erfährt, ſind
die Verhandlungen zwiſchen den Unternehinerver

richtet worden iſt, bis nach Pfingſten vertagt wor-
den, ſondern gehen zur Zeit noch weiter. Nach dem
Stande der Dinge iſt anzunehmen daß die Verhand
ſungen vorausſichtlich noch vor Pfingſten zu einem
poſitiven Ergebnis führen werden.Zur Vorgeſchichte dieſer Verhandlungen iſt noch

zu berichten. Jm. Anſchluß an den
Schiedsſpruch von Heynhauſen beſchloſſen der Reichs
verband der Deutſchen Induſtrie und die Vereini
gung der deutſchen Arbeitgeberverbände eine Kom
miſſion von je vier Mitgliedern zu ernennen, die
unterſuchen ſollte
1. auf welche Weiſe eine allgemeine Preisſenkung

ermöglicht werden könnte,
2. wie der Reichshaushalt entlaſtet werden könne,
3. welche Regelung der Arbeitsloſenverſicherung

v die Wirtſchaſt als tragbar bezeichnet werden

önne eDas Ergebnis dieſer Unterſuchungen ſollte dann
einer gemeinſamen Ja g der Vorſtände der beidenVerbände zur Beſch an

ſchaftsfuhrer Eggers und Graß mann an
v. Raumer, mit dem Vorſchläge

Miniſter a. D. v. Raumer
Präſidialmitglied des Reichs

verbandes der deutſchen Jnduſtrie.

Minister Mirtsſefer her

Jm überfüllten großen Saal des Saalhaues fand
am Mittwochnachmiktag die öffentliche Eröffnungsver
ſammlung der Deutſchen Tagung für Woh
nungsweſen in Frankfurt ſtatt, die vom Haupt
verband deutſcher Baugenoſſenſchaften, der kommunalen
Vereinigung für Wohnungsweſen, dem Deutſchen Ver
ein für Wohnungsreform, der Deutſchen Gartenſtadt
geſellſchaft und der Vereinigung „Deutſches Archiv für
Siedlungsweſen“ in der Zeit vom 4. bis 6. Juni ver
anſtaltet wird. Geheimer Regierungsrat Althoff,
Münſter, begrüßte die Verſammlung Und die Vertreter
von Reichs und Staatsregierung. Nach weiteren Be
grüßungsanſprachen von Miniſterialrat Wölz vom
Reichsarbeitsminiſterium und dem Präſidenten des
Deutſchen Städtetages, Dr. Mulert, ergriff der
preußiſche

Wohlfahrisminiſter Dr. Hierkſiefer
das Wort zu einem Vortrag über die Zukunft der
Wohnungswirtſchaft.

Die völlige Beſeitigung von Wohnungszwangs
wirtſchaft und Mieterſchutz, ſo ſagte er u. a. kann erſt
erfolgen, wenn wir wieder einen Wohnungsmarkt
a und wenn endlich die Mieten der Alt- und Neu
auwohnungen miteinander im Einklang und in einem

geſunden Verhälknis zum Einkommen der breiten
Maſſen ſtehen. Ein ſchrankenloſes Kündigungsrecht
des Vermieters wird aber in Zukunft in der freien
Wirtſchaft auch bei völliger Beſeitigung der Jwangs
wirkſchaft nicht wieder verkrelbar ſein. An Stelle der
Zwangswirkſchaft muß dann ein ſoziales Mietrecht
freten, bei dem ohne kriftige Gründe nicht geſteigert
und nicht gekündigt werden kann.

Nach den Ausführungen des Miniſters über die
Leiſtungen des deutſchen Wohnungsbaues iſt von 1924

bänden und den Gewerkſchaftsführern nicht, wie be

9 m e r nWhrend die vorbereitenden Bergkungen hierüber t rn v bgen wurden Vanten da de e er 8

Uherwincluns
cer Wirtschaftskrise

Verhandlungen über eine Verſtändigung zwiſchen
den Gewerkſchaften und den Unternehmern her

beizuführen.
Die genannten Unternehmerverbände beriefen hier
auf ihre Vorſtandsmitglieder telegraphiſch zum
Dienstkagvormittagg nach Berlin ein während
o Raumer ine wiſchen mit den Mitgliedern der ge
nannten Unternehmerkommiſſion verhandelte Wie
weiter ſeſtgeſtellt werden kann, war urſprünglich von
den Unternehmerverbänden und den Gewerkſchaften
tatſächlich beabſichtigt, den Reichspräſidenten von
den Abſichten der Verbände zu unterrichten. Man
hoffte, den Reichspräſidenten für einen
Schritt gewinnen zu können in dem der
Reichspräſident angeſichts der allgemeinen Wirt
ſchafktsnot auf die Not wendigkeit hinweiſen ſollte

daß alle Kreiſe Opfer bringen müßten
Man hat jedoch von dieſen Schritt für ſolange Ab-
ſtand genommen, bis eine Einigung über alle
Punkte erfolgt iſt. Es iſt jedoch anzunehmen daß
der vorgeſehene Empfang beim Reichspräſidenten
in der Woche nach Pfingſten ſtattfinden wird.

ber dieſe Fragen

Abg. Lemmer,
der Führer des demokratiſchen

Gewerkſchaftsrings.

Bernbard Otte,
Vorſihzender des Zentralverbands

der Chriſtl. Gewerkſchaften.

De Zukunft
der Wohnungszwangswirtscheaft

Beſeitigung des Wohnungsmangels erſt zwiſchen 1935 und 1940 zu erwarten.
bis 1929 ein Reichszugang von rund 1.4 Millionen
Wohnungen zu verzeichnen. Preußen hat in dieſer
Zeit rund s16 000 Wohnungen hergeſtellt und ekwa
2,8 Milliarden Mark Hauszinsſteuermitkel dem Bau
märkt zugeführtk. Jnsgeſamt wurden in Deutſchland
von 1924 bis 1929 11 bis 12 Milliarden für Woh
nungsbauzwecke ausgegeben. Der achte Teil der Be
völkerung Deutſchlands lebt von Wohnungsbau.
Trotzdem verblieb im Frühjahr 1930 ein Bedarf von
rund 400 000 Wohnungen Mit einer Beſeitigung des
Wohnungsmangels iſt erſt zwiſchen 1935 und 1940 zu
rechnen. Bis dahin bilden die Erkrägniſſe der Haus
zinsſteuer das Rückgrat der Wohnungsbaufinanzierung.
Der Miniſter befürwortete in ſeinen weiteren Aus

führungen die geplante Einführung der deutſchen Jn
duſtriendrm. Dem Bau geſunder, in hygeniſcher Hin
ſicht einwandfreier Kleinſtwohnungen ſtimme er zu.
Die gemeinnützige Bautätigkeit und die Bauſparkaſſen
bewegung. müßten weiter gefördert werden. Zum
Schluß ſagte der Miniſter unter dem Beifall des über
füllten Hauſes: Geben Sie jedem Deutſchen eine ein
wandfreie Und geſunde Wohnung zu erſchwinglichen
Miet und Zinsſätzen. Die Löſung der Wohnungs-
frage iſt der Schlüſſel zum Wiederaufſtieg unſeres
deutſchen Volkes

Während der Begrüßungsanſprache zu Beginn der
Verſammlung verſuchten unzufriedene Mieter unker
Führung des kommüniſtiſchen preußiſchen Landtags
ab geordneten Müller und des kommuniſtiſchen
Stadtverordneten Lang, die gegen die Erhöhung der
Grundvermögensſteuer proteſtierten, die Verſammlung
durch Zwiſchenrufe und Mißfallenskundgebungen zu
ſtören.
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Geburtenausfal un
Sevöfkerungsschichtung
Das Jahr 1930 bringt einen Wendepunkt in der

Bevölkerungsentwicklung Deutſchlands: der berufliche
Nachwuchs wird zurückgehen. Die Zahl der Jugend
lichen, die ins erwerbsfähige Alter treten, nimmt ab
eine Folge des Geburtenausfalls während der Kriegs
jahre. In den letzten Jahren war der Zuſtrom an
heranwachſenden arbeitſuchenden Kräften noch beträcht
lich. Jn dieſem Jahre verläßt nunmehr der erſte vom
Kriegsgeburtengusfall betroffene Jahrgang die Schule.
Der Zuſtrom junger Kräfte in die produktive Wirt
ſchaft, der bisher den Arbeitsmarkt ſtark belaſtete,
ebbt damit ab.

Jnsgeſamt ſind in den Kriegsjahren 1915/1918,
gemeſſen an der Geburtenziffer von 1914, etwa
3 Millionen Menſchen in Deutſchland weniger geboren
worden. Dieſer Geburtenausfall wird von 1950 ab
auf Jahre hinaus das deutſche Erwerbsleben merklich
beeinfluſſen. Die Zahl der Jugendlichen im Alter von
14 bis 20 Jahren wird in Deutſchland bis zum Jahre
1934 abſinken. Sie betrug Anfang 1929 rund 7,6 Mil
lionen, Anfang 1930 7,2 Millionen und wird bis
Anfang 1934 auf 5 Millionen herabgehen. Erſt im
Jahre 1940 wird wieder mit rund 6,8 Millionen
Jugendlichen zu rechnen ſein.
Velche Wirkungen werden von dieſem Rückgang
in der Zahl der jugendlichen Arbeitskräfte auf das
deutſche Berufs und Erwerbsleben ausſtrahlen?
Wird insbeſondere das immer dringlicher werdende
Problem der Arbeitsloſigkeit dadurch entſcheidend
beeinflußt werden? Auf alle ſolche Fragen kann man
heute noch keine zuverläſſige Antwort geben. Anzu
nehmen iſt, daß von dem Geburtenausfall in erſter
Reihe jene Erwerbszweige berührt werden, die in der
Regel eine größere Zahl jugendlicher Arbeitskräfte
beſchäftigen. Ein gewiſſer Lehrlingsmangel wird
vorausſichtlich in einzelnen Erwerbsgruppen ſchon im
nächſten Jahre ſpürbar werden. Auf der anderen
Seite iſt eine gewiſſe Entlaſtung des Arbeitsmarktes
vor allem auch bei den älteren Arbeitſuchenden zu er
warten. Darüber hinaus hängen jedoch alle Aus
wirkungen des Rückgangs der jugendlichen Arbeits
kräfte von der geſamten Entwicklung der deutſchen
Volkswirtſchaft ab. Führt der Weg der Wirtſchaft
trotz der ſchweren Reparationslaſten langſam aufwärts,
gelingt es, die hemmende Kapitalknappheit und zahl
reiche andere Hinderniſſe insbeſondere auf dem Abſatz
gehiet allmählich zu überwinden, dann wird nach
beiden Richtungen die Wirkung ſpürbar werden: hier
wird der Lehrlingsmangel ſtärker empfunden, dort die
Beſſerung der Arbeitsmarktlage begrüßt werden.

Für die höheren Schulen wird ſich bereits zu Oſtern
1930 die erſte Wirkung der Geburtenſteigerung in den
Nachkriegsjahren zeigen. Der erſte Nachkriegsjahrgang
wird dann die Grundſchule durchlaufen haben. Ein
Anſturm auf die unterſte Klaſſe der höheren Lehr
anſtalten ſteht zu erwarten, der ſchulpolitiſch beſondere
Vorkehrungen erfordert. Dieſer Andrang wird aber
nur vöorübergehender Natur ſein. Von Oſtern 1933
ab werden die Wirkungen der vorübergehenden
Geburtenzunahme in Deutſchland während der erſten
Nachkriegsjahre, ſoweit der Andrang auf die Unter
klaſſen der höheren Lehranſtalten in Frage kommt, als
überwunden gelten können.

Uniformverbot für politiſche Verbände?
Eine Forderung des Zentrums.

Das dem Reichskanzler Dr. Brüning ſehr nahe
ſtehende Berliner Zentrumsorgan erhebt die
Forderung nach einem Verbot

Uniformen und Abzeichen für pol che
Verbände. Die Regierung werde, da die
blutigen Straßenkämpfe zwiſchen den An

hängern der extremen Parteien rechts und links zu
einer Seuche in Deutſchland geworden ſind, vor
einer ſolchen Maßnahme nicht zurückſchrecken dürfen.

e

Schwen im Haus
Schmutz heraus

un die Hohenzo

Der Kampf um Malſta
Bruch zwiſchen dem Valikan und England.

Der Maltakonflikt, der ſchon ſeit längerer Zeit
zwiſchen der Kurie und der britiſchen Regierung ge
ſchwebt hat, iſt nunmehr in ein akütes und wohl ent
ſcheidendes Stadium getreten: der engliſche
Vertreter beim Vatikan hat Rom verlaſſen und hiermit bekundet, daß der Bruch
zwiſchen ſeiner Regierung und derKurie nunmehr vollkommen ſei. So hat der
Heilige Stuhl nach einem kaum einjährigen Beſtehen
ſeiner Staatsſouveränität ſeinen erſten großen Kon
flikt mit einer fremden Macht.

Die Haupturſache des Kampfes um Malta bildet
die Politik, die der malteſiſche Miniſterpräſident (der
zugleich auch Jnnen und Juſtizminiſter iſt), Lord
Gerald Strickland of Sizergh, Graf della Catena, ſeit
ſeiner Amksübernahme am 16. Auguſt 1927 ein
geſchlagen hat. Lord Strickland wurde zum Miniſter
präſidenten von den Verfaſſungstreuen (Autonomiſten),
den Liberalen und den Mitgliedern der Arbeiterpartei
gewählt. Dieſe Wahl erfolgte gegen die Stimmen
der Nationaliſten, die wenig englandfreundlich ſind,
während die Autonomiſten (die malteſiſche Verfaſſung
vom 14. April 1921 iſt auf Prinzipien der Selbſt
verwaltung aufgebaut) mit großem Eifer ihre Sym
pathien zu England durch Worte und Taten bekunden.
Zu erwähnen iſt noch, daß die Nationaliſten Maltas
gute Katholiken ſind, während Lord Strickland zwar
auch Katholik, jedoch ein Katholik anglikaniſcher Ob
ſervanz iſt. Und da er ſeinen Gegnern nie verzeihen
konnte, daß ſie ſeine Wahl zum Miniſterpräſidenten
bekämpften, hat er die erſte Gelegenheit benutzt, um
ihnen zu zeigen, wer auf Malta Herr der Lage iſt.
Als ein italieniſcher Ordensoberer einen malteſiſchen
Mönch nach Sizilien ſtrafverſetzte, hat Lord Strickland
Proteſt gegen dieſe Maßnahme erhoben. Er hat er
klärt, daß kein Ausländer das Recht habe, einen Mal
teſer ſeine Heimat zu verweiſen; folglich durfte auch
der Oberer den Ordensbruder nicht aus Malta ver
bannen. Kurzerhand hat der Miniſterpräſident dem
gemaßregelten Mönch das Ausreiſeviſum verweigert.
Der um dieſe Angelegenheit entbrannte Streit endete
nunmehr mit dem Bruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen dem Heiligen Stuhl und Groß-
britannien. Den letzten Stoß zu dieſem Bruch gab der
Hirtenbrief der malkeſiſchen Viſchöfe, in dem ſie jedem
Malteſer das Leſen der regierungsfreundlichen Blätter
verbieten und für die Wahlunterſtützung Lord Strick
lands mit der Exkommunizierung drohen. Der Kar
dinalſtaatsſekretär Pacelli hat ferner der britiſchen Re

Stahlheim und Natfional-
s02z raten
Die Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei hat am

23. Mai offiziell auf eine Anfrage des „Stahlhelm“,
Bund der Frontſoldaten, erklärt, daß

ein eingetragenes Mitglied ihrer Parkei nicht
gleichzeitig Mitglied eines Wehrbundes, alſo auch
nicht des „Skahlhelm“ ſein könne.

Die Stahlhelmführung bedauert dieſe Entſcheidung im
vaterländiſchen Intereſſe außerordentlich, zumal ſie
bisher grundſätzlich den Standpunkt vertreten hat, daß
die Kameraden eingetragene Mitglieder bei allen
nationalen Parteien ſeien müſſen. Sie wird durch die
oben genannte Erklärung nunmehr r ihrerſeits
die geeignet erſcheinenden Gegen ißregeln in Kürze

treffen. e eHer
Prineen
Der „Stahlhelm“ teilt in ſeiner neueſten Nummer

folgendes an ziemlich verſteckter Stelle mit:

e

gierung erklärt, daß er auf den Rücktritt Stricklands
den worauf ſich die britiſche Regierung ein
gelaſſen hat.

Der Maltakonflikt, ſo intereſſant und bedeutungs
voll er ſchon an ſich iſt, droht noch dadurch eine Kom
plikation zu erfahren, daß auch der italieniſche Staat
ſich durch die Handlungsweiſe der engliſchen Regierung
und des englandfreundlichen malteſiſchen Miniſter
präſidenten betroffen fühlt. Jtalien glaubt nämlich,
wichtige kulturelle Poſitionen auf Malta verteidigen
zu müſſen. Malta, das aus drei Jnſeln (Mata, Gozo
und Comino) beſteht, zählt rund 230 000 Einwohner,
wovon nur etwa 10000 Engländer ſind. Die übrige
Bevölkerung iſt phöniziſch ſizilianiſcher Herkunft mit
ſtarker Beimiſchung arabiſchen Blutes. Die Volks
ſprache der Malteſer iſt eine Miſchung zwiſchen ita
lieniſch und arabiſch, wobei das arabiſche Element vor
herrſcht. Ein Malteſer kann ſich daher viel leichter
mit einem Araber verſtändigen als mit einem Jta-
liener. Als Amtsſprache wird in Malta engliſch be
nutzt, als Gerichtsſprache italieniſch, als Schulſprache
italieniſch und engliſch, ſchließlich als Parlaments
ſprache italieniſch, engliſch und malteſiſch zugleich. Es
iſt leicht zu erraten, daß dieſer Sprachenwirrwarr
politiſche Urſachen hat. Dies hat ſich beſonders deut
lich ſchon in den erſten Tagen des Maltakonflikts ge
zeigt. Lord Strickland hat es nämlich für notwendig
gehalten, gerade in der letzten Zeit mit beſonderer
Energie die Angliſierung Mältas zu betreiben. Viele
Straßen der malteſiſchen Hauptſtadt Valetta erhielten
engliſche Namen, in Gerichten und in der Schule wurde
die italieniſche Sprache in den Hintergrund geſtellt,
und dies alles nicht etwa zugunſten der Volksſprache,
ſondern zugunſten der engliſchen. Sicher war es nicht
ganz klug ſeitens Lord Stricklands, mit ſolcher Offen
heit zu zeigen, daß ſeine Feindſeligkeit gegenüber dem
Vatikan zu gleicher Zeit auch Italien galt. Dadurch
wird die ganze Angelegenheit keineswegs vereinfacht.

Inzwiſchen haben ſich die ſtreitenden Parteien auf
gewiſſe Theſen feſtgelegt, und es iſt nicht abzuſehen,
wie und wann der Maltakonflikt gelöſt wird. Durch
die Hinzugiehung Italiens kann ſich vielmehr leicht
zeigen, daß kleine Urſachen große Wirkungen haben,
und daß die heutige Konſtellation am Mittelmeer
genug mit Exploſivſtoffen geladen iſt, um mit Leich
tigkeit zu einer Kataſtrophe zu führen. Es fehlt nur
noch, daß auch Frankreich ſich einmiſcht und an dem

Maltakonflikt beteiligt N. B.

„Auguſt Wilhelm, Prinz von Preußen, iſt aus
perſönlichen und ſachlichen Gründen aus dem Stahl
helm, Bund der Frontſoldaten, ausgeſchieden.“

Der Übertritt des Prinzen Auguſt Wilhelm zu
den Nationalſozialiſten wird damit offiziell be
ſtätigt. Dagegen ſchreibt Prinz Eitel Friedrich
von Preußen, der anſcheinend im Stahlhelm ver
blieben iſt, durch ſeinen Rechtsvertreter dem „Jung
deutſchen“ folgendes:

„Prinz Eitel Friedrich von Preußen iſt niemals in
einer Verſammlung der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiter
partei Deutſchlands als Redner aufgetreten.“

Die Notſage der Gemeinden
Anwachſen der Wohlfahrkslaſten
Zerrüttet die Gemeindefinanz en.

Dr. Mulber t der Präſident des Deutſchen Städte
tages, führte vor Vertretern der Berliner und der
auswärtigen Preſſe über die Notlage der Gemeinden
etwa folgendes aus:

Die Finanzlage aller deutſchen Gemeinden ſteht
dermaßen unter dem Einfluß des An
wachſens der Erwerbsloſigkeit, daß die

ist unentbehrlich für alle Reimgur gserbeiten
in Küche und Haus. 1 Paket zu 30 Pf. ergibt in
12 lier kochendem Wasser sufgelöst 3 Pfund
veihe, weiche wesch- und reinigungskrsftige
Weschpaste das Pfund also zu nur 10 Pfennig
Ein Versuch überzeugt Sie.

meiſten Etats, die im Winter aufgeſtellt wurden,
bereits über den Haufen geworfen ſind.
Während die Zahl der durch die Arbeitsloſenverſiche
rung und die Kriſenfürſorge Unterſtützten in der
letzten Zeit langſam zurückgegangen iſt, iſt die Zahl
der ohlfahrtserwerbsloſen, die den
Gemeindefinanzen zur Laſt fallen, vom31. Januar bis zum 30. April 1930 von 271 000 auf
328000 fortlaufend geſtiegen, und man
muß erwarten, daß ſie im Herbſt bereits die Hälfte
der durch die Reichsverſicherungsanſtalt Unterſtützten
erreicht. Da ein Wohlfahrtserwerbsloſer der Ge
meinde im Jahre rund 800 M. koſtet, iſt die Belaſtung
der Gemeinden durch die Erwerbsloſigkeit auf 300 bis
350 Millionen Mark zu berechnen, eine Belaſtung,
die ſie vor dem Jnkrafttreten der Reichsarbeitsloſen
verſicherung im Oktober 1927 noch nicht zu tragen

atten. eDer Deutſche Städtetag fordert deshalb, daß die
Reichsarbeitsloſenverſicherung alle Laſten der Er-
werbsloſigkeit im Wege einer zeitlichen, örtlichen und
perſonellen Erweiterung der Kriſenfürſorge übernimmt.
Darüber hinaus wird die ſtärkere Berückſichtigung der
Städte im Finanzausgleich gefordert und die Erhöhung
der Gemeindegetränkeſteuer. Bei der unerträglichen
Anſpannung der Realſteuern und der Unmöglichkeit,
die Konſolidierung der kurgfriſtigen Verſchuldung durch
die Aufnahme von kurzfriſtigen Anleihen zu ſtören,
bleibt nur die Gemeindegetränkeſteuer, wobei für die
Zeit nach der Unterbringung der Younganleihe immer
noch die Möglichkeit der Aufnahme von langfriſtigen
Auslandanleihen beſteht, wenn die Zwangs Und Auf
ſichtsbeſtimmungen auf dem Anleihegebiet nach der
Forderung des Städtetages abgebaut werden.

Die Gemeindegetränkeſteuer ſoll in der Weiſe er
höht werden, daß der Preis für das normale Glas
Bier durch die Erhöhung dieſer Steuer und der Reichs
bierſteuer im Kleinverkaufspreis um 5 Pf. erhöht wird.
In dieſer Erhöhung iſt keine ungerechtfertigte Be
laſtung des Könſums zu ſehen, da in Norddeutſchland
bereits jetzt die Gaſtwirte zur Erhöhung um volle
5 Pf. übergegangen ſind und nach den früheren Er
fahrungen auch für Süddeutſchland mit der baldigen
Abkehr von der Pfennigrechnung zu rechnen iſt. Über
dies wird die reichsrechtliche Regelung der Gemeinde
bierſteuer geforderk. Die Gemeinden rechnen durch dieſe
Regelung mit einer Verdreifachung ihrer Einnahmen
aus den Getränkeſteuern.

Der Landesfinanzausgleich bedarf in faſt allen
Ländern grundlegender Anderungen; bei aller Berück
ſichtigung der Agrarnot fordern die Gemeinden, daß
ſie beim Finanzausgleich zum mindeſten wieder im
gleichen Maße wie das Land berückſichtigt werden.

In Kürze
Reichspräſident v. Hindenburg wird heute

Berlin verlaſſen, um einen kurzen Erholungs-
u rlaub zu nehmen.

Jm Befinden des erkrankten Präſidenten der
Kaiſer-Wilhelm-Geſellſchaft, Exzellenz v. Harnack,
iſt eine zunehmende Beſſerung feſtzuſtellen. Man
hofft, daß Exzellenz v. Harnack, der ſich zur Zeit
in der Mediziniſchen Klinik in Heidelberg befindet,
in nicht allzu langer Zeit nach Berlin zurückkehren
kann.

Zu weiteren Beratungen über die Reichs
reform ſind der Unterausſchuß der Länder
konferenz nunmehr endgültig auf den 20. Juni und
der Verfaſſungsausſchuß der Länderkonferenz auf
den 21. Juni einberufen worden.
In der Vollverſammlung des e en.e mmenarbeit in Genf ſprach Breit-e er de a Europamemobrandum. Er
bekannte ſich grundſätzlich zu dem Gedanken eines
europäiſchen Staatenbundes, aber nur auf der
Grundlage der Gleichberechtigung, und wandte ſich
gegen den von Briand aufgenommenen Gedanken
des Souveränitätbegriffes.

Anzeigen für die Sonnahend-

Nummer
vom 7. Juni 1930
besonders größere Inserate,
bitten wir im Interesse guter
Zurichtung und Placierung mög-
lichst bis Freitag aufzugeben

Korrekturen zu laufenden An-
zeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden

Halliſches Stadttheater
Gaſtſpiel Mady Chriſtians

und Ernſt Deutſch.
Henry Bernſtein: Hazard.

Ein Stück in 3 Akten.
Dieſes Stück des Franzoſen Henry Bernſtein ſtammt

aus dem Jahre 1905 und heißt eigentlich: „La Rafale“,
zu deutſch Windſtoß. Nach dem Lexikon ſoll es außer
dem auch „Geldnöte“ bedeuten. Der Zug zum
Aktuellen und Senſationellen hat daraus gemacht:
Hazard. Es iſt an ſich gleichgültig, welchen der drei
Titel man bevorzugen will (es gibt auch noch andere,
die ebenſo berechtigt wären, darüber zu ſtehen). Ein
Windſtoß fährt unter etliche Leute und weht einen
Menſchen ganz um, bringt einen anderen faſt zur
Strecke. Hazardſpiel iſt die Urſache, Geldnot die un
ausbleibliche Folge in dieſem Unwetter. Und man
ſteht vor einem Ende: „Zu ſpät, du retteſt den Freund
nicht mehr

Die Welt iſt die bei Bernſtein übliche: Grafen,
Barone und Juden, eine Geſellſchaft korrüpter Exi
ſtenzen, bei denen ſelbſt edle Neigungen zu nichts
anderem als zu Laſter und Unrecht führen können.
Doumic hat ſchon recht, wenn er dieſe Art Dramatik
als „théatre indésirable“, als eine unerwünſchte Er
ſcheinung kennzeichnet. Mit brutalen Mitteln wird
gearbeitet, an den Nerven wird gerüttelt, bis dann
endlich das tragiſche, unerfreuliche Ende da iſt, un
abwendbar, aber doch nicht unmittelbar ans Herz
greifend.

Sittenſchilderung ſoll das Ganze ſein. Das aber
darf nicht hindern, Charaktere deutlich zu zeichnen.
Alltagsmenſchen? Trotzdem müſſen Alltagsmenſchen,
d. h. Menſchen aus dem Alltag, ſich unterſcheiden
vom Durchſchnittsmenſchen des täglichen Gebrauches
(Grafentitel genügen nicht, Sonderzügel!), es muß
etwas Beſonderes an ihnen ſein, ſonſt zwingen ſie
nicht zum Miterleben. Ein Spieler an ſich genügt
ebenſowenig wie eine dem väterlichen Ehrgeiz ge
opferte Tochter eines jüdiſchen Geldmagnaten, es muß
eben ein beſonderer Spieler, eine beſondere Finanz
tochter ſein.

Was aber ſind das für Menſchen? Robert iſt
Spieler, Ehebrecher, Dieb und Edelmann. Nicht ohne
Merkmale der Ermüdung, man ſieht ihn eigentlich

immer nur todesbereit. Helene, Tochter eines reichen
Juden und Gattin eines Grafen, ſeine Geliebte, die
ſich für ihn „opfert“. Leider vergebens. Robert er
ſchießt ſich. (An dieſer Stelle vermißt man zwingende
Pſychologie, der dritte Akt iſt in jeder Hinſicht der
ſchwächſte.) Sie hat einen Vater, ſtreberhaft, rück
ſichtslos Empfinden und Glück ſeiner Tochter opfernd,
mit der traurigen Lebensphiloſophie der Emporkömm
linge: Leben, leben, leben! Es iſt doch ſo ſchön
geworden!

Die einzig gradlinie, wenn auch in ihrer Brutalität
und Sachlichkeit abſtoßende Geſtalt iſt der Vetter
Amadäus. Er ſchämt ſich weder ſeiner Herkunft noch
ſeines Maklerhandwerks, er haßt dieſes baroniſierte
Seinesgleichen, das ihn nicht mehr kennen will, er nennt
beim rechten Namen, was zu nennen anderen peinlich
wäre, und er fordert brutal: Auge um Auge, Zahn
um Zahn! Ich trage nach! Jch will mich rächen!
Traurig iſt es um den Jdeengehalt eines Stückes be
ſtellt, wenn ſo etwas der einzige kraftvolle, konſe
quente Kerl darin iſt.

Trotz des ſtarken Beifalls am Schluß:
Ob dieſe Sittenkomödie den Einſatz ſolcher promi

nenten Kräfte lohnt, mag fraglich erſcheinen. Man
ſollte doch bedenken, daß auch der Größte da keinen
Bau errichten kann, wo die Unterlage fehlt. Mady
Chriſtians ſpielte ihre Helene mit ſolcher ſtarken,
ringenden Liebe, mit ſolcher verzweifelnden Opfer
bereitſchaft und ſchließlich mit ſolch erſchütternder Größe
im Bewußtſein ihres Ekels vor ſich ſelbſt, daß ſie auch
da überzeugen konnte, wo der Dichter ſie im Stich
läßt. Jhre Art, ſich zu geben, erinnert in vielem an
Helene Thimig in Brückners „Kreatur“. Jn der An
mut ihrer ganzen Erſcheinung, in ihrem edlen Spiel
iſt ſie allerdings nur ſchwer denkbar als Tochter des
würdeloſen, hochgekommenen Geldbarons jüdiſcher
Raſſe (den Hugo WernerKahle ausgezeichnet
gab). Über dieſe Unmöglichkeit muß man erſt hinweg
ſein, um ihr Spiel werten zu können.

Ernſt Deutſch konnte in ſeiner Rolle als lebens
müder Pokerer nur andeuten, was wirklich in ihm
ſteckt. Dieſem Menſchen, dem Liebe doch nur Epiſode
iſt und auch ſein würde, wenn das Opfer nützen
würde, fehlt ergreifende Tragik, er bleibt letzten Endes
ein leerer Kerl, um deſſen Ende man nicht allzuſehr
trauern wird. Wie kann ſich in einem ſolchen Schemen
wahre Künſtlerſchaft auswirken? Nur vereinzelt leuch
tete es durch: ſein vibrierendes, ſprunghaftes Tempe

rament, ſeine fein ſpielende Nervoſität im Taſten und
Fühlen, ſeine meiſterhafte Beherrſchung der Sprache,
die auch in der größten Haſt nie an Deutlichkeit ein
büßt. Wenn man dieſen urd in einer ſeinem
Können würdigen Rolle ſehen würde

Dr. Adolf Wuttke.

Berlins großer Theaterſkandal

Der neue Pirandello im Leſſing- Theater.
„Krach muß ſein, ſonſt macht das ganze Leben

keine Freude!“ ſagt der Berliner. Und geht hin und
pfeift im Leſſing- Theater Pirandellos neues Steg
reifſpiel aus.

Schön: das Stück iſt ſchlecht und ſo verworren,
daß kein Menſch im Parkett mehr folgen kann.
Außerdem: eine Jmproviſation mit einem Minimum
von Jnhalt kann nicht auf Stunden gedehnt werden!
Ferner: italieniſches Volksleben Offiziere in den
Logen, ſizilianiſche Kleinbürger im Parkett leben
und treiben im Zuſchauerraum eines ſüditalieniſchen
Theaters läßt ſich ohne ſchwere Gefahren für
die Wirkung des Spiels nicht ſo ohne weiteres aus
Berlin übertragen.

Die Jdee hätte kaum für einen Einakter ge
reicht der „Maeſtro“ aber wollte unbedingt
ein abendfüllendes Stück daraus machen und
iſt denn auch glücklich daran geſcheitert.

Warum Hartung unbedingt dieſen Pirandello
ſpielen mußte, iſt unerfindlich. Er hätte dem Dichter
der 6 Perſonen, die „einen Autor ſuchen“ Und
ſich mehr gedient, wenn er ſein Können an einem
anderen Stück aufgezeigt hätte. Den größten Ge
fallen aber hätte er ſeinen Spielern getan, die mit
bewundernswerter Energie durchhielten, während im
Parkett eine entfeſſelte Menſchheit tobte, heulte,
pfiff und ſchrie.

Berlins größter Theaterſkandal! Und es muß
feſtgeſtellt werden, daß nicht ſoſehr das Spiel ſkan
dalss war, als vielmehr das Verhalten des
Publikums. Keinesfalls darf das Recht, ſeinem
Mißfallen im Theater Ausdruck zu geben, der
artig ausarten.

Unbedingt anerkennenswert iſt, daß die Lennartz,
Lupu Pick, die Wangel und Hermann Callentin ſich
ſo ſehr im Zaum hielten, daß ſie bei dieſem Affen

theater im Parkett nicht einfach kehrtmachten und
nach Hauſe gingen. Frau Lennartz die von
Weinkrämpfen geſchüttelt, totenblaß und ohnmachts
nahe ihr Beſtes gab und der (auch als Film
regiſſeur bekannte Schauſpieler Lupu Pick wurden
denn auch von dem beſonneneren Teil des Publi-
kums am Schluß rauſchend gefeiert!

Berlins größter Theaterſkandal Ein uns
rühmliches Blatt in Berlins Theatergeſchichte
und ein ſehr unrühmliches Blatt in der Geſchichte
des Berliner Theaterpublikums

75 Jahre Trompeter von Säckingen. Das 75, Jubi
läum des Erſcheinens von Vikkor von Scheffels
„Trompeter von Säckingen“ gibt der Stadt Säckingen
Anlaß, dieſes Ereignis zu Pfingſten zu feiern. Unter
den Teilnehmern befinden ſich u. a. der letzte Nach
kömme Ludwig Uhlands, ein Apotheker in Waldenbuch,
die Lindenwirkin vom Rhein und Annchen von Godes-
berg.

Theater Nachrichten
Bühnenvolksbund Halle. Donnerstag, 5. Juni

„Der fidele Bauer.“ (Karten in beſchränkter Zahl
noch verfügbar.) Wiederholung Dienstag, 10. Juni.

Sonnabend, 7. Juni (Wiederholung): „Land des
Lächelns.“ (Die Kartenausgabe hat bereits begonnen.)
Wir empfehlen für beide Veranſtaltungen rechtzeitige
Beſorgung. Donnerstag, 12. Juni, für A: Die
Fledermaus.“ (Kartenausgabe 10. bis 12. Juni.
Neuanmeldungen für die neue Spielzeit werden jetzt
ſtändig entgegengenommen. (Geſchäftsſtelle: Martins
berg 15; Ruf 21643.)

Jm Stadttheater Halle geht am 1. Pfingſtfeiertag
zum erſten Male Ferdinand Paers Komiſche Oper
„Der Herr Kapellmeiſter“ ſowie Leo Blechs
Komiſche Oper „Verſiegelt“ in Szene. Die muſi
kaliſche Leitung liegt in Händen von Hanns Epſtein.
Die Spielleitung hat Heinrich Kreutz.

Im ThaliaTheater Halle geht am 1. Pfingſtfeiertag
Arnold und Bachs Schwank „Weekend im Paradies“ in
Szene. Der 2. Feiertag bringt zum erſten Male den
von Georg Kieſau neu bearbeiketen Schwank mit Muſik
Oskar Blumenthals „Beſtellt äber zu ſpät ab
geholt“ (Niobe). Spielleitung: Elſa RochelMüller;
Bühnenbild: Peter Krauſen.
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Merſeburg und Umgegend

5. Juni.
Wenn der Roggen blüht

Das iſt eine wunderſame Zeit jetzt. Du gehſt
durch die ſchon oft mannshohen. Gaſſen der Korn-
felder, indes der Abend mit weichen Windesflügeln
um dich her ſtreift. Die letzte Flut der Sonne ver
bleicht allmählich, Jm Gebüſch ſchlafen die Vogel
ſtimmen ein, drüben die Heimatſtadt überm Bach
wird von einer großen, friedſamen Dämmerung
überſchleiert Und wenn du dann durch die
blühenden, leicht ſchwankenden Ahrenfelder gehſt,
wie glückſelig ſtill wird das alltagsverſchloſſene Herz
hier in der Einſamkeit der nahenden Nacht! Es
raſchelt irgendwo

Jſt's nicht die Roggenmuhme?
„Laß ſtehen die Blume,

Geh' nicht ins Korn,
Die Roggenmuhme
Geht um da vorn

Hinter dem weiten Roggenſchlag träumen die
Weiher, mit Weiden umſtanden Schon hüllt
ſie Dämmerung ein.

Neben der ſilbernen Mondſichel erwacht das
Funkeln der Sterne über dir

Streikpoſten?
Verweigerung der Pflichtarbeit durch die Erwerbsloſen.

Vor einigen Tagen ſchon fand in der „Funkenburg“
eine Verſammlung der Erwerbsloſen ſtatt, in der man
ſich ſcharf gegen die ſogenannte „Pflichtarbeit“ wandte
und zur Verweigerung aufforderte. Der Beſchluß hat
jedoch anſcheinend nicht allzuviel Erfolg gehabt, ſo daß
ſchärfere Maßnahmen beraten wurden, um einen Druck
auf die Stadt auszuüben. Nach dem Demonſtrations
zuge am Mittwochvormittag ſollen die näheren Aus
führungen beſprochen worden ſein, und tatſächlich iſt
auch am Donnerstag ein großer Teil der Pflichtarbeiter
nicht auf der Arbeitsſtelle erſchienen. Angeblich iſt es
darauf zurückzuführen, daß die Vertreter der Erwerbs
loſen Streikpoſten aufgeſtellt haben, welche die
Arbeitswilligen zur Verweigerung der Arbeit be
ſtimmten. Zu irgendwelchen Zwiſchenfällen iſt es bis
her nicht gekommen.

Kurzer Freiheitstraum. Nur kurze Zeit
konnte ſich ein Sträfgefangener der Freiheit er
freuen, der am Mittwoch gegen 15.30 Uhr aus dem
hieſigen Amtsgerichtsgefängnis entwich. Schon in
der Wilhelmſtraße wurde er von einem Wachtmeiſter
des Amtsgerichts wieder eingeholt und ins Gefäng-
nis zurückgebracht.

Beim überholen fuhr am Mittwoch gegen
15 Uhr ein hieſiger Laſtkraftwagen mit dem Anhänger
am Anfang der Halleſchen Straße, unweit der
Verkehrsampel, einen aus Thüringen kommenden
Perſonenkraftwagen an und beſchädigte ihn an Ver
deck und Kühler. Auch die Windſchutzſcheibe ging in
Trümmer. Die Schuld liegt bei dem Führer des
Laſtkraftwagens, der anſcheinend beim Uberholen zu
5 wieder auf die rechte Seite herüberbog. Per
onen kamen bei dem Unfall nicht zu Schaden

Das Fundbüro im Monat Mai. Als ge
en abgegeben bzw. gemeldet wurde z

Nai der ſtädtiſch li(Fundbür ſende Gegenſtä

mit Ol, 2 Paar Kinderſchuhe, 1 Klemmer, 1 ſchwarzläckiertes Herrenfahrvad. n

Merſeburgs Kulturleben ſtirbt
Der Vorſtand des Merſeburger Muſikvereins iſt zu

ſeinem Bedauern nicht in der Lage, weiterhin Konzerke
zu veranſtalken. Die Zahl der Abonnenten hak in den
letzten Jahren derart abgenommen, daß erſtklaſſige Dar
biekungen, wie ſie den Grundſätzen des Vereins enk-
ſprechen, nicht mehr gewährleiſtet werden können.

Damit iſt eine längſt gehegte Befürchtung Tatſache
geworden. Merſeburgs Kulturleben, das ſich vor allem
infolge der Raumnot auf ſtets abwärtsſteigender Linie
befindet, hat eine weitere Erſchütterung erlitten. Es
iſt zu erwarten, daß die ſchon ſeit längerer Zeit ge
führten Verhandlungen zu einem Zuſammenſchluß des
Merſeburger Muſikvereins mit dem Philharmoniſchen
Orcheſterverein nunmehr einen kräftigen Anſporn er
halten, ſo daß wenigſtens auf dieſe Weiſe gerettet wird,
was nur noch irgendwie gerettet werden kann.

e

Schulperſonalien
aus dem Regierungsbezirk Merſeburg.

Befördert zum Rektor, Lehrer Schirmer in Halle.
Ausgeſchieden: die Lehrer Krießbach in Halle und

Strehlke in Zeitz, Lehrerin Meidel in Pieſteritz.
Jn den Ruheſtand tritt am 30. September 1930:

L. und K. Thomas in Wieſerode.
Auftragsweiſe beſchäftigt die Schulamtsbewerber

Rauch, Saathain, Bauer und Ponitzſch, Ammendorf,
Richter, Stolzenhain, Krauſe, Dommitzſch, Dietrich,
Reinharz; die Schulamtsbewerberinnen Mohr, Kötzſchen,
Hermann, Eilenburg.

Einſtweilig angeſtellt: die Lehrerinnen Giſela Fauſt
in Eisleben (Mädchenvolksſchule) und Roll in HOuerfurt;
die Lehrer Böhme in Merſeburg und Butſchkus in
Eckartsberga.

Endgültig angeſtellkt: die Lehrerinnen: Eliſabeth
Liebau (aus Eisleben), Röpke, Bücher, techn. Lehrerin
in Penſeler und Hampe, die Mittelſchullehrer Mühlberg,
Heinig, Richter, ſämtlich in Halle, die Mittelſchullehrer
Engel und Evers in Ammendorf, die Lehrer Pietſch in
Apollensdorf, Dörries in Pretzſch, Bültemann in Hech
litz, Rumpf in Oberneſſa, Fritzſche in Hohenprießnitz,
Langnaſe in Trebitz, Krug in Naundorf, Belkner in
Eletzen, Ehrhardt in Frauenhorſt.

Verſetzt: Lehrerin Giſela Fauſt aus Neukirchen
(Saar) nach Eisleben (Mädchenvolksſchule), die Lehrer
Pomnitz aus Benndorf nach Erdeborn Koch aus Alber
ſtedt nach Breitenbach, Reichardt aus Saathain nach
Zinsdorf, Paulini aus Stolzenhain nach Spora, Schütze
aus Zſchornewitz nach Altenburg Stöckhardt aus
Dabrun nach Marzahna, Schmidt aus Paupitzſch nach
Döberniß, die Lehrer Amelung aus Aſchersleben, De
parade aus Bad Salzbrunn und Näther aus Jüdenberg

nach Halle. v
Das Standesamt im Mai 1930.

Jm Monat Mai beurkundete das Standesamt
Merſeburg:

Geburten; 40 Knaben, 24 Mädchen.
Sterbefälle; 13 männliche Perſonen, 13 weib

liche Perſonen, 3 Totgeburten.
Eheſchließungen: 15.
Das Standesamt iſt am 2. Pfingſtfeiertag von

11 bis 12 Uhr, und zwar nur zur Annahme von
Sterbefällen, geöffnet.

fetten

Wor ber wir uns ärgern
Wie berechne ich meine Miete?

Am 31. Mai wurde die Erhöhung der ſtaatlichen
Grundvermögensſteuer in Berlin beſchloſſen, und
war gültig ab 1. Juni. Zum Ausgleich ſoll die

iete entſprechend erhöht werden. Dieſer Beſchluß
hat in Hausbeſiter und Mieterkreiſen, wie aus
zahlreichen Anfragen an die Schriftleitung hervor
W Unſicherheit hervorgerufen, da eine amtliche

ekanntmachung bisher nicht erfolgt iſt. Die Be
hörden arbeiten langſamer als die Preſſe, für ſie
haben Fernſprech und Funkeinrichtungen noch keine
Gleichberechtigung mit dem langſameren Weg eines
Aktenſtückes erhalten.

Jndeſſen iſt jetzt auch beim Magiſtrat die
Meldung eingegangen, und es wird erwartet werden
können, daß die amtliche Mitteilung in Kürze er
folgen wird.

Kindererziehung am Gottharcdtsteich.
Die jungen Schwäne und Entlein werden von

den ſtolsen Elternpaaren jetzt in alle Winkel des
Teiches e Leider ſind ſie ſehr den Beläſti
r durch große und kleine Kinder ausgeſetzt.

ie Erziehung unſerer Kinder liegt überaus im
argen. Die Mütter ſehen oft mit Stolz zu, wie
ihre Kinder ſich mit Steinchenwerfen in den Teich
beluſtigen, und wie dann die Tiere ſich dem durch
ſchleunige Flucht zu entziehen ſuchen. Aber auch die
friſch ausgebeſſerten Wege werden oftmals mit dem
Spaten bearbeitet und der Sand in den Teich ge
worfen, ohne daß die Mütter auch nur ein Wort des
Verbots finden.

Motorradknattern, die große Mode!
Jetzt iſt ſie wieder da, die Zeit der ſauſenden

Mokorräder. Ein wildes Rennen ſetzt ſo manchmal
abends in den ſtillen Straßen ein, ohne daß die
jungen Fahrer die geringſte Rückſicht auf das Schlaf
bedürfnis ihrer Mitwelt nehmen. Die Diſziplin iſt
gerade in Motorradfahrerkreiſen noch überaus
mangelhaft. Wie oft kann man beobachten, daß ein
knatterndes und gasabgebendes Fahrzeug am
Straßenrande ſteht, während der Beſitzer mit einem
Bekannten einen ſoliden Klatſch angefangen hat.
Polizei, werde hart!

Reklamesäulen.
Einen recht häßlichen Anblick bietet die halbzer

ſtörde Reklameſaule in der Bahnhoſſtraße in der
Nähe des Bahnhofs. Bei der Erteilung der Kon
zeſſion derartiger Säulen ſollte die Stadkverwaltung
ſich ausbedingen, daß ſie ſtets in gutem ſauberem
Zuſtande erhalten bleiben. Wir ſind ja auch ſonſt
nicht arm an Ruinen.
Der Schlamm wird täglich dicker.

Alle Entſchlammungs und Reinigungsvorrichtungen
können unſeren Gotthardtsteich nicht ſauber erhalten
Man ſehe ſich jetzt das Bild am Trebſtſchen Blumen
haus oder am Joch an. Kommt denn die Frage der
Durchführung der Geiſel in einer verdeckten Rinne
durch den Teich nie zur Löſung? Sie würde Arbeit
für manche Hände geben, und uns würde außer der
Verpeſtung des Teiches auch das üble Bild der Ver
ſchmutzung erſpart bleiben.

Nataly von Eſchſtruths
Dank an Merſeburg

Unſere liebe Landsmännin, die beliebte Roman
ſchriftſtellerin und Dichterin Nataly von Eſchſtruth, hat
ſich über ihr Gedenken in Merſeburg zum 70. Geburts
tag ſehr gefreut. Jn liebevoller Erinnerung an ihre
Jugendzeit in Merſeburg ſchreibt ſie einen freundlichen
Dankbrief aus Schwerin vom 27. Mai 1930:

Merſeburg. Bei dem lieben, altvertrauten Klang
wird alles wieder lebendig, was ſo lange Jahre in dem
Schatzkäſtlein meiner Erinnerungen geſchlafen Nie
vergeſſen wie man ein Paradies nie aus den Ge
danken verlieren kann, und ,Grunerts Garten der
herrliche große, dermalen zum Teil noch romantiſcher,
von der „Gliee durchfloſſene Garken des Paſtors
Grunert in der Unteraltenburg, welcher dicht bei meiner
elterlichen Wohnung lag und von dem ſoſehr netten
Pfarrer mietweiſe Uns überlaſſen wurde, war das
Paradies all der ſo herrlichen Jugendjahre!

Mein Schulweg führte im Sommer wohl über den
Damm, im Winter zumeiſt über den damaligen Eſels
platz, am Dom und der graulich intereſſanten Obſtbude
der Domhexe im Turm vorüber, in deſſen Nähe auch
der Afrikaforſcher Brenner mit dem Mohren Schilo
lebte, welcher, öfters zu uns eingeladen, die wildſchreck
lichen Abenteuer aus dem damals noch ſo ſchwärzen

kaum noch, wie reich, wie üppig und ſtolz wir Kinder

Tempi parrati!
Wieviel Ernſtes, unſagbar Schweres liegt zwiſchen

dem Einſt und Jetzt. Der Sonnenaufgang kann für
mich durch kein noch ſo ſchwarzes Sturmgewölk ver
dunkelt werden. Uber Merſeburg leuchtet mir ein
ſtrahlendes Motto: Was vergangen, kehrt nicht wieder
aber ging es, leuchtend nieder, leuchtet's lange noch
zurück!

Wie gern möchte ich noch des längeren über dieſes
Leuchten plaudern! Aber vor mir liegen Berge von
Briefen und Ehrengeſchenken aus aller Herren Ländern,
und meine Neuralgiene quälen mich nach den an
ſtrengenden Tagen doppelt, ſo muß ich mich kurz
faſſen, aber meine lieben Merſeburger rangieren
mit ihrem Glückwunſch unter den prominenteſten
Gratulanten und darum ſoll mein aufrichtigſter Dank
auch unter den erſten zu Jhnen eilen!

Mit beſten Grüßen in ſteter Erkenntlichkeit bin ich
ſtets zu den Merſebürgern gezählt

Nataly von Knobelsdorff Brenkenhoff
geb. von Eſchſtruth

Der Gau Mitteldeutſchland im DHVB.
Das Vertrauen zum Deutſchnationalen Handlungs

gehilfenverband bewegt ſich beſtändig auf anſteigender
Linie. Mitarbeiter und Mitglieder vertrauen auf ihre
Standesbewegung. Das zeigt deutlich der Abſchluß
des Gaues Mitteldeutſchland im DHV. für das Jahr
1929. Dieſes Jahr brachte einen größeren Mitglieder
zuwachs als die vorhergehenden Jahre. 1368 Gehilfen
und 616 Lehrlinge, zuſammen 1984, wurden neu ge
wonnen 29 780 männliche Kaufmannsgehilfen waren
am 31. Dezember 1929 im Gau zuſammengefaßt.

Die Deutſchnationale Krankenkaſſe,
die im Berichtsjahre die Zahl der Stammverſicherten
um 1673 Verſicherungen erhöhen konnte, war der Be
wegung eine ſtarke Stütze und den Mitgliedern eine
ſegensreiche Hilfe. Der Umſatz der Gold mark
ſparkaſſe des Verbandes iſt gegenüber der Vor
jahre um 10 bis 12 Prozent geſtiegen, leider aber
auch auf der Seite der Auszahlungen. In Anbetracht
der geſtiegenen Kontenzahl zeigt dieſe Entwicklung die
Zunahme der Sorgen und Berechnungen im An
geſtelltenhaushalt.

Auf dem weiten Arbeitsfelde der Tarife und
Gehaltspolitik wurden trotz allen Schwierig
keiten eine große Summe von Erfolgsarbeit im ein
zelnen geleiſtet. Bei 108 im mitteldeutſchen Bezirk be
ſtehenden HOrts und Krankentarifgemeinſchaften wur
den 56 Tarifkündigungen verzeichnet. 4,2 Prozent
durchſchnittliche Gehaltserhöhung wurden in den
Tarifgemeinſchaften erzielt, in denen 1929 ein Ab
ſchluß zuſtande kam.

Sozialpolitiſche Wochenendſeminare für Ver-
trauensmänner der Angeſtelltenverſicherung und Ar
beitsrichter würden erſtmals 1929 durchgeführt.
Die Arbeit der Stellenvermittlung des Gaues war
anſtrengend und mühevoll, weil die wachſende Zahl
der Bewerber keineswegs durch eine der freien Stellen
ausgeglichen wurde. Die wachſende Vereinfachung
und Einſeitigkeit der Berufsarbeit prägt zwar immer
ſtärker ein gewiſſes Spezialiſtentum aus, begründet
aber gleichzeitig die Notwendigkeit, dieſe gefährliche
berufliche Einſeitigkeit, mit der die Gefahr geiſtiger

Verſteifung, Erſtarrung und Verkalkung verbunden
iſt, durch planvolle und vielſeitige Be

rufsbildungs arbeit zu bekämpfen
Das verbandliche Berufsſchulweſen hat durchgängig

einen erfreulichen Aufſchwung genommen. Jm Hin
blick auf die Zahl der beteiligten Ortsgruppen wie
auf die Zahl der Kurſusteilnehmer. Der Aufſchwung
der Jugend arbeit kommt ſchon in den Mitglieds-
zahlen zum Ausdruck. Durch beſondere Jugendführer
kagungen, Kreisjugendtreffen, örtliche und kreisweiſe
durchgeführte Berufswettkämpfe, durch die Kurgänge
des Sportſanatoriums wurde eine Mitarbeitsfreude,
Lebendigkeit und Teilnahme erzielt Auch die Brief
wechſelbundfirmen, deren Zahl von 36 auf 44 ſtieg,
ſind ſtarke Helfer in der Jugendarbeit.

Die Ortsgruppe Merſeburg iſt an all den Erfolgen
hervorragend beteiligt und wird weiterhin zu der Ge
ſamtentwicklung des Verbandes beitragen.

Zweite Elternverſammlung
der Mittelſchule.

Unter Vorſitz von Rektor Lübke fand am Mittwoch
abend die zweite Elternverſammlung der Mittelſchüle
ſtatt. Sie war noch ſtärker beſucht als die vorige. Der
Vorſitzende verlas zunächſt ſatzüngsgemäß die geſetz
lichen Vorſchriften über die Elternbeiräte und die Wahl
ordnung Sodann wurde zur Wahl des Wahlvorſtandes
geſchritten.

Die Verſammlung entſchied ſich für einen Wahlvor
ſtand von 5 Mitgliedern. Auf Grund der aus der
Verſammlung gemachten Vorſchläge wurden folgende
Herren gewählt: 1. Jnſtallateur Sachſe, Sand 30,
2. Klempnermeiſter Schmieder, Preußerſtraße 2,

er Dietrich Sand 18, 4. Ar

te, Hilfsbücherei, Te
an der 2. Fremdſprache bzw. deren Erſatz durch Garten
arbeit, Werk und Haushaltungsunterricht, Freiſtellen
und Schulgeld, Badekarten und Turnanzug, Mützen
uſw. Jm Anſchluß hieran bat der Redner die Eltern,
die Beſtrebungen der Schule durch rege Beteiligung an
deren Veranſtaltungen zu unterſtützen, und wies auch
auf die Bedeutung der ärztlichen Unterſuchung und
Milchſpeiſung hin. Der Vorſitzende des gegenwärtigen
Elternbeirats, Rietze, ſtreifte in ſeinem Tätigkeits
bericht u. a. nochmals die Raumnot der Mittelſchule.
Inzwiſchen hatte der neue Wahlvorſtand ſich in Jn
ſtallateur Sachſe einen Vorſitzenden gewählt, und nach
Entgegennahme von Wahlvorſchlägen wurde die Ver

ſammlung geſchloſſen. e

e Schulbücher und Hefte

Wahlverſammlung
vder Elternverſammlung?

Ein matter Abglanz einer Stadtverördnetenver-
ſammlung. Es ſoll lediglich der Wahlvorſtan d
für die Elternbeiratswahl der Volksſchule I gewählt
werden. Da ſeine Befugniſſe und ſeine Aufgaben ſich
in der Leitung einer Wahlhandlung erſchöpfen, ſo iſt
es an und für ſich eine ziemlich belangloſe Sache.
Jndeſſen, es iſt der Wille der Kommuniſten, aus dieſer
Formſache eine „große Aktion“ zu machen, ſehr zu
ihrem Schaden, denn politiſch Unintereſſierten muß ein
derartiges Auftreten, wie es am Miktwochabend zu
beobachten war, die Frage aufdrängen: Und dieſe
Menſchen wollen eine beſſere Welt ſchaffen?

Nach Verleſung der geſetzlichen Beſtimmungen durch
Rektor Röth wird die Wahlzeit auf 10 bis 17 Uhr
feſtgeſetzt. Es ſind 17 Mitglieder zu wählen Die
Kandidatenliſten müſſen bis zum 12. Juni eingereicht
werden. Soweit war Einigkeit. Zur Beſetzung des
Wahlvorſtandes (5 Perſonen) werden von Vertretern
der chriſtlich unpolitiſchen Liſten 3 Natnen genannt,
2 Sihße ſollen den Kommuniſten überlaſſen werden
Dieſe verlangen mehr. Die Abſtimmung ergibt jedoch
ein Verhältnis von 4:1 für die unpolitiſche Liſte. Der
Ergänzung der unpolitiſchen Vorſchlägsliſte zu 4 Namen
widerſetzen ſich die Kommuniſten Mit großem Stimm
aufwand erklärt man, gegen die Rechtmäßigkeit der
Wahl, auch gegen eine Wiederholung des Wahlganges
Beſchwerde einlegen zu wollen. Dem völlig unnötigen
Streit wird ein Ende gemacht durch den freiwilligen
Verzicht der Freunde der chriſtlich unpolitiſchen Liſte
auf den 4. Sitz, der damit der KPD. zufällt.

Ein weiterer, noch lebhafterer Streit entſteht über
die für eine Elternverſammlung völlig unzuſtändige
Frage, welche von den Kandidatenliſten für die Bei
ratswahl die Bezeichnung 1 erhält. Als Staädtv. Kühn
ſich dann über kommuniſtiſche Anſichten verbreiten will,
verläßt unter allgemeinem Tumult ein Teil der Eltern
ſchaft die Aula. Rektor Röth macht den unerquick
lichen Szenen durch Schluß der Verſainmlüng ein Ende.

Ovberrealſchule
oder Reform-Realgymnaſtum?

Wie wir hören, wird in der am en
abend ſtattfindenden Elternbeiratsſitzung der Real
ſchule die Frage erörtert werden, ob die Schule zu
einer Obervealſchule oder einem ReformReabgym
naſium ausgebaut werden ſoll.

Fragen der Geflügelzucht.
Der Verein zur Hebung der Ge

flügelzucht für erſe burg und Umgegend beſchäftigte ſich am Mitkwochabend im
Neuen Schühenhauſe“ vorwiegend mit Züchter

fragen und den Ausſichten des diesjährigen Brut
geſchäfts, ſoweit dasſelbe ſich noch nicht vollzogen
hat. Bei letzterem ſpielt die Brutmaſchine jetzt eine
bedeutende Rolle und ermöglicht frühzeitig Bruten,
die ſonſt von vielen Zufälligkeiten abhängig ſind.
Da die vor kurzem angeſetzte Beſichtigung der Haaſe
ſchen Geflügelſarm in Kleinliebenau durch Regen
wetter verhindert worden war, machte der Vor
ſihende, Kataſteroberſekrekär Meyer den Vor
ſchlag, den Ausflug dorthin von neuem für Sonntag,
den 22. d. M., anzuſehen. Für einen ſpäteren Sonn
kag wurde noch ein gemeinſchaftlicher Ausflug nach
Eaneng zum Beſuch der Bindernagelſchen Geflügel
zucht feſtgeſeht und für den Monat September ein
Vorkragsabend in Ausſicht genommen. Hierauf
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung

Sommerſegen.
Unſere Notig von den 2,10 Meter langen Korn

halmen hat eine Jnflation von Kornähren in unſerer
Redaktion hervorgerufen. Täglich werden uns ſolche
Rieſenhalme gebracht. Wir bitten den Getreideſegen,
ſo erfreuliche Ausſichten er für die Ernte bietet, abzu
ſtoppen, da wir ſonſt gezwungen ſind wie weiland
Joſef in Agypten, neue Kornkammern zu bauen um
alles unterzubringen. Wegen der anderen Getreideart
wollen wir nur noch einen großen Halm von Winter
weizen ausſtellen, der auch „eines Hauptes Länge
über das übrige Volk“ emporragte. Erfreulich iſt
auch die Ausſicht auf die Kirſſchenernte, und wenn
der Behang nur halb ſo reichlich wird, wie an dem
Zweig, den uns ein Leſer brachte, ſo kann man wohl
von einer ausgezeichneten Ernte ſprechen. Wir würden
den vollen Kirſchzweig gleichfalls gern in einem
Fenſter unſerer Schriftleitung ausſtellen, aber gegen
wärtig ſind keine Kirſchen mehr daran.

Volks wirtſchaftlich geographiſche Studienreiſe
nach Schleſien und der Tſchechoſlowakei.

Von der Volkshochſchule des Kreiſes Merſeburg
wird mitgeteilt

Unſer Mitarbeiter H. v. Berlepſch-Valendas unter
nimmt in der Zeit vom 6. bis 19. Juli mit Hörern
der Volkshochſchule Leipzig eine Studienreiſe nach
Schleſien Und der Tſchechoſlowakei. Durch das Ent
gegenkommen des Volksbildungsamtes Leipzig iſt einer
beſchränkten Zahl am Reiſesweck intereſſierker Men
ſchen aus unſeren Kreiſe die Gelegenheit geboten, ſich
zu beteiligen. Es wird auf die Veranſtältung auf
merkſam gemacht und gebeten, ſich möglichſt raſch an
den Leiter H. v. Berlepſch Valendas, Leipzig S 83,
Fichteſtraße 8, mit einem entſprechenden Ankträg per
ſönlich zu wenden.

Neue Bücher in der Volksbücherei
„Herzog Chriſtian

Neueinſtellungen im Mai 1930.
Doſtojewſki: „Erniedrigte und Beleidigte

37); Steguweit: „Der Tumult um den
Schüler Sadowſky 192); Hamſun Landſtreicher“, Roman 229); Fr. Thieß; „Die Ver
dammten“ 2), A. Winnig: „Frührot! 78);
L. Ehriſt. „Mathias Bichler“ Roman 30);
Günther „Aus der Technik Wunderwelt“ (Ng 10)
„Elektrotechnik für alle 10); Berggrav Die
Seele des Gefangenen“ 92), Keller „Geſchichte
der Muſik (K 78 Lehmann „Japan“ 42).

Wie wird das Pfingſtwetter?
Es bleibt unbeſtändig.

Für das Wetter der letzten Wochen iſt ein ſchneller
und gründlicher Wechſel charakteriſtiſch. So könnte

an w das

Pfingſtfeſt ſelbſt nicht mehr von Beſtand ſein, denn es
zerfällt ebenſoſchnell wie es entſtanden iſt. Bis zum

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Aus ſichten: Heiter, trocken, wärmer.
Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Zweckverband Leung.

Das gefährliche überholen.
L Leung. Am Mittwochabend, gegen 19 Ahr,

wurde in der Ebertſtraße in Leung der Werkmeiſter
Wilhelm Hoffmann von Röſſen von einem Kraftkrad
beim Uberholen erfaßt und 10 Meter mitgeſchleift.
Hoffmann wurde am Kopf, den Armen und am Ober
ſchenkel ſchwer verletzt und in das Merſeburger
Krankenhaus eingeliefert. Die Schuldfrage iſt noch
nicht geklärt.

Tageskalender.
Donnerstag, 5. Juni.

Park-Café: Ungariſcher Abend. Kammerlichtſpiele:
Chaplin heiratet.

Rieſenfener im Harburger Hafen
Jn der am Seehafen Harburg gelegenen Baum

woll und Saatoölfabrik von Thöre brach am Mitt
woch, ſpätabends, Feuer aus. Jn kurzer Zeit ſtand
ein 120 Meter langer und 20 Meter hoher Schnppen,
in dem 15900 Tonnen Slkuchen, ſowie zahl
reiche init Ol gefüllte Fäſſer lagerten, in Jlammen.
Fortgeſetzt explodierten Olfäſſer unter gewaltigem
Krachen. Dichte, ſchwarze Rauchwolken ſtiegen zum
Himmel empor. Die Feuerwehren unter Mitwirkung
von 1 Löſchdampſern und 2 Löſchbooten bekämpften
den Brand mit 49 Rohren. Glücklicherweiſe gelang
es, ſechs unmittelbar an der Brandſtelle gelegene
Slktanks, die mit je 400 Tonnen Ol gefüllt ſind vor
den Flammen zu ſchüßen. Der Schüppen iſt völlig
niedergebrannt. Eine Lauſbrücke und ein Kran ſind
eingeſtürzt. Jn den Morgenſtunden war die Haupt
gefahr beſeitigt. Die großen Stapel Slkuchen werden
wohl noch einige Tage brennen.

Raucherzähne. Die Spezialkonſtruktion der Chlorodont
Zahnbürſte ermöglicht das Reinigen und Weißputzen der Zähne
auch an den Seitenflächen. Nur echt in blau weiß grüner
Originalpacung in allen ChlorodontVerkaufsſtellen.
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BHringencde Stactuerordnetensitzuns in Frevburg

frevburgs ungiültige
Stacitvuerordnetenwanhl

Kreistagsabgeordnete Frau Becker polizeilich aus dem Sitzungsſaal entfernt.
O Freyburg, 4. Juni.

Am Dienstag fand eine dringende öffentliche
Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die zu dem Urteil des
Bezirksausſchuſſes, das die Ungültigkeit der Frey
bürger Stadtverordnetenwahl vom 17. November 1929
ausſprach, Stellung nehmen ſollte. Stadtverordneten
vorſteher Sachſe eröffnete die Sitzung und bat, deren
Dringlichkeit anzuerkennen. Die im Zuhörerraum an
weſende Kreistagsabgeordnete Frau Becker wider
ſprach durch lautke Zwiſchenrufe, weil der Vertreter
der kommuniſtiſchen Liſte, Stadtverordneter Bilke,
nicht eingeladen worden ſei. Da indeſſen Stadtverord
neter Bilke nach Weiſchütz verzogen iſt, und von der
KPD. ein Nachfolger bisher nicht in Vorſchlag ge
bracht wurde, war es unmöglich, die Kommuniſten
einzuladen. Frau Becker beruhigte ſich jedoch mit
dieſer Feſtſtellung nicht und verließ, trotz dreimaliger
Aufforderung und dem Hinweis, daß ſie ſich des
Hausfriedensbruches ſchuldig mache, nicht den Sitzungs
ſaal. Die Sitzung wurde darauf unterbrochen und
Frau Becker von der Polizei aus dem Saal gewieſen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung verlaß Vor
ſteher Sachſe das Urteil des Bezirksausſchuſſes und
deſſen umfangreiche Begründung. Die Stadtverord-
neten hätten nun zu entſcheiden, ob ſie ſich dem Urteil
unterwerfen wollten oder das oberſte Verwaltungs
gericht anrufen ſollten. Wie ja allgemein bekannt,
wurde die letzte Stadtverordnetenwahl von der KPD.
wegen falſcher Numerierung der Wahlvorſchläge an
gefochten und vom Bezirksausſchuß in Merſeburg am
30. April für ungültig erklärt. Stadtverordneter

Aus dem Landkreiſe Merſeburg.
Vom Skandesamk.

s Bad Lauchſtädkt. Beim hieſigen Standesamt
wurden im Monat Mai folgende Beurkundungen vor
genommen: 4 Geburten und 2 Sterbefälle. Die Ge
burten verteilen ſich auf 3 Mädchen und einen Knaben.
Unter den Sterbefällen iſt eine Totgeburt zu ver
zeichnen. Eine Eheſchließung fand nicht ſtatt.
Seit 23 Jahren die erſte Meiſterprüfung in Lauchſtädt.

S Bad Lauchſtädt. Syndikus Kurt Voigt von der
Handwerkskammer Halle, Ehrenmeiſter der hieſigen
Handwerkerinnung, der zur Zeit den Meiſterprüfungs
kurſus hier abhält, beging am Mittwoch ſeinen 54. Ge
burtstag. Am 12. Juni findet vorausſichtlich ſeit 23
Jahren die erſte Meiſterprüfung wieder in Lauchſtädt,
und zwar durch Genannten, ſtatt.

Silberhochzeit.
S Schadendorf. Sattlermeiſter Richard Rockrohr

und Gattin begingen am geſtrigen Dienstag ihr
ſtlbernes Hochzeitsfeſt. Dem Silberpaare wurden zahl
reiche Ehrungen zuteil.

Schlechter Ertrag der Kirſchauktion.
S Holleben. Am Monkag wurden im hieſigen Gaſt

hofe Hellmuth die Kirſchen der Gemeinde verpachtet.
e rer Wo Karl Böhme mit 4950

eichsmark, während der Pachtpreis im vorigen Jahr7200 RM. betrug. gen
Der verunglückte Ringkampf.

S Burgliebenan. Bei ein

Jugendriege gelegentlich eines Ringkampfes ſo un
glücklich zu Fall, daß ſein Partner auf ihn ſtürzte.
H. exlitt dabei einen komplizierten Armbruch nebſt
Auskugelung, wodurch ſeine Aufnahme in das
le Krankenhaus Bergmannstroſt erforderlich
wurde.

Familienabend.
S Zöſchen. Dem Wunſche der Einwohnerſchaft

entſprechend, veranſtaltete die Kirchengemeinde
ZöſchenZſcherneddel einen Familienabend im
„Deutſchen Hof“, welcher den Charakter des Mutter
tages hatte und ſehr gut beſucht war. Der gemein
ſchaftliche Geſang „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“
eröffnete die Feier, die von Darbietungen vom
Jugendring, Junglandbund und Kirchenchor um
rahmt war. Beſonderen Eindruck machten die drei
Szenenbilder aus dem Alten Teſtament und die
Leiſtungen der Kinder, welche unter ſorgfältiger
Leitung von Frau Bahnhofsmeiſter Seiferth Reigen
aufführten. Zum Schluß hielt Paſtor Wünſcher
einen Lichtbildervortrag über ſeine Reiſe durch
Jtalien.
Tödlicher Unfall in der Papierfabrik.

S Wehlitz. Am Mittwoch früh gegen 1 Uhr kam
in der r. der PapiermaſchinengehilfeWilhelm v. Leeſen bei dem Aufführen der Papierbahn
am letzlen Zylinder der Papiermaſchine zwiſchen 5y
linder und Filzleitwalze und erlitt einen Wirbelſäulen
bruch und ſtarke Quekſchungen der Bruſt, ſo daß der
Tod ſofort einkrak. Wie der AUnfall möglich war, iſt
unerklärlich. Der Zylinder läuft über zwei Meter vom
Fußboden, alle Schutzvorrichtungen waren in Ordnung;
fremde Perſonen irifft keine Schuld.

Kein Intereſſe am Elternbeirat.
8 Ermlitz. Nachdem vor einigen Wochen die erſte

Elternverſammlung zur Elternbeiratswahl bei ſehr
ſchwachem Beſuch abgehalten war, hatte der Schul
leiter zur zweiten Verſammlung am Dienstagabend
eingeladen. Der Beſuch dieſer Verſammlung war
noch dürftiger. Jm ganzen waren 10 Perſonen er
ſchienen. Ein Wahlvorſtand wurde nicht gebildet
und auf eine Wahl des Elternbeirats überhaupt ver
zichtet. Schon während der letzten Jahre gab es
hier keinen Elternbeirat.

Das Ergebnis der Schweinezählung.
8, Ermlitz Rüben. Am 2. Juni wurden feſtgeſtellt. 80 Haushaltungen mit Schweiner- Geſamt

zahl der Schweine 324. Auf Zucht wird wenig Wert
gelegt; denn es gibt nur einen Zuchteber, 5 trächtige
und A nichtträchtige Sauen. Die meiſten Einwohner
ſind Handwerker und Arbeiter, die gegen eih
nachten ihr Schwein ſchlachten wollen, daher erklärt
es ſich, daß 254 Schweine unter 28 Jahr vor
handen ſind.

Keine Nacht ohne Einbruch.
s Osmünde. Jm Amtsbezirk Osmünde treibt eine

Einbrecherbande ihr Unweſen, die bisher noch nicht
gefaßt werden konnte. Faſt keine Nacht vergeht im
hieſigen Bezirk, ohne daß irgendwo eingebrochen wird.
In der Nacht zum Montag wurde im Gaſthof Gröbers
aus der Schlafſtube der Kinder während eines Ver
gnügens die ganze Tageseinnahme geſtohlen, in der
nächſten Nacht in Osmünde bei einem Schneidermeiſter
mehrere Anzüge und Mäntel. Am frühen Morgen
ſtiegen die Diebe mit Leitern in die Lehrerwohnungen
ein. Beim Gutsinſpektor in Benndorf fiel den Tätern
das geſamte Geſchlachtete in die Hände. Bei einem
Einbruch im Konſumverein in Osmünde wurden ſie
geſtört.

Dietrich erklärt: Wenn auch ein Einſpruch an dem
Urteil vielleicht nichts ändern würde, ſo könnten doch
in der Zeit bis zur entgültigen Entſcheidung die
dringendſten ſtädt. Angelegenheiten (Haushaltsplan
uſw.) noch erledigt werden, was ſonſt alles liegen
bleiben müßte bis nach der Neuwahl. Stadtverord-
neter Hädrich iſt anderer Meinung und erblickt in ſo
fortiger Neuwahl eine Generalreinigung von Grund
auf, die nur den jetzigen unhaltbaren Zuſtänden ein
Ende machen könnte. Beigeordneter Flemmig er
blickt in dem Urteil ein Fehlurteil, rät aber von
einem Einſpruch ſeitens der Verſammlung als ſolche
ab, da immer wieder belangloſe Formfehler würden
gefunden werden. Stadtverordneter Kopors beſchwert
ſich gegen die Behandlung und Nichtachtung der
jetzigen Stadtverordnetenverſammlung und deren Be
ſchlüſſe ſeitens der Behörde. Beigeordneter Flemmig
gab ſeiner Verwunderung Ausdruck, daß der Fehler
in der Aufſtellung dem Bürgermeiſter unterlaufen ſei.
Nachdem Vorſteher Sachſe ſich noch energiſch gegen
die Behandlung ſeitens der Behörde verwahrt hatte
und für Neuwahlen eingetreten war, wurde die
Sitzung zwecks allgemeiner Beſprechung und Einigung
für längere Zeit unterbrochen.

Als um 10 Uhr in die Weiterberatung eingetreten
wurde, gab Vorſteher Sachſe eine Erklärung ab-
Obgleich die r in dem Arkeil ein Fehlurteil
erblicke, verzichte ſie im Intereſſe der Stadt auf Ein
ſpruch gegen das Arkeil, um damit ſo bald als möglich
ſügee Neuwahlen geordnete Verhältniſſe herbeizu
ühren.

Ein neuer Brückenbau.
S. Dehlitz a. d. S. Die Reichseiſenbahn erneuert

die ſich ſtark geſenkte Eiſenbahnbrücke über die Saale.
Eine ſchleſiſche Spezialfirma hat die Arbeiten über
nommen und die Vorarbeiten bereits begonnen.
Wie verlautet, ſoll eine neue Brücke reſp. eine voll
ſtändige h der alten vorgenommen wer
den. Eine begreifliche Nachfrage von Arbeits
willigen hatte eingeſetzt, wurden aber alle bis nach
Pfingſten für die Betonarbeiten vertröſtet.

Eine neue Glocke.
s Pobles. Der Kaufmann Albert Köhler und

Frau geb. Raſch aus Nellſchütz ſtifteten dem Kirch
ſpiel Pobles eine neue Glocke. Dieſelbe wurde am
Montag am. Bahnhof Pörſten ausgeladen und der
Kirchengemeinde übergeben, welche ſie im feſtlichen
Zug an den Beſtimmungsort beförderte. Am Sonn
tag findet die feierliche Weihe der Glocke ſtatt.

Aus dem Geiſeltal.

Jn den Ruheſtand getreten.
S Frankleben. Am 1. Juni d. J. trat nach

länger als 85jähriger Dienſtzeit der Bahnhofsvor
ſteher Ernſt Meyer in Frankleben in den wohl
verdienten Ruheſtand. 28 Jahre verwaltete er die
Stelle in Frankleben und hat ſich während dieſer
Zeit bei Vorgeſetzten und dem Perſonal ſowie bei

den Einwohnern von Frankleben und Umgegend S
viele Freunde erworben Er wird auch wetterhin Sſei einer Wanderung des nen Wohnſitz in dem ihm liebgewordenen Frank

e en e Antenber a leben behalten
Burgliebenau kam der 12jährige Schüler Henſe der 70 000 Mark unterſchlagen.

S Gröſt. Der aus Apolda ſtammende Lehrers
ſohn Paul Herzer wurde in der elterlichen Wohnung in
Apolda aus dem Bekt heraus verhaftet. Er wird be
ſchuldigt, in ſeiner Stellung als Güksinſpektor auf dem
hieſigen Kammergut etwa 70 000 Mark verunkreut zu
haben, weshalb Hafibefehl gegen ihn erlaſſen wurde.

Kirſchenverpachkung.

Gröft. Am Montag wurde der Anhang der
Süß- und Sauerkirſchen der hieſigen Gemeinde ver
pachtet. Beſtbietender blieb bei Parzelle 1 mit 1300 M.
Lange, Gröſt, bei Parzelle 2 mit 70 M. Wippert, Gröſt,
bei Parzelle 3 mit 430 M. Herr aus Mücheln. Der
Zuſchlag wurde den Beſtbietenden ſofort erkeilt. An
ſchließend an dieſe Verpachtung wurde der Anhang der
Kirſchen des v. Helldorffſchen Rittergutes verſteigert.
Beſtbietender blieb hier Rudolph, Gröſt, mit 1600 M.

Kirſchenverpachkung.
S Almsdorf. Am Montag wurde hier der Kirſchen

anhang der hieſigen Gemeinde verſteigert. Beſtbieten
der blieb mit 1300 M. Bauer, Mücheln, der ſofort den
Zuſchlag erhielt.

Aus dem Unſtruttar.

Das Ergebnis der Schweinezählung.
Laucha. Die Schweinezählung am 2. Juni

1930 ergab 587 Schweine in der Stadt Laucha.

Freyburgs Schulſorgen. S.
O Freyburg. Am Mittwoch fand im Schützenhauſe

die zweite Elternverſammlung zur Vorbereitung der
Neuwahl des Elternbeirates der hieſigen Volksſchule
ſtatt. Die Verſammlung war erfreulicherweiſe wieder
ſehr ſtark beſucht. Gegen 9 Uhr begrüßte Rektor
Sander die Erſchienenen und gab zunächſt die Wahl
ordnung bekannt. Sodann ſprach er über die Auf
gaben des neuen Elternbeirates. Eine Erweiterung
des Schulhauſes iſt unumgänglich notwendig, da die
Schülerzahl in den nächſten Jahren immer mehr zu
nimmt. Kommendes Jahr ſind 14 Klaſſenräume zur
Aufnahme der Kinder nötig. Schulleiter- und Lehrer
zimmer fehlen auch; die jetzigen abgeſchlagenen Korri
dorteile ſind nur Notbehelfe und ſind ein großes
Hindernis bei Feuersgefahr. Die Jnneneinrichtung der
Schule läßt auch viel zu wünſchen übrig. Ein Lehr
mittelzimmer fehlt vollſtändig, die Lehrmittel ſind be
hilfsweiſe in Schränken auf den Fluren untergebracht,
die die Bewegungsfreiheit ſehr beengen. Der Rektor
bittet nochmals, die Stadt möge die Kinder wegen der
heute beſtehenden doppelten Gefahr infolge der vielen
Verkehrsmittel bei Ausflügen verſichern. Weiter gibt
der Rektor bekannt, daß die Stadt 300 Mark für un
bemittelte Kinder für Lernmittel bewilligt hat. DerWahlvorſtand für die neuen Wahlen fegt ſich zu
ſammen aus den Herren: Willi Hartung (Vorſitzen
der), Ernſt Neumann, Karl Haaſe, Hermann Schneke,
Alfred Sitz und Albert Heft. Die Wahlvorſchläge
müſſen bis 12. d. M., abends 6 Uhr, unter Kennwort
eingereicht werden. Die Wahl ſelbſt findet am 22. d.
M., von 10 bis 3 Uhr nachmittags, in der Schule ſtatt.
Die darauffolgende Ausſprache bewegte ſich wieder
ſtundenlang um die Feier des Kinderfeſtes, und zwar,
ob der Geiſtliche oder der Schulleiter zu Anfang des
Feſtes ſprechen ſoll. Die weitaus größte Zahl der
Anweſenden brachte zum Ausdruck, daß es ihnen gleich
ſei, wer zuerſt oder redet, die Hauptſache ſei
für ſie, daß es überhaupt ſtattfindet. Stadtverordneten
vorſteher Sachſe ſprach zum Schluß den Wunſch aus,
man ſolle im Intereſſe der Kinder und des Friedens
die Form dem Lehrerkollegium überlaſſen.

Weißenfels und Umgebung.

Kirchliche Sorgen.
Hohenmölſen. Unter Vorſitz von Superintendent

Bartholds, Hohenmölſen, tagte hier die Kreisſynode.
Nach einem kurzen, von Pfarrer Wehrmann, Zemb-
ſchen, gehaltenen Gottesdienſt verſammelte man ſich im
Rathausſaale. Es waren von 63 Synodalen 61 an
weſend. Nach Verpflichtung der neu eingetretenen
Mitglieder hielt der Superintendent den Bericht über
das kirchliche Leben und über die Tätigkeit des Kreis
ſynodalvorſtandes. Er gab darin einige ſtatiſtiſche Mit
teilungen. daß von den 18 Pfarrſtellen ſechs, alſo der
dritte Teil, unbeſetzt ſind, daß die Zahl der Austritte
aus der Kirche ungefähr ebenſo hoch wie im Jahre vor
her war, nämlich 321, daß an den Sonntagen nur 1,5
bis 2 Prozent der Gemeindeglieder zur Kirche kommen
und ging beſonders ein auf die antikirchlichen Kund
gebungen und auf die kirchliche Jugendarbeit, welch
letztere in unſerem Kirchenkreis mit beſonderen
Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Mit großer Sorgfalt
wurde das Rechnungsweſen erledigt, indem die Rech
nung der Synode abgenommen und der neue Haushalt
genehmigt wurde. Der Voranſchlag der Synode wurde
mit 21550 RM. genehmigt und die Beiträge der Ge
meinden wurden wieder auf 4 Prozent feſtgeſetzt. Der
zweite Teil der Synode brachte den Vortrag von Paſtor
Scharfe, Taucha, über das Thema: „Wie kann durch die
evangeliſche Familie die Wirkung des kirchlichen Unter
richts vertieft und geſichert werden?“ Redner ſprach
über die Not des Konfirmandenunterrichts, der trotz
aller Bemühungen der Paſtoren nur geringen Erfolg
habe und zeigte an Beiſpielen aus ſeiner Amts
erfahrung, wie viel in dieſer Beziehung evangeliſche
Familien tun können. Die Synode beſchloß, ſich mit
einer Bitte um treue Mitarbeit an die Eltern der Kon
firmanden zu wenden. Die Arbeit des evangeliſchen
Bundes übernahm als Synodalvertreter Pfarrer Her
mig, Köttichau, die Leitung des Ausſchuſſes für kirch
liche Jugendarbeit Pfarrer Schmidt, Trebnitz. Endlich
berichteten über den GuſtavAdolf-Verein Pfarrer Her
mig, Köttichau, und über Kirchenmuſik Organiſt Lehrer
H. Zeutzſchel, Hohenmölſen. Das Kollektendrittel der
Jnneren Miſſion in Höhe von etwa 50 RM. wurde
dem Verein für evangeliſche Wohlfahrtspflege in Hohen
mölſen für das evangeliſche Vereinshaus bewilligt. Am
Nachmittag hielt im Anſchluß an die Kreisſynode der
Provinzialpfarrer Röſſing, Magdeburg, einen Vortrag
über Veranſtaltung einer kirchlichen Woche im Kirchen

gemeinden des Kirchenkreiſes von auswärtigen Rednern
Vorträge und Predigten gehalten werden ſollen. Jhren
Höhepunkt ſoll dieſe Veranſtaltung von am Sonntag
dem 19. Oktober, in Hohenmölſen ſtattfindenden Kreis
kirchentag haben.

Mit einer Sichel in das Knie gehackt.
K Poſerna. Ein junger Mann war mit Trag-

korb und Sichel gusgegangen, um für das Vieh
Gras zu holen. Während er kniend das Gras ab
hieb, „hackte er ſich in das Knie. Der Verletzte wurde

beſinnungslos aufgefunden e
Naumburg und Umgebung.

Vergehen an einem Kinde.
Naumburg. Unter dem Verdacht, an einem 10

jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt zu
haben, wurde der Leunagaarbeiter Berthold Penzold in
Heiligenkreuz verhaftet. P. ſoll das Kind in den nahen
Wald gerufen und ſich unſittlich an ihm vergangen
haben. Erſt dadurch, daß das Kind über Schmerzen
klagte, erfuhr die Mutter von dem Vorfall. Nach an
fänglichem Leugnen hat es den Täter namhaft ge
macht. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Vom Baume geſtürzt.
J Schraplau. Der 9 Jahre alte Schüler Gerhard

Peter aus der Zellerſtraße ſtürzte beim Klettern vom
Baume. Er fiel ſo unglücklich, daß er ſich einen kom
plizierten Bruch des rechten Unterarmes zuzog. Der
Arzt verordnete Überführung in das Knappſchafts
krankenhaus „Karlsfeld“ bei Brehna

Aus der Stadt Halle.

Der neue Kreisſchulrat.
F Halle. Für den Schulrat Buſſe, der vor

einiger Zeit in den Ruheſtand getreten iſt, wird die
Mittelſchuldivektorin Frau Dr. Roſenow, Berlin-
Neukölln, von der Regierung ernannt werden. n
Dr. Roſenow iſt die Tochter des bekannten Berliner
Kommunalpolitikers, ihr geht der Ruf einer aus

kreiſe. Seinen Anregungen entſprechend wurde be gezeichneten Pädagogin voran. Sie iſt Mitglied der
ſchloſſen, daß im Oktober in ſämtlichen Kirchen Sozialdemokratiſchen Partei.

Nur bei

c 7

Derpfingst-
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aus reinwollenen Kamm-garnstoffen in bester Ver 70 2

arbeitung nur M. 0
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er nur bei
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Zahlungsweise

I 88.-
T Auswahl ohneegleſchen

für jede Figur in
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G. m.Das Spezialhaus der eigenen Kleicerfabriken unserer Gesellschafter

Fischer
kann man auf

bequeme

Zahluneswelſse

billig kaufen

Aber wie ist es möglich

Wir fabrtzieren in 2wet
eigenen Kleiderfabriken,
bringen unsere Produk-
tion direkt zum Konsu-
menten unter Ausschal-
tung jeden Zwischen-

handels.
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Iahrestagung cer
Sachs schen Frauenhilfe

Das größte kirchliche Jahresfeſt. Eindrucksvolle Gottesdienſte und Ver
ſammlungen. Aus dem Jahresbericht.

Halle. Von allen kirchlichen Verbänden dürfte
keiner ſo große Teilnehmermaſſen bei ſeiner Jahres
verſammlung aufzuweiſen haben, wie die Frauenhilfe.
Sie iſt mit ihren vielen zehntauſend Mitgliedern der
ſtärkſte kirchliche Verband und tritt daher auch beim
Jahresfeſt eindrucksvoll in die Erſcheinung. In dieſem
Jahre war Halle als Tagungsort gewählt worden.
Mehrere tauſend evangeliſche Frauen hatten der Ein
ladung Folge geleiſtet, und in einer Reihe von gut vor
bereiteten und zahlreich beſuchten Veranſtaltungen
wurde immer wieder das ein deutlich: Hier iſt eine
entſchloſſene Schar von überzeugten Frauen, die ſich
ihrer Verantwortung für Kirche und Volk bewußt ſind.
Die kulturellen Zerſetzungserſcheinungen der Gegen
wart wurden aufgedeckt und Wege gewieſen, die zu
neuem inneren Leben führen können.

Die Jahrestagung begann mit einem Begrüßungs-
abend im „Stadtſchützenhaus“, in deſſen Mittelpunkt
ein Vortarg von D. Knak, Berlin, über „Frauenhilfe
im Lichte der Weltmiſſion“ ſtand. Er betonte, daß
auch die Frauen in den Miſſionsdienſt gehören und
zeigte, was von chriſtlichen Frauen an ſelbſtloſer Arbeit
auf den Miſſionsfeldern geleiſtet wird. Der Haupt
tag wurde mit einer Morgenfeier in der Ulrichskirche
eingeleitet, bei der Oberpfarrer Thiede die Anſprache
hielt. Jn der Hauptverſammlung begrüßte zunächſt
Frau Konſiſtorialrat Braem, die Vorſitzende der Säch
ſiſchen Frauenhilfe, die Vertreter der kirchlichen und
taatlichen Behörden und vor allem die zahlreich er

ſchienenen Vertreterinnen aus den örtlichen Frauen
hilfsgruppen aus allen Teilen der Provinz Sachſen.
Des verſtorbenen Kurators Generalſuperintendent D.
Meyer wurde durch Erheben von den Plätzen ehrend
gedächt, ebenſo Oberpräſidenten a. D. von der Schulen
burg. Namens der Provinzialſynode überbrachte Ge
heimrat D. Dr. Eger Segenswünſche, für das Evange
liſche Konſiſtorium Generalſuperintendent Prof. D.
Schöttler, für die Univerſität Halle Wittenberg Prof.
D. Wehrung, für den Geſamtverband der Evangeliſchen
Frauenhilfe Frau von Oppen. Jm Namen des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen, des Regierungspräſi
denten von Merſeburg ſprach Regierungsrat Dr. Buſch.
Frau Direktor Ohlerich vertrat die halliſche Stadtver
ordnetenverſammlung. Der neue Kurator der Frauen
hilfe, Generalſuperintendent Eger, antwortete auf die
Begrüßungsreden und dankte für die guten Wünſche
Den Hauptvortrag hielt Frau SchloßmannLönnies
über „Mütterdienſt in der evangeliſchen Kirche“. Sie
ging von der Tatſache des Geburkenrückganges aus und
warf die Frage auf, was werden ſolle, wenn dieſe Ent
wicklung ſo weiterginge. Sie bekannte ſich mit warmen
Worten zu der innerlichen Auffaſſung des Mutter
gedankens und forderte Ausbau der Mütterfürſorge
und Mütterſchulungsarbeit. Auf beiden Gebieten ſind
bereits vielverſprechende Anfänge zu verzeichnen. So
beſteht z. B. in der Provinz Sachſen ſeit einigen
Jahren ein Müttererholungsheim in Dönſtedt, Kreis
Reuhaldensleben. An den Bau eines zweiten Heimes
aus Mitteln der am Muttertag durchgeführten Samm
lung iſt gedacht. Durch planmäßige Mütterſchülung
will man vor allem den Nachwuchs für die Arbeit
der Frauenhilfe gewinnen. Mit einem Wort des

wismus zu leiden haben, wurde die Hauptverſammlung
geſchloſſen. Der Nachmittag ſtand im Zeichen des Feſt
zuges, der von den Franckeſchen Stiftungen ausging
und ſich über den Waiſenhausring nach der Georgen
Moritz und Marktkirche bewegte Jn den muſikaliſch
feſtlich ausgeſtatteten Gottesdienſten predigten die
beiden Generalſuperintendenten Schöttler und Eger, ſo
wie Superintendent Meichßner, Wittenberg. Dann
ging es wieder in geſchloſſenen Zügen zum Hallmarkt,
wo eine Kundgebung ſtattfand Vielleicht kam bei dieſer
Gelegenheit die große Maſſe der Taägungsteilnehine
rinnen am eindrucksvollſten zur Geltung. Unter Be
gleitung von Poſaunenmuſik wurden die vier Strophen
des Lutherliedes geſungen. Superintendent Meinhof
hielt eine Anſprache, und der gemeinſame Geſang des
Frauenhilfsliedes beſchloß den feierlichen Akt.

Der Abend ſtand im Zeichen einer muſikaliſchen
Veranſtaltung mit einem Vortrag von Generalſuper
intendent D. Schöttler als Mittelpunkt. D. Schöttler
ſprach über „Wie machen wir das neue Geſangbuch
in unſeren Familien heimiſch?“ Er zeigte an ſinn
fälligen Beiſpielen, wie jeder Choral aus dem ſchöpfe-
riſchen Erlebnis ſeines Sängers gewachſen iſt. Das

Unter einer Decke
Warum Schönfelds Betrügereien

ſo ſpät aufgedeckt wurden.
Der Mittwoch ſollte die Bevorzugung, die Schön

feld anderen Firmen gegenüber in der Holzwerkſtätte
genoß, illuſtrieren. Der Vertreter der Malerfirma
Ritter hat mehrmals verſucht, Bauleitung und
Direktion darauf aufmerkſam zu machen, daß es bei
der Firma Schönfeld nicht mit rechten Dingen zugehe.
Aber die Sache verlief regelmäßig im Sande. Be
nötigte eine andere Firma Vorſchuß, wurden ihre
Arbeiten ſehr ſtreng eingeſchätzt, während Schönfeld
nur anzufordern brauchte und die Holzwerkſtätte nahm
ihm ſogar die Arbeit der Verrechnung ab. Daß Schön
feld den größten Teil ſeiner Rechnungen erſt 3 bis
6 Jahre nach Fertigſtellung der Arbeit einreichte ent
ſchuldigt er damit, daß er die Aufmaße ſo ſpät er
halten habe. Bei anderen Firmen gingen die Auf
maße rechtzeitig ein. Aufwertung in dem Rieſenaus
maß wie Schönfeld bekamen ſie nicht.

Die letzte Sitzung der Beweis aufnahme findet am
morgigen Freitag ſtatt. Am Dienstag nächſter Woche
beginnen die Plädoyers der Staatsanwälke.

Amtsgericht Schkeuditz
Wegen Entziehung von der Unterhaltspflicht ſeiner

beiden unehelichen Kinder hatte ſich der ledige Arbeiter
Otto G. aus Schkeuditz vor Gericht zu verant
worten. Er hatte eine Geldſtrafe von 30 RM. er
halten, wogegen er aber Einſpruch erhob Da ihm

konnte, daß er dieGedenkens für die deutſchen evangeliſchen Frauen in
Rußland die unter der Verfolgung durch den Bolſ

Huktermilchseife

viel nechgeahmt
doch in Ouslität
nie erreicht

OO e frischgewicht 35 Pfg.

38fä RM.
Aſteinige Hersreller-Günther e Heaußner A-G,
Chemnitz Keppel

Generalvertreter u. Fabriklager: Walter Meyer,

Leipzig Gohlis, Schlößchenweg 1, Tel.

jetzt nicht nachgewieſen werden
terhalt böswilli ſärhaltspflicht ſäumt habe

Aus ciem Gerichtssaa

neue Geſangbuch zu einem wirklichen Gemeingut zu
machen, dazu müſſen die Frauen vor allem mithelfen.

Ihren Abſchluß fand die Jahrestagung mit einer
Morgenfeier in St. Bartholomäus, die von Superinten
dent D. Hellwig gehalten wurde und der Mitgliederver
ſammlung, bei der P. Becker als der Geſchäftsführer
der Sächſiſchen Frauenhilfe den Jahresbericht erſtattete
Aus ihm ging hervor, daß die Arbeit der Frauenhilfe
im abgelaufenen Jahr äußerlich und innerlich gewachſen
iſt. U. a. haben ſich 51 Vereine dem Provinzialver-
bande angeſchloſſen. Eine große Zahl von Lehrgängen
und Verſammlungen hat ſtattgefünden. Die Zahl der
Schweſtern betrug 37; 9 davon haben Ende März 1930
ihr Staatsexamen beſtanden und machen jetzt einen
vierteljahrigen Lehrgang in Gemeindepflege durch. Das
Müttererholungsheim konnte 88 Mütter aufnehmen,
insgeſamt wurden 1577 Verpflegungstage gezählt. Jn
den allermeiſten Fällen konnten gute Erfolge feſtgeſtellt
werden. Neuerdings werden auch in ſteigendem Maße
Frauen vom Lande im Mütterheim untergebracht. Die
Kochſchule in MagdeburgBuckau hat eine neue Lehrerin
erhalten. Jm Anſchluß an den Jahresbericht be
richteten mehrere Vertreterinnen aus der Arbeit ihrer
Hrksgruppen. Geſchloſſen wurde die Mitgliederver
ehe mit dem Lied „Laß mich dein ſein und

eiben“.

Nach gemeinſamem Eſſen fanden ſich die Teilnehme
rinnen an der Jahrestagung noch zu einer Dampfer
fahrt zur Rabeninſel zuſammen, die bei ſchönem
Sommerwetter einen freundlichen Abſchluß der har
moniſch verlaufenen Tagung bildete.

arbeitslos geweſen war, kam das Gericht auf Koſten
der Staatskaſſe zur Freiſprechung.

Wegen Unterſchlagung war der Kürſchner Kurt G.
aus Schkeuditz von ſeinem eigenen Bruder ange
zeigt worden. Dein tat das aber anſcheinend hinterher
ſelbſt leid, weshalb er vor Gericht die Ausſage ver
weigerte. Auch hier erfolgte Freiſprechung.

Der Geſchirrführer Otto G. aus Großkugel
hatte im Februar einem Kollegen acht Mark aus der
Rocktaſche geſtohlen. Da er geſtändig war, kam er
mit einer Geldſtrafe von 10 RM. davon.

Amtsgericht Weißenfels.
76 Strafmandate wegen übertretung der Polizei

ſtunde.

Der Turnverein von Uichteriß hatte für den
2. März d. J. ein Vergnügen angeſetzt und den
Gaſtwirt Sch. beauftragt, für die Verlängerung der
Polizeiſtunde zu ſorgen. Der Antrag wurde zwar
geſtellt, aber der Wirt verſchrieb ſich dabei und
ſchrieb in ſein Buch eine ſtatt eine 3. Als der
Verein nun um 2 Uhr morgens noch recht fidel bei
ſammenſaß, erſchien der Landjäger und ſtellte feſt,
daß 75 Perſonen die Polizeiſtunde überſchritten
hatten. Die Folge waren Strafmandate von je
10 M. für die 75 Gäſte, während der Wirt 30 M.
bezahlen ſollte. Während die meiſten Gäſte dieStrafe bezahlten, erhoben einige nebſt dem Wirt
Einſpruch. Dieſer wurde bei den Gäſten gbgewieſen,
während die Strafe des Wirtes auf 20 M. exmäßigt
wurde. Das Gericht war der Anſicht daß ſich auch
die Vereinsmitglieder dapon überzeugen mußten, ob

Verlängerung der Polizeiſtunde 3 Uhr er

daß der Wirt die Erlaubnis eingeholt habe, ſo hätten
ſie ſich immerhin ſtrafbar gemacht.

wurde kürzlich im betrunkenen Zuſtande nach der
Polizeiwache gebracht, und da
ſpenſtig denahm und eine Pritſche der Zelle er
ſchlug, ihm die Zwangsjacke angelegt. Wie er
ſtaunten die Beamten aber, als ſie morgens in die
Zelle kraten und den Häſtling, der Zwangsjacke
edig, friedlich ſchlummernd vorfanden. Jeht des
Widerſtandes und der Sachbeſchädigung angeklagt,
Lrklart der Angeklagte, daß er früher einmal Ent
feſſelungskünſtler“ war und es ihm ein leichtes ſei,
ſo ein Ding abzuſtreifen. Da V. nur in der Trunken
heit zu Gewalttätigkeiten neigt, ſonſt aber ein ſeelens
e Menſch iſt, kam er mit 14 Tagen Gefängnis

avon.

Brieftaſten der Redaktion
Allen Anfragen n die laufende r n

e80 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden.
währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

E. Sch. Das verlangte Buch beſitzen wir nicht, doch
liegt in „Müllers Hotel am Bahnhof ein Exemplar aus.

W. K. 101. Das Geſchäft iſt offenbar mit Zu
ſtimmung ſämtlicher Erben ſortgeführt worden. Sie
haften daher für die durch das Geſchäft erwachſenen
Gefchäftsſchulden. Den Gläubigern ſteht das Recht zu,
die Pfändung in die Wege zu leiten und auch die Ver
ſteigerung des Grundſtücks zu beantragen. Den Erben
ſteht keinerlei Vorzugsrecht zu; ſie ſind allerdings auf
das Erbe berechtigt. Dieſem Recht geht aber das
Gläubigerrecht vor, denn die Erben ſind Schuldter.
Sie haſten weder aus der Erbſchaft für deren Schulden
noch aus der Bürgſchaft für Ihre Frau.

K. L. E. Grundſätzlich iſt es nicht ausgeſchloſſen,
daß Jhre Abfindung erhöht wird, zumal ſie aus der Jn
flationszeit ſtammt Dazu ſind aber ſo viele Vorfragen
zu beantworten, daß Sie Jhren Antrag auf nochmalige
Unterſtützung bei dem zuſtändigen Verſorgungsamt
ſtellen müſſen.
O. S. Die Hypothek iſt am 1 Juli 1920 zurück
gezahlt worden. Es kann Zweifelhaft ſein, ob Auf
wertung verwirkt iſt, denn der Schuldner mußte nach
Treu und Glauben annehmen, daß der Gläubiger auf
Aufwertung nach ſo langer Zeit verzichte. Dann iſt er
aber auch nicht berechtigt, Löſchung der Hypothek nur
unter der Bedingung der Aufwertung zu bewilligen.
Warten Sie mindeſtens ab, wie hoch der Gläubiger den
Aufwertungsbetrag rechnet

K. M. Sie haben doch Jhre Familie böswillig
verlaſſen; Sie ſchreiben ja ſelbſt, daß Sie ſich um nichts
mehr gekümmert haben. Deswegen ſind Sie mit Recht
als allein ſchuldiger Teil geſchieden worden. Sie haben
ſogar obſchon Sie von der Scheidung nichts wußten
wieder geheiratet, und es iſt leicht möglich, daß Sie
wegen Doppelehe beſtraft werden. Ihren Sohn müſſen
Sie natürlich unterhalten. Sie müſſen auch das Lehr
geld für ihn erſtatkten. Sie können ſelbſtverſtändlich
nicht einwenden, daß Sie erſt hätten gefragt werden
müſſen. Sie waren ja „in die Fremde gegangen“,
und Jhrer Familie war Jhre Wohnung ünbekannt.
Suchen Sie mit dem Magiſtrat in Güte auseinander
zukommen. Jhr Lohn kann Jhnen nur bis 45 M.
und vom Uberſchuß bis nicht gepfändet werden,
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„Kurhaus zum Bienitz“
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gat und Ernke
Die Lage der deutſchen Milchwirtſchaft.

Das Reichsminiſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft legt eine neue Denkſchrift über die Lage der
deutſchen Milchwirtſchaft vor, in der es u. g. heißt:

Die deutſche Milchwirtſchaft hat daher die überaus
ſchwere und weitreichende Aufgabe, ihre ganze Produk-
tion auf Hualitätsware einzuſtellen, um die ausländiſche
Konkurrenz zu beſeitigen. Dieſe Aufgabe iſt gegenüber
den Aufruhrländern um ſo viel größer und umfaſſender,
weil in Deutſchland, ſoweit es überhaupt möglich iſt,
die zweiten und minderen Qualitäten in der Erzeugung
allmählich ganz vermieden werden müſſen, während
die Ausfuhrländer ſie für den Eigenverzehr nach wie
vor herſtellen können. Es iſt eine geſteigerte Förde
rung der Milchwirtſchaft im Sinne der bisherigen
Maßnahmen und ein weiterer Ausbau der bisher be
ſchloſſenen Zollgeſetzgebung geboten. Nur dann erhält
die Landwirtſchaft und die Milchwirtſchaft die Mög
lichkeit einer geſchützten und ruhigen Entwicklung. Es
wird bei zollpolitiſchen Abmachungen zu beachten ſein,
daß ein Zoll zum Schutze der heimiſchen Erzeugung
lückenlos, genügend hoch und in richtiger Relation für
Milch, Butter und Käſe fortgeſetzt wird. Es iſt bei
dem ungeheuren Exportbedürfnis der Ausfuhrländer
ſicher anzunehmen, daß ſie einen ungenügenden Zoll
ſatz überſpringen und eine Lücke im Zollſchutz für
Molkereierzeugniſſe benutzen würden, um durch dieſe
in den deutſchen Markt einzudringen. Eine ſolche Lücke
im Zollſchutz würde ſich beſonders verhängnisvoll aus
wirken für diejenigen Gebiete, die ein in ſich ge
ſchloſſenes Erzeugungsgebiet für die nichtgeſchützte Ware
darſtellen. Von dieſen aus würde ſich der Druck auf
die geſamte heimiſche Milchwirtſchaft übertragen.

Vorſicht beim Ankauf
von Grasſämereien.
Ein bemerkenswerter Fall.

In letzter Zeit häufen ſich die Klagen wieder über
ſchlechte Erfahrungen mit gekauften Grasſämereien.
Dem Landwirt kann daher in dieſer Beziehung nur die
allergrößte Vorſicht empfohlen werden. Erſt kürzlich
wurde eine Probe einer gekauften Grasſamenmiſchung
vom Hofbeſitzer B. in Sch. vorgelegt, die derartig
von Unkrautſamen und Schmutz durchſetzt war, daß ſie
der Samenkontrollſtelle der Landwirtſchaftskammer zur
genauen Unterſuchung mit folgendem Ergebnis ein
geſandt wurde: 8,5 Prozent Timothy, 40,9 Prozent
Weidelgras, 7,3 Prozent Knaulgras, 1,5 Prozent italie
niſches Raygras, 0,2 Prozent Wieſenſchwingel, 0,2 Pro
zent Wieſenfuchsſchwanz, 4,8 Prozent Schafſchwingel,
0,7 Prozent Ruchgras, 0,2 Prozent Raſenſchmiele,
5,9 Prozent Treſpe, 4,3 Prozent Unkräuter, Wegerich,
Sauerampfer uſw., 25,5 Prozent taube Körner, Spreu,
Schmutz; zuſammen 100,0 Prozent.

Jeder Landwirt ſieht auf den erſten Blick, um welch
Schundware es ſich bei dieſer Probe handelt, die zirk42 Prozent minderwertige Gräſer bzw. üüntratter
taube Körner, Spreu und Schmutz enthält.

Der Landwirt, der derartige minderwertige Gras
ſamenmiſchungen kauft, ſchädigt ſich in mehrfacher
Hinſicht, beſonders aber dadurch, daß die angelegten
Wieſen und Weiden aus Gräſern minderwertiger
Qualität mit dementſprechendem Futterwert beſtehen.

Starke Landflucht auch in Pommern.
Durch den Verwaltungsbericht des Provinzial

verbandes Oſtpreußen für das Jahr 1929 wurde vor
einiger Zeit bekannt, daß Oſtpreußen in der Zeit vom
1. Januar bis 30. September 1929, alſo in 9 Monaten,
17 554 Perſonen durch Abwanderung verloren hat.

Ahnliche Erſcheinungen ſind auch in Pommern zu
beobachten. Diplomlandwirt J. Kurig teilt in dem Heft
„Die Abwanderung aus der Landwirtſchaft der Pro
vinz Pommern“, das im Auftrage der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Pommern bearbeitet wurde,
mit, daß nach den amtlichen Feſtſtellungen der ge
nannten Kammer in der Zeit vom 1. Januar 1928 bis
30. Juni 1929, alſo in der Zeit von 128 Jahren, vom
platten Lande insgeſamt rund 17 000 Perſonen ab
gewandert ſind. Am 1. Juli 1929, alſo zu einem Zeit
punkt, wo normalerweiſe alle Landarbeiterwohnungen
e ſein ſollten, ſtanden 1714 Landarbeiterwohnün
gen leer.

Die Verwendung und Behandlung
der Gladiolen.

Wenn wir die Dahlienknollen aus dem Keller holen,
dann iſt es auch Zeit, Gladiolenzwiebeln zu ſetzen. Dieſe
aus Südafrika ſtammende Schmuckpflanze hat in den
letzten Jahren weite Verbreitung gefunden. Sie macht
ſich ebenſo durch ihre Schönheit beliebt, wie durch die
Einfachheit ihrer Kultur. Wenn ſie nur einen ſonnigen
Platz in mittlerem Gartenboden hat, dann blüht ſie
willig. Außer in reinem Blau und Braun tritt ſie in
allen Farben und Farbenſtufen auf. Auch gibt es hohe
und niedrige Sorten; die meiſten ſind über ihre Stamm-
art weit hinausgekommen.

Wollen wir recht lange währenden Gladiolenflor
genießen, dann legen wir die Zwiebeln in Abſtänden
von je 10 Tagen bis zum Juli. Kahle Stellen zwiſchen
Blütenſträuchern oder Roſen, wenn der Platz ſonnig iſt
und die Büſche noch jung ſind, eignen ſich gut zur Be
pflanzung. Unter älteren Sträuchern, wo die Sonne
nicht mehr hinkommt, gedeiht die Gladiole nicht mehr.
Sie braucht Licht zum Wachſen und Blühen. Die
Zwiebeln ſetzt man 10 Zentimeter tief; flacher gepflanzt,
vermögen ſie die Blütenähren nicht zu halten. Das
Beet ſelbſt ſoll in alter Dungkraft ſtehen, friſcher Dung
bringt die Pflanzen zum Abſterben. Am vorteilhafteſten
gibt man den Zwiebeln einen Abſtand von 10 bis 12

Reihenpflanzungen ſind mit 30 bis 40
entimeter Abſtand anzulegen.

Da Gladiolen als Schnittblumen ſehr geſchätzt und
beliebt ſind, empfiehlt es ſich, ein beſonderes Beet für
dieſen Zweck anzulegen, damit die Blütenpracht des
Blumengartens nicht durch das Abſchneiden der Blüten
geſtört wird. Beim Schnitt der Blütenſtiele laſſe man
ſtets drei oder beſſer noch mehr Blätter ſtehen, ſonſt
können die Zwiebeln nicht gut ausreifen. Jm Boden
bleiben die Zwiebeln, bis der erſte Nachtfroſt das Blatt
werk vernichtet hat. Danach nimmt man ſie heraus,
bringt ſie an einen luftigen Platz, wo ſie vor Froſt
geſchützt abtrocknen können, ſchneidet dann das tote
Blattwerk bis nahe zur Zwiebel ab, beſeitigt die alten
Wurzeln und überwintert ſie an einem froſtfreien
kühlen Platz.

Die meiſten Gladiolenſorten und arten vermehren
ſich reichlich durch Brutzwiebeln, aber auch die Ver
mehrung durch Saat iſt nicht ſchwer. Der Same wird

Iuniarbeiten in Garten und Stfal
Die Hauptarbeit, die wir im Juni im Gemüſegarten

zu leiſten haben, beſteht in Bodenbearbeitung
und Bewäſſerung. Jn der Zeit des größten
Wachstums der Gemüſepflanzen hängt viel davon ab,
daß die Beete ſtets die nötige Feuchtigkeit enthalten,
daß ihre Oberfläche der Luft Zutritt zu den Wurzeln
geſtattet und daß weder dieſe noch die oberirdiſchen
Teile der Pflanzen durch Unkraut in ihrer Entwicklung
gehemmt werden. Gießen und Hacken ergänzen
ſich gegenſeitig. Das Hacken lüftet den zuſammen
geſchlämmten Boden wieder und verhindert die Ver
dunſtung der Bodenfeuchtigkeit.

Niemals darf der Garkenboden verkruſten, denn
dann krocknek er viel ſchneller gus, und unker der

harken Decke erſticken die Wurzeln.
Zum Gießen verwende man möglichſt weiches
Waſſer, am beſten alſo Regenwaſſer. Brunnenwaſſer
ſollte man vorher abſtehen laſſen, auch ſchon wegen
ſeiner niedrigen Temperatur. Zu jähe Abkühlung
durch das Gießwaſſer ſoll man vermeiden. Manche
Pflanzen ſind dagegen ſehr empfindlich Wenn man
wegen der Größe der zu verſorgenden Fläche dazu
übergeht, Waſſer aus der Leitung zu verſprengen, da
bediene man ſich der neuen, praktiſchen Vorrichtungen,
die das Waſſer fein zerſtäuben und dadurch verhindern
daß es die Pflanzen mit der niederen Temperatur des
Erdrohrſtranges trifft.

Zu dicht aufgegangene Ausſagaten, namentlich von
Wurzelgemüſen, werden gelichtet. Beſſer iſt es, die
überzähligen ſchwachen Pflanzen abzuſchneiden als ſie
herauszuziehen, es ſei denn, man kann ſie noch vorteil
haft auspflanzen.

Geſät werden können jetzt noch:
Buſchbohnen, Erbſen, Mohrrüben, Radieschen, Winter
rettich, Spätkohlrabi und Grünkohl. Gepflanzt
werden alle Kohlarten für den Winterverbrauch, Kohl
rüben, Rote Rüben, Mangold, Sellerie, Salat, Porree
und Tomaten.

Von vielen Gemüſearten können wir bald ernten.
Die Erbſen pflücke man regelmäßig ab, damit ſich neue
Blüten und Schoten bilden. Bei den Möhren ziehe
man die ſtärkſten zuerſt, damit die ſchwächeren Raum
bekommen. Ebenſo verfährt man bei Salat, Kohlrabi
uſw. Abgeerntete Beete bringen noch eine zweite
Ernte, wenn ſofort kurzer, verrotteter Dünger oder
Kompoſt darauf gebracht und untergegraben wird und
man ſie am gleichen Tage beſät oder bepflanzt. Dabei
wird mit der Früchtart gewechſelt und für ſtarkzehrende
Nachfrüchte nochmals gedüngt, jedoch nicht mit friſchem
Stallmiſt, ſondern nur mit Kompoſterde und Jauche.

Um die Mitte des Monats iſt das Abſchneiden der
Rhabarberſtiele einzuſtellen. Der Boden wird
nun mit Jauche kräftig gedüngt. Blütenſtiele läßt
man nicht aufkommen, da ſie die Pflanzen ſchwächen.
Zu Johanni wird auch, nach einer alten Gärtnerregel,
mit dem Spargelſtechen aufgehört. Die Spargel
beete erhalten dann eine kräftige Stallmiſtdüngung,
die mit dem Spaten ſo untergebracht wird, daß das
Spargelland faſt vollſtändig eingeebnet iſt. Auf
Raupen und ſonſtige Schädlinge, die ſich an den Ge
müſepflanzen jetzt einfinden, iſt eifrig zu achten.
Namentlich ſuche man an der Unterſeite der Kohlblätter
nach den gelben Eierhäufchen des Kohlweißlings. Erd
flöhe nehmen nicht überhand, wo das Land immer
gut feucht gehalten wird. Sie können auch mit ge
pulvertem Kalk oder Tabakſtaub vertrieben werden.

Die Obſtbäume

müſſen bei trockenem Wetter gehörig bewäſſert werden,
damit die angeſetzten Früchte nicht vorzeitig abfallen.
Den junggepflanzten Bäumen tut dauernde Feuchtigkeit
erſt recht not. Man gieße das Waſſer oder die ver
dünnte Jauche aber nicht unmittelbar an den Stamm,
ſondern am beſten über die ganze Fläche, die der Baum
mittags beſchattet. Das Auflockern und Sauberhalten
der Baumſcheiben geht mit dem Bewäſſern Hand in
Hand. Alle abfällenden Früchte ſind aufzuleſen und
entweder zu verfüttern oder auf andere Weiſe zu ver
nichten, da ſie Schädlingsmaden enthalten. Wo die

auf das gut vorbereitete Saatbeet im Frühling aus
geſät und 2 bis 3 Zentimeter hoch mit Erde bedeckt.
Der Boden iſt locker zu halten und unkrautfrei. Die
jungen Zwiebeln nimmt man vor Eintritt des Froſtes
auf oder früher, wenn ſie reif ſind, d. h. das Laubwerk
abgeſtorben iſt. Überwintert wie die alten Zwiebeln
wird ein Teil von ihnen zu Ende des nächſten Sommers
ſchon die erſte Blüte entwickeln. Den Samen ſät man
ſo dicht, daß ſich die Sämlinge gegenſeitig berühren; ſo
gedeihen ſie am beſten

Man kann die Gladiolen auch in Töpfen ziehen.
Man wählt dazu recht tiefe Töpfe und füllt ſie mit
nahrhafter Raſen- und Miſtbeeterde, mit etwas Sand
gemiſcht. Bis zum Erſcheinen der Triebe wird ſparſam
gewäſſert, ſpäter mehr, und nach Beendigung der Blüte
wieder nach und nach weniger. Ein wöchentlicher Dung-
guß iſt angebracht, wenn ſich die Pflanzen im kräftigen
Wachstum befinden. Jm Spätherbſt oder Januar topft
man um. Im allgemeinen iſt jedoch die Gladiole zur
Zimmerkultur wenig geeignet. Will man ſie im Winter
blühend haben, ſo pflanzt man die Zwiebeln im Auguſt
in Käſten mit nahrhafter Erde. Sie bleiben im Freien,
ſolange es die Witterung erlaubt, dann werden ſie kühl
n hell geſtellt. Jm November erfreuen wir uns der

üten.

Blumenſagaten im Sommer.
Von Ende Mai bis Mitte Juli ſät man die zwei

jährigen Blütenpflanzen, wie Stiefmütterchen, Vergiß-
meinnicht, Goldlack u. a., aus, ferner die meiſten aus
dauernden Ziergewächſe, die eigentlichen Stauden, wie
Tauſendſchön (Bellis), Gartennelken, Federnelken,
Bartnelken, Lichtnelken (Lychnis), Glockenblumen
(Campanula), Ackelei, Pyrethrumarten, Ritterſporn,
Fingerhut, Staudenmohn, Staudenphlox, Stauden-
aſtern, Purpurglöckchen (Heuchera), Staudenlupinen,
Malven, Staticen, Gaillardien, Coreopſis, Chelone,
Hornveilchen, auch alle Winterlevkojen.

Schwer keimende Staudenſamen müſſen frühzeitig
geſät werden, damit ſich die Pflanzen bis zum Herbſt
noch kräftig entwickeln können und dann beſſer durch
den Winter kommen. Dagegen iſt es bei den zwei-
jährigen Arten, wenn es im Juni verſäumt wurde,
auch noch bis Mitte Juli Zeit zur Ausſaat, denn in
kräftigem Boden und bei guter Pflege geben ſie bis
zum Eintritt des Winters immer noch ſtarke Pflanzen
mit Knoſpenanlagen. Von Goldlack macht man zweck
mäßig zwei Ausſagaten, Anfang Juni und Anfang Juli;
die erſte Ausſaat liefert ſtarke, frühblühende Treib- und

Früchte zu dick ſitzen, was häufig an den Spalieren
vorkommt, müſſen die kleinſten ausgebrochen werden.
Bei den Zwergformen wird mit dem Sommerſchnitt
begonnen. An den Weinſtöcken werden die Waſſer
triebe beſeitigt, ſofern ſie nicht zum Ausfüllen leerer
Stellen verwendet werden können. Während der
Blütezeit ſoll man am Weinſtocke nicht arbeiten.
Beerenſträucher und Erdbeerbeete müſſen ebenfalls
reichlich mit Waſſer verſorgt werden.

Jn der warmen Jahreszeit kommt es in der Ge
flügel- und Kleintierhaltung vor allem
darauf an, daß die vStälle ſauber gehalken
werden, damit das Ungeziefer nicht überhand nimmt
und der ſich raſch zerſetzende Dünger nicht die Luft
verpeſtet. Futterreſte dürfen nicht tagelang herum
liegen, weil verdorbenes Futter gefährliche Geſundheits
ſtörungen verurſacht. Für friſches Waſſer iſt ſtets zu
ſorgen, und vor Hitze iſt der Stall ſo gut wie möglich
zu ſchützen. Bei der Grünfütterung iſt beſonders dar
auf zu achten, daß die Tiere kein naſſes oder durch
Lagerung warm gewordenes Grünzeug bekommen.

Der Ertrag der Legeneſter geht im Juni gewöhnlich
zurück. Jm Vordergrund ſteht jetzt die

Kückenaufzucht.
Die Kücken ſollen nie ſattgefüttert werden, dafür lieber
öfters, damit ſie ihre Kröpfe nicht überfüllen. Nehmen
die Tiere das Futter zu gierig auf und freſſen ſie mehr,
als der Kropf verarbeiten kann, dann entſteht leicht
Kropflähme. Der Kropf entleert ſich nicht mehr ganz
und die Rückſtände werden ſauer.

Mit Ausnahme der Zwerghühner und Bantam läßt
man die Hühner

nicht mehr brüken.
Viel Grünes und häufig friſches Waſſer, wenig hitziges
Futter, wie Mais, das ſind die Nahrungsregeln dieſer
Zeit. Junge Hähne und Hennen frühreifer Raſſen
ſind bald zu trennen.
Junge Truthühner, Faſanen und Perl-
hühner ſind in den erſten beiden Wochen in trocke
nem, gleichmäßig warmem Stall zu halten. Nach
Ablauf dieſer Zeit kommen die Tiere ins Freie, vor
Sonne, Tau und Regen ſind ſie aber zu ſchützen.
Enten und Gänſe verlangen neben Grünfutter
auch reichlich Trinkwaſſer und Badegelegenheit ſowie
freien Auslauf auf Wieſen. Ein Bach oder Teich er
ſpart dem Geflügelzüchter viele Arbeit. Die Nutz
tauben laſſen jetzt mit dem Feldern nach und be
anſpruchen mehr Futter. Friſches Trinkwaſſer, Rein
lichkeit der Schläge, Badegelegenheit in einem flachen,
weiten Gefäß und gute Pflege verhüten bei den jungen
Tauben Krankheiten

Bauchvertragen die Hitze ſchlecht, und es iſt ratſam, die tälle

ſchattig aufzuſtellen. Das Grünfutter darf an Jung
tiere nur in kleinen Mengen verabreicht werden.
Trommelfellſucht und Durchfall ſind die häufigen
Folgen unvorſichtiger Fütterung. Daneben kommt,
gefördert durch ünſaubere, feuchte Ställe, häufig noch
Speichelfluß vor. Zufütterung von altem Heu iſt außer
den ſonſtigen Vorſichtsmaßregeln auf jeden Fall zu
empfehlen. Das Nagebedürfnis befriedigt man durch
Baumzweige.

Die Ziegen
ſollten bei ungünſtigem Wetter tagsüber im Freien ſein.
Wo der freie Auslauf nicht möglich iſt, ſchaffe man
einen umzäunten Hof, der auch eine Schutzhütte für die
heiße Mitktagszeit oder Gewitter aufweiſt; Waſſergefäß
und Futterraufe müſſen im Schatten aufgeſtellt wer
den. Kann die Ziege nach Belieben graſen, wozu ſich
umgrenzte, mit Sträuchern bewachſene Halden vorzüg
lich eignen, ſo beſchränkt ſich die Fütterung auf etwas
Trockenfutter am Morgen und Abend. Wer es bisher
noch verſäumt haben ſollte ſehe jetzt auf die Klauen,
die im Winterſtalle leider vielfach vernachläſſigt werden
und zu langen Schnäbeln ausgewachſen ſind.

Topfpflanzen, die Spätſaat Material für Gruppen
pflanzungen und ähnliche Zwecke.

Ein großer Teil der beliebten, anſpruchsloſen
Staudenarten kann im freien Lande auf ein geſchütztes,
ſchattig gelegenes Saatbeet ausgeſät werden. Beſſer
und ſicherer für den Erfolg, namentlich bei ſchwer
keimenden Arten, iſt es aber, wenn ein abgeräumter
Miſtbeetkaſten benutzt werden kann. Für kleine Ver
hältniſſe genügen einige Händkäſten, die bis zum Auf
gehen der Sämlinge mit Glasſcheiben bedeckt gehalten
werden.

Beim Ausſäen muß man ſich ſehr hüten, die Samen
dicht zu ſtreuen. Enge Saat gibt dünne Pflanzen, die
auch ſpäter ſchwächlich bleiben und den erſten Winter
nicht überſtehen. Bis zum Aufgehen iſt alles beſtändig
feucht und ſchattig zu halten; niemals darf die Erd
oberfläche austrocknen und verkruſten, denn das iſt
gewöhnlich der Tod vieler Saaten. Nach dem Auf
gehen iſt auch ſogleich fleißig zu lüften. Sobald die
Pflänzchen kräftiger geworden ſind, kommen die Fenſter
ganz weg.

Bis die Sämlinge die zum Verpflanzen nötige
Stärke erreicht haben, ſind inzwiſchen im Gemüſegarten
ſchon einige Beete, die Frühgemüſe trugen, geräumt.
Sie können zur Weiterkultur der Blumenpflanzen be
nutzt werden. Man pflanzt am beſten bei trübem,
regneriſchem Wetter aus, damit die Pflänzchen ohne
Störung raſch und ſicher anwachſen.

Blattlausbekämpfung.
Ein ſehr läſtiges Ungeziefer aller Gemüſe, Blumen

und Blattpflanzen, von Obſtbäumen und Beeren
ſträuchern ſind die Blattläuſe. Beſonders die ſchwarzen
Läuſe an Puff- und Pferdebohnen, welche auch Buſch
und Stangenbohnen ſowie Gartenmohn befallen, und
die weißgrauen Läuſe am Kohl machen dem Garten
beſitzer außerordentlich viel zu ſchaffen. Namentlich
an heißen und trockenen Tagen geht die Vermehrung,
welche auf ungeſchlechtlichem Wege erfolgt, dermaßen
ſchnell vor ſich, daß in unglaublich kurzer Zeit ganze
Kulturen von den Läuſen bedeckt ſind. Durch den fort
geſetzten Saftentzug verkümmern die Pflanzen, welche
dann auch keine richtige Ernte bringen.

Das Wichtigſte in der Bekämpfung der Blattläuſe
iſt, daß ſie ſchon beim erſten Auftreten der Schädlinge
einſetzt, bevor die Vermehrung der Blattläuſe ſich be
reits ins Uferloſe geſteigert hat. Alte Hausmittel an
zuwenden, iſt meiſt zwecklos Auch die Selbſtherſtellung

von Spritzbrühen durch Auskochen von Tabak empfiehlt
ſich nicht. Man nehme lieber das von Wiſſenſchaft
und Praxis empfohlene fertige Handelspräparat Vene
tan, das in 1 bis 1,5prozentiger wäſſeriger Löſung
angewandt wird. Venetan hat ſich nicht nur gegen
Blattläuſe an Freilandgewächſen bewährt, ſondern es
können damit auch empfindliche Gewächshauspflanzen
behandelt werden.

Land wirtſchaftlicher Briefkaſten
W. F., Merſeburg.

Bei meinen jetzt zur Reife kommenden Radieschen
beobachte ich, daß einige Reihen keine Knollen anſetzen,
ſondern in die Höhe ſchießen, während die übrigen ganz
guten Ertrag liefern. Woran mag das liegen?

Das Schießen der Radieschen kann verſchiedene
Gründe haben. Da aber nicht das ganze Beet hiervon
betroffen iſt, nehmen wir an, daß Sie den Samen der
fraglichen Reihen bei der Ausſaat zu tief gelegt haben.
Radieschen ſollen am beſten breitwürfig geſät und mit
Erde überhaupt nicht bedeckt werden. Die Körner
werden leicht eingeharkt und die Erde mit einem Brett
leicht angeklopft. Als Schutz gegen die Vögel empfiehlt
es ſich, über das Beet ein Drahtnetz zu ziehen. Es iſt
allerdings auch möglich, daß der eine Teil des Beetes
zu ſchatkig liegt, was die Radieschen, beſonders unter
Berückſichtigung der kalten Maitage, gar nicht vertragen
können. Der Boden ſoll locker, warm und nahrhaft
ſein. Jm Hochſommer ſind natürlich ſchattige Plätze
zu bevorzugen.

W. Seh., Lützen.
Bei den Etatsverhandlungen des Reichstages iſt in

letzter Zeit wiederholt zum Ausdruck gebracht worden,
daß durch Kriegs und Nachkriegsfolgen große Summen
zur Unterſtützung zwangsläufig ausgegeben werden,
die nicht verringert werden können. Iſt Jhnen die
Zahl der Unterſtützungsempfänger bekannt?

e

Aus öffentlichrechtlichen Mitteln bekommen gegen
wärtig Renten oder Unterſtützungen (überall die renken
und unterſtützungsberechtigten Familienangehörigen
einbegriffen):

1. Arbeitsloſe 2 Millionen2. Rentner aus der Jnvaliden
und Arngeſtelltenverſicherung,
Knappſchaftksverſicherung e 3
Kriegsbeſchädigte
Wohlfahrtspflege e

e Unfallrenkne r
Beamtenpenſionäre

O n

o n
J 2
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14,9 Millionen
Abzüglich der Doppelzählungen verbleiben gut 12 Mil
lionen Perſonen oder nahezu 20 Prozent der deutſchen

Geſamtbevölkerung, die Zuwendungen aus öffentlich
rechtlichen Mitteln erhalten. Dieſe Zahl iſt in Wahr

heit größer, weil bei den Beamtenpenſionären und
deren Familien ſowie Hinterbliebenen genaue Ziffern
nicht zu ermitteln ſind.

N. N., Großkayna.
über die Fälligkeit der Aufwertungshypotheken ſoll

ein neues Geſetz in Vorbereitung ſein. Es wird auch
davon geſprochen, daß in dieſem Geſetz die Fälligkeit
auf das Jahr 1935 zurückverlegt wird. Jſt Jhnen dar
über etwas bekannt?

über dieſe Frage liegt ein Referentenentwurf vor,
dem jetzt das Reichskabinett nach verſchiedenen Ab
änderungen zugeſtimmt hat. Der Geſetzentwurf verlegt
die Rückzahlung des Aufwertungsbetrages, jedoch nicht
vom 1. Januar 1932 auf das Jahr 1935, ſondern macht
die Rückzahlung des Betrages von einer Kündigung
zum 1. Januar 1932 abhängig. Erfolgt dieſe Kündi
gung nicht, dann rückt die Fälligkeit vom 1. Januar
1932 auf den 1. Januar 1935 mit der Einſchränkung,
daß für dieſe 3 Jahre ein höherer Zinsſatz gilt, der
noch feſtgeſetzt werden wird. Von unkterrichteter Seite
erfähren wir, daß für dieſen Fall mit einem Zinsſatz
von 728 Prozent gerechnet wird. Der Geſetzentwurf
ſieht bei einer Kündigung durch den Gläubiger noch
vor, daß der Schuldner bei der Aufwerteſtelle eine
Stundung beantragen kann. Eine Verlängerung der
Zahlungsfriſt darf jedoch nur dann bewilligt werden,
wenn der Schuldner nicht über die zur Rückzahlung
des Aufwertungsbetrags erforderlichen Barmittel ver
fügt und auch nicht in der Lage iſt, ſie ſich zu Be
dingungen zu verſchaffen, die ihm billigerweiſe zuge
muket werden können. Die Verlängerung kann nur

bewilligt werden. Die Aufwertungsſtelle kann die Be
willigung von der Leiſtung einer Abſchlagszahlung und
von „anderen Bedingungen“ abhängig machen. Es
handelt ſich, wie aber ſchon erwähnt, zunächſt nur um
einen, zwar von der Regierung genehmigten Geſetz
entwurf, der aber ſicher noch Anderungen im Reichsrat
und im Reichstag erfahren wird.

O P., Laucha.
Von erfahrenen Viehzüchtern wird ſehr oft darüber

geſchrieben, welche Gefahren die Jnzucht für die Vieh
zucht hat. Scheinbar kann man ſich über dieſe Frage
nicht einig werden. Auf der einen Seite wird be
hauptet, daß beſonders auch die deutſche Viehzucht trotz
oder gar mit Hilfe der Jnzucht hochwertige Raſſen
gezüchtet hat, während die andere Seite auf dem
Standpunkt ſteht, daß die Jnzuchtſchäden weit größer
als die Vorteile ſind. Welche Anſicht iſt richtig? Was
verſteht man unter dem Begriff „Jnzucht“ überhaupt?

Unter Jnzucht verſteht man heute die Paarung
blutsverwandter Tiere, die bis zur fünften Generation
von einem gemeinſamen Vorfahren abſtammen. Die
Anſichten über die Bedeutung der Jnzucht haben ſtark
gewechſelt. Faſt alle unſere heutigen hochgezüchteten
Raſſen ſind in mehr oder weniger ſtarkem Maße aus
der Paarung blutsverwandter Tiere entſtanden. Der
Erfolg der Verwandtſchaftszucht erklärt ſich daraus,
daß man es hier mit Tieren zu tun hat, die bis zu
einem gewiſſen Grade mit ihren Erbanlagen überein
ſtimmen, was bei Fremdpaarung nicht zutrifft. Was
die Gefahren der Jnzucht anlangt, ſo ſind tatſächlich
in Verbindung damit Degenerationserſcheinungen, ver
ringerte Fruchtbarkeit, Schwächung der Lebenskraft
uſw. aufgetreten, die aber nicht als notwendige Folge
jeder Jnzucht betrachtet werden müſſen. Jnzuchtſchäden
ſind teilweiſe darauf zurückzuführen, daß man wahllos
alles zur Zucht benutzte, ohne eine Ausleſe hinſichtlich
der Geſundheit zu treffen. Jnzucht iſt alſo unbedingt
mit Vorſicht anzuwenden und gibt nur ein brauchbares
Werkzeug in der Hand des erfahrenen Züchters.

Verantwortlich: Hermann Jerx Merſeburg.

einmal und nicht über den 31. Dezember 1934 hinaus.
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Sühne für den Mord
auf der Wittenberger Elbbrücke.
Torgau. Das Schwurgericht Torgau verurteilte

den Zimmermann Eichel ba um aus Labetz wegen
Totſchlags, begangen an der 19 Jahre alten unver
heirateten Hedwig Dammüller, zu fünf Jahren
Zuchthaus. Eichelbaum unterhielt, trotzdem er
verheiratet iſt, ein intimes Verhältnis mit dem
Mädchen. Am 25. Januar hat er ſie nach vorauf-
engeren Streit mit Tätlichkeiten, wahrſcheinlich in

eſinnungsloſem Zuſtande, in Wittenberg von der Elb
brücke in den Fluß geworfen. Der Tod trat durch
Ertrinken ein.

20 000 Morgen
von der Wieſenſchnake zerſtört.
Herzberg (Elſter). Auf dem Kreistag des Kreiſes

Schweinitz machte der Landrat Dr. Nieſe die auf
ſehenerregende Mitteilung, daß nach den bisherigen
unverbindlichen Schätzungen die Wieſenſchnake im
Kreiſe Schweinitz 10000 Morgen faſt ganz
vernichtet und weitere 10000 Morgen mehr oder
weniger ſchwer geſchädigt habe. Treffe dieſeSchätzung, die zur Zeit noch eingehend geprüft werde,
zu, ſo entſtehe ein Schaden in der Höhe desjenigen,
der 1926 durch die Uberſchwemmungen verurſacht
wurde. Jm übrigen war der Kreistag in der erfreu
lichen Lage, obwohl das Steueraufkommen der Kreis
inſaſſen zurückgegangen iſt, die Kreisſteuern um ein
geringes zu ſenken, ſo daß jetzt die Zuſchläge des
Kreiſes 90 Prozent zur Einkommen und 45 Prozent
zur Grundvermögensſteuer betragen.

Unregelmäßigkeiten
bei den Elſter-Regulierungsarbeiten?

Bekrügeriſche Baggerarbeiken.

Herzberg. Zwei früher bei den Elſterregulierungs
arbeiten beſchäftigt geweſene Arbeiter ſind mit ſchwer
wiegenden Angaben beim Vorſteher der Unterhaltungs
genoſſenſchaft Schwarze Elſter im Kreiſe Schweinitz,
Landrat Wieſe, vorſtellig geworden. Sie gaben an,
daß bei den Regulierungsarbeiten grobe Unregelmäßig
keiten vorgekommen ſeien. So ſei bei den Bagger
arbeiten unterhalb der Mühlberger Mühle ſtatt 26
Meter in der Breite nur 6 Meter ausgebaggert worden.
Ferner habe man das ausgebaggerte Erdreich wegen
eines Fehlers im Bagger wieder in die Elſter zurück
geſchüttet. Der Landrat hat ſofort eine Unterſuchung in
die Wege geleitet.

Ein Vielgeſuchter.
Der falſche Kriminalbeamte wird ungemüklich.

F. Deſſau. Nicht weniger als dreizehnmal vor
beſtraft und zur Zeit von 18 Staatsanwaltſchaften ge
ſucht iſt der Schornſteinfeger (Händler) Hilpert aus
Leipzig, der ſich vor dem hieſigen Schöffengericht wegen
Diebſtahls und Amtsanmaßung zu verantworten hatte.
Er hatte im Mai 1928 in Deſſau und Zerbſt ſich in
der Weiſe betätigt, daß er Frauen, von denen er
wußte, daß ihr Mann abweſend war, in der Wohnung
aufſuchte und ſich ihnen gegenüber als Kriminalbeamter
ausgab, wobei er von Unterſchlagungen und Dieb

Das Ist unser FeuerEiferſüchteleien bei der Feuerwehr
Dresden. Es gibt witzige Anekdoten von Orts

feuerwehren, die auf fremde, ihnen zu Hilfe eilende
Feuerwehren „eiferſüchtig“ ſind. Weſſen Spritze näm
lich zuerſt gegen einen Brand vorgeht, erhält eine
Löſchprämie von der Brandverſicherung. Daher
die Eiferſucht. Daher die von Komikern oft als witzige
Pointe verwendete Redewendung: „Das iſt unſer
Feuer!“ Das Haus brennt ab. Die Kommandanten
ſtreiten ſich Man hat das, wie geſagt, für witzige
Anekdote gehalten bisher. Aber ſo was gibt es wir k
lich. Und das iſt nicht zum Lachen.

Vor einigen Tagen brannte in Gersdorf ein
Gutshof nieder. Am Brandherd war zuerſt die Lugauer
Motorſpritze erſchienen, ſie mußte jedoch wieder ab
rücken, da ihr

der Anſchluß an den Hydranken verweigert
wurde. über dieſen beinahe unglaublichen Vorfall gibt
die Branddirektion Lugau folgenden Bericht aus:

„Vom Branddirektor in Gersdorf war dem Führer
des Automobil-Motorzuges ein Hydrant zur Waſſer
entnahme zugewieſen worden, an den die Feuerwehr
Gersdorf eine ſchwache Aer- Leitung angeſchloſſen hatte.
Durch den Motorzug Lugau ſollte eine ſtarke 75er

Romao von n von Janſtag
(Nachdruck verboten.

Sie blieb am Zaun ſtehen und ſah den Mann
jenſeits nachdenklich an.

Hans Felſen ſann: Wer mochte die kleine, etwas
exptiſch wirkende Dame nur ſein? Solche Augen
hätte er noch nie geſehen. Das waren überhaupt
keine Augen, ſondern dunkle Feuerräder.

u wollte vom Zaun weggehen und tat es doch
nicht.

Paquita fühlte die Verpflichtung, etwas zu ſagen.
Hans Felſen tat ihr ſo bitter leid. Wie unglücklich
mußte er ſein, trotzdem er vorhin gelacht hatte.
Aber manchmal ſteckt in ſolchem Lachen Verzweif
lung, ſtellte die neunzehnjährige Weltweisheit Pa
quita Caſanovas feſt.

So ein Menſch iſt eben nur froh, durch irgend
etwas Neues von ſeinen traurigen und ſchweren
re abgelenkt zu werden, ging es ihr durch

n Kopf.
Sie ſagte, indem ſie auf ſich zeigte: „Jch de

Eſpanna.“
Er nickte „Jch de Alemannia!“
Jetzt lachte Paquita hellauf und dann redete ſie

eifrig auf den Mann ein. Sie hatte das Bedürfnis,
einen armen, unglücklich Liebenden tröſten zu müſſen.
Sie redete mit dem Mund, den Augen, den Händen
und Beinen gleichzeitig, um ſich verſtändlich zu
machen. Teilweiſe glückte es auch.

Hans Felſen aber fand die neue Nachbarin ſehr
drollig und vergaß darüber völlig, daß er eigentlich
gar nichts mehr mit der Nachbarſchaft zu tun haben
wollte Ex vergaß es faſt, rechtzeitig ins Büro zu
gehen. Als man ſich trennte, ſchob ihm Paquita
die Rechte über den Zaun entgegen und er fand das
blaugefrorene Pfötchen der Südländerin rührend.

Sie ſagte: „Jch rufe mnir: Paquita Caſanvvas.“
Er fand den Namen ſehr klangvoll, er wußte nicht,
daß a in Spanien ſehr häufig und alltäg
lich iſt.

Er wollte ſich nun ebenfalls vorſtellen.
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Eiſen warengeſchäft in Würzburg

Ein neuer Fall Tetzner?
Die Leiche mit den abgehackten Füßen. Verſicherungsbetrug um 20 000 M.

Wer iſt der Tote?
Saalfeld. Am 23. Auguſt 1928 wurde im Witt

mannsgereuther Tal in der Nähe von Saalfeld eine
Leiche in ſtark verweſtem Zuſtande und mit abgehackten
Füßen aufgefunden. Nach den damals bei der Leiche
aufgefundenen Papieren wurde der Tote als der am
16. September 1896 in Hannover geborene verheiratete
Zipilingenieur Heinrich Alberding aus Fulda feſt
geſtellt, der auch als vermißt gemeldet war. Nach
Unterſuchung der Leiche durch Sachverſtändige hat ſich
aber ergeben, daß

der Toke keinesfalls Alberding ſein kann.
Die Unterſuchung der Leiche ergab: Alter: 21-22

Jahre, 1,63 Meter groß, vollſtändig geſunde Zähne.
Alberding war 32 Jahre alt, 1,68 Meter groß und hatte
zwei Backenzähne mit Zementplomben.

Einige Wochen ſpäter wurden unweit des Fundortes
in einem Baumſtumpf verſteckt ein Handbeil und
ein Schlachtmeſſer gefunden, die in einem

im Januar oder
Februar 1928 gekauft worden ſind. Der Käufer konnte
noch nicht ermittelt werden.

Alberding, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſteht im
dringenden Verdacht, eine von anderer Hand oder von
ihm ſelbſt getötete Perſon an die Stelle gelegt zu haben,

ſtählen der Männer ſprach. Das diente als Vorwand,
um den Frauen Geld abzunehmen, daß er in „Ge
wahrſam“ nahm. Vor Gericht benahm ſich der An
geklagte äußerſt ungebührlich. Er fing an zu toben,
als er wegen Fluchtgefahr von zwei Beamten gefeſſelt
vorgeführt wurde, und zwar derart, daß er in die Zelle
zurückgebracht werden mußte. Auch nach der Urteils
verkündung drei Jahre Zuchthaus erging
ſich H. in wüſten Schimpfreden gegen das Gericht.

Tote Schächte
Die Stillegung des Clausthaler Bergbaues

beſchloſſen.
ClausthalZellerfeld. Wie die Berginſpektion

amtlich mitteilt, wurden die Kündigungen an 380
Bergleute zum 14. Juni ausgeſprochen. Damit iſt
das Schickſal des Clausthaler Bergbaues beſiegelt.
Der jahrhundertelang betriebene Bergbau, die
einzige Ernährungsquelle der Ober-harzer Bevölkerung, iſt mit einem n be
en det. Die Preußag begründet ihre Maßnahme

bebanntlich Erzvorkommen. S die Stillegung ſind auch die neu ab
geteuften Schächte einbegriffen. Jm Dienſt behalten
wird nur eine kleine Zahl von Bergleuten für die
Durchführung der nötigen Abbauarbeiten.

Grubenfeld Clothilde verſteigert.
Triptis. Vom Amtsgericht Neuſtadt iſt das auf

den Namen der Grube Clothilde G. m. b. H,, Triptis,
eingetragene Bergwerkseigentum Grubenfeld Clothilde
zwangsweiſe verſteigert worden. Die Taxe
betrug 15000 M., das Höchſtgebot erzielte die hieſige
Gewerbe und Landwirtſchaftsbank mit 9000 M. Damit

mit der Unergiebigkeit der

Leitung gelegt Werden, die ſpäter in drei 52erLeitungen
gegabelt werden ſollte. Die Bedienungsmannſchaft der
Aer- Leitung ſollte dann ſofort eine 52er-Erſatzleitung
erhalten. Als der Anweiſung des Branddirektors von
Gersdorf nachgekommen werden ſollte, ließ der Haupt
mann Herold von Gersdorf die vom Motorzug Lugau
am Hydrant angeſchloſſene Saugleitung wieder ab
ſchließen mit den bezeichnenden Worten

„Das iſt unſere Orkswaſſerleitung, runter mit
dem Zeug, hieraus gibt's nichks!

Vorſtellungen des Führers beim Branddirektor wegen
des Verhaltens des Hauptmanns Herold halfen nichts,
auch die verſuchten Belehrungen Herolds, daß man ein
derartiges Großfeuer nur mit größeren Rohrſtärken be
kämpfen könne, waren erfolglos. Herold gab zwei
Feuerwehrleuten Anweiſung, ſich an einem fremden
Gerät zu vergreifen, und ließ die Saugleitung der
Motorſpritze Lugau abſchrauben. Dem Motorzug
Lugau war durch die Schuld dieſes Führers Herold die
Möglichkeit genommen, den Brand mitbekämpfen zu
können.“

Dieſem Bericht braucht man leider nichts
hinzuzufügen. So was gibt es alſo wirklich!

Sie kam ihm zuvor: „Du ſein Sennor Ans
Felſen!“

Er nickte und dachte, wie hübſch ſich das anhörte
von den roten Lippen: Ans Felſen.

Aber woher wußte ſie, wer er war? Eva mußte
mit ihr über ihn geſprochen haben. Er war nun
doch an Eva erinnert worden und ſein Zorn erhob
ſich jäh. Er wollte nichts mehr von ihr wiſſen und
mit niemand etwas zu fun haben, der irgendwie mit
ihr in Verbindung ſtand.

Er lüftete ſehr ſteif den Hut und wandte ſich ab.
Verblüfft ſtarrte ihm Paquita nach. Hans Felſen

war doch noch eben ſo vergnügt geweſen. So ließ
ſie ihn nicht gehen. Er tat ihr doch ſo leid.

Sie rief mit Aufgebot ihrer ganzen Lungenkraft
„„Sennor Ans Felſen ven aqui, du ter er!“

Donnerwetter, das war wirklich verblüffend.
Ganz mechaniſch gehorchte der Mann dem ſeltſamen
Befehl, und er ſah die dunklen Augen bittend auf
ſich gerichtet, während der rote Mund bat: „No ſein
triſte, Sennor Ans Felſen, ich weißen todo!“

Alſo ſie wußte alles! Eva hatte geſprochen.
Wahrſcheinlich war dieſe bildhübſche Spanierin eine
Verwandte des Don Juans, den er haßte. Da wäre
natürlich jede n rn eine Sünde.Er ſagte ſchroff: „Kümmern Sie ſich nicht um
meine Angelegenheiten, mein Fräulein“, und wandte
ſich wieder.

Verſtanden hatte Paquita Caſanovas kein Wort.
Der ſchwere Satz überſtieg ihren deutſchen Wort
ſchatß, den ſie ſich durch einen kleinen Leitfaden auf
der Reiſe zugelegt, bei weitem. Aber der Tonfall
an ihr ungefähr, was der Mann gemeint haben
konnte.

Sie ſchrie ſchon wieder aus Leibeskräften:
„Sennor Ans Felſen, ven aqui, du er er!“

Aber Ans Felſen kam nicht mehr ier er! Er
eilte in ſein Bürv und ärgerte ſich, daß ihn, während
er zeichnete, immer wieder ein paar mordsgroße,
dunkle Augen dabei anſahen und es ihm im Ohre
nachklang Ans Felſen, ven aqui, du ier er!

Alle Arbeitsluſt verdarb ihm das.
Er war wütend. Auf ſich, auf Eva und vor allem

auf das Mädel, das ausſah, als wenn es ſtark von
der Sonne verbrannt wäre.

Paquita Caſanovas! ſagte er leiſe vor ſich hin.
Der Name paßte gut zu ſeiner Trägerin, er

drückte deutlich aus, daß ſie dunkel war, während

um dadurch ſeinen Tod vorzukäuſchen und ſeine Familie
in den Beſitz einer von ihm abgeſchloſſenen Lebens
verſicherung von 20 000 Mark gelangen zu laſſen.

Es muß angenommen werden, daß ſich Alberding
unter falſchen Perſonglien verborgen hält. Die An
nahme, daß er nach Amerika geflüchtet iſt, ließ man
wieder fallen. Die Perſon des Toten konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden. Hoffentlich findet die Angelegen
heit, die die Gemüter ſeit faſt zwei Jahren gefangen
hält, bald ihre Aufklärung. t

Unter falſchem Namen beerdigt.
Pretzſch. Ende April dieſes Jahres wurde bei

Greudnitz die Leiche eines Mannes aus der Elbe ge
zogen. Die Polizei glaubte in ihm einen gewiſſen
TDrampter aus Kloſtergeringswalde in Sachſen zu
erkennen. Frau Trampter reiſte nach Pretzſch und
glaubte ihren Mann mit Beſtimmtheit wieder
zuerkennen. Sie gab eine ſchriftliche Beſcheinigung,
daß der Tote ihr Mann ſei, worauf die Leiche beerdigt
wurde. Inzwiſchen iſt aber Trampeter wieder
daheim erſchienen, und der Tore iſt als der

De

Wirtſchaftsgehilfe Geißler nunmehr einwandfrei
feſtgeſtellt.

hat das Bergwerk aufgehört zu beſtehen. Man nimmt
an, daß die vorhandenen Gebäude anderweitig benutzt
werden.

Ein Knabe vom Auto totgequetſcht.
Leopoldshall. Während eines Platzkonzerls

fuhr hier ein von einer Dame aus Leopoldshall ge
ſteuerker Kraftwagen, angeblich wegen Verſagens der
Bremſe, gegen einen Baum. Dabei wurde der achk
jährige Sohn des Autoſchloſſers Kuske, der in der
Nähe ſtand, gegen den Baum gedrückt und kokgequetſcht.

Schwerer Unfall beim Wäſchetrocknen.
F. Burg. Jm Hotel „Roland“ ereignete ſich

beim Wäſchetrocknen ein ſchwerer Unfall. Die
17jährige Hausangeſtellte Gertrnd Meyer hing
auf dem Trockendach des Hotels Wäſche auf. Dabei
rutſchte ſie aus und fiel 6 Meter tief auf, eine große
Kiſte, die im Hofe ſtand. Die Verunglückte erlitt
Rippenbrüche und ſchwere Kopfverletzungen. Sie
liegt in bedenklichem Zuſtande im Kreiskrankenhaus.

Furchtbarer Abſchluß
einer nächtlichen Studentenfahrt.
F Weimar. Ein böſes Ende nahm am Mittwoch

früh gegen zwei Uhr eine nächtkliche Bummel-
fahrt die drei Jenger Studenten in einem Mieks
auto unkernommen hatkken. Der Wagen geriet in
einem Wäldchen in den Straßengraben und
überſchlug ſich. Während der Chauffeur und zwei
Studenten faſt unverletzt blieben, ſtarb der drikte
Student, der 23 Jahre alte ſtud. jur. Helmulk Köh-
neke aus Floktbek bei Hamburg, kurz nach der Ein
lieferung in das Krankenhaus an den ſchweren inneren
Verletzungen.

r Stadtrat in ZellaMehlis aufgels
Ein Regierungsbeauftragter ernannt

F. Zella-Mehlis. Das thüringiſche Miniſterium des
Jnnern hat den Stadtrat in Zella-Mehlis auf
gelöſt, nachdem mehr als die Hälfte der Mitglieder
ihre Amter niedergelegt und die übrigen Stadtrats
mitglieder der Auflöſung zugeſtimmt haben, ſo daß
der Stadtrat dauernd beſchluß unfähig ge
worden iſt. Gleichzeitig iſt vom Miniſterium in Ge
meinſchaft mit dem Beirat der Oberregierungsrat
Höfling gemäß S 144 GKO. bis zur Neuwahl mit
der Wahrnehmung der dem Stadtrat obliegenden Ge
ſchäfte beauftragt worden. Die Neuwahlen ſind auf
den 22. Juni feſtgeſetzt.

Moſchs Sündenregiſter.
Die Verhandlungen nicht mehr vor Herbſt.
Erfurt. Die Anklageſchrift in der Strafſache Moſch

iſt fertiggeſtellt. Sie richtet ſich gegen insgeſantt 4 Per
ſonen. Dein Ehemann Moſch werden folgende Straf

eidesſtaatlichen Verſicherungen in 21 Fällen und Mein
eid in 15 Fällen meiſtens begangen in Tatein
heit mit vollendetem oder verſuchten Betrug ferner
wiſſentlich falſche Anſchuldigungen in drei
Fällen, ſchwere Privaturkundenfälſchungen und An
ſtiftung zum Meineid in je einem Falle und endlich An

ihm durch den Sinn.
Er nahm ſich vor, nicht mehr in die Nähe des

Zaunes zu gehen, der das Grundſtück ſeiner Eltern
von dem Evas trennte

Und er blieb ſeinem Vorſatz auch treu. Zwei
Tage lang! Am dritten Tag um die Mittagsſtunde
aber kam ſein Fuß in verdächtige Nähe des Ter-
rains, das er ſich ſelbſt verboten. Und da ſtand
die zierliche Perſon und rief ihm ganz vorwurfs-
voll entgegen: „Sennor Ans Felſen, wo 'aſt du ge
bleibt!“
Sie war ſehr ſtolz auf den Satz. Sie trieb bei
Eva ſo eifrig deutſche Sprachſtudien, daß dieſe ſich
über ihren Fleiß ſehr verwunderte. Sie hatte keine
Ahnung, daß es aus dem Grunde geſchah, um Hans
Felſen zu tröſten, denn Paquita hatte ihr nichts er
zählt von ihrem Bekanntwerden mit dem Nachbar

Hans Felſen wollte nicht lachen, aber es zuckte
doch um ſeinen Mund bei dem Anruf der zierlichen
Spanierin.

Er konnte nicht widerſtehen.
Er kämpfte noch tagtäglich ſo viel mit ſeinem
Arger über Eva, daß es ihm eine förmliche Ex
holung bedeutete, das Kauderwelſch des Mädelchens
anzuhören. Er merkte, es ſtimmte ihn froh.

Er ſagte: „Jch habe gearbeitet.
Ob ſie ihn verſtand, war ihm nicht ganz klar,

denn ſie wiegte wie in aufrichtiger Teilnahme den
ſchmalen Kopf mit dem kohlſchwarzen Haar hin und
her. Er fragte, wie es ihr in Deutſchland gefiele
und unterſtüßte die Frage durch Zeichen. Aber ſie
verſtand ihn nicht, ſondern radebrechte, was ſie ſich
inzwiſchen zurechtgelegt hatte und was ihr ein tadel-
loſes Deutſch ſchien.

„Sennor 'Ans Felſen, du tun mich weh, du ſollen
die Leid vergeſſen.“

Er konnte nicht anders, er platzte laut los. Das
war ja wirklich zum Schießen. Er tat ihr weh und
und ſollte ſein Leid vergeſſen!

Die puppenzierliche Sennorita aus dem Lande,
wo die Stierkämpfe zu Hauſe ſind, war das Amü-
ſanteſte, was es auf Erden gab.

Paquita blickte ihn betroffen an. Auf den Erfolg
ihres ſo ſorgfältig zufammengeſuchten Satzes war ſie
nicht gefaßt geweſen. Es kränkte ſie und die Tränen
kraten ihr in die Augen.

t 14.30 Uhr Schallplatten
ſt

16.00 Uhr

taten zur Laſt gelegt: wiſſentlich falſche Abgabe von

Eva Hirtberg nach heller Blondheit klang, ging es

ſtiftung zu betrügeriſchen Handlungen in drei Fällen.
Der Ehefrau werden insgeſamt 25 Straftaten des
vollendeten oder verſuchten Betruges oder der Anſtiftung
zu betrügeriſchen Handlungen zur Laſt gelegt.

Kein Kloſter auf Schloß Molsdorf.
Die katholiſche Kirche hat das Schloß nicht erworben.

Axnſtadt. Kürzlich war ein Gerücht verbreitet
worden, daß Schloß Molsdorf in die Hände der Bernhar
diner Chorherren übergegangen ſei und daß in dem
Schloß ein Kloſter eingerichtet werden ſollte. Aus zu
verläſſiger Quelle wird jetzt mitgeteilt, daß dies nicht
zutreffe. Das Schloß ſei überhaupt nicht in katholiſchen
Beſitz übergegangen und die jetzigen Beſitzer hätten mit
der katholiſchen Kirche nichts zu kun.

Bei einem Unfall beſtohlen.
F Leipzig. Wie ſich jetzt herausſtellt, wurden dem

Beſitzer eines Geſchirrs, das am 24. Mai mittags in der
Frankfurter Straße mit einem Kraftomnibus zuſammen
ſtieß, aus einer unter dem Kutſcherbock ſtehenden Zi
garrenkiſte etwa 55 Mark geſtohlen. Da ſich bei dem
UÜnfall eine große Menſchenmenge angeſammelt hatte,
konnte der Täter ſchnell verſchwinden, ohne daß der
Diebſtahl, infolge des Gedränges, gleich bemerkt wurde.

Schweres Exploſionsunglück
Sechs Perſonen verbrüht.

Chemnitz Am Mittwoch gegen 13 Uhr ex
plodierte in der mechaniſchen Möbelſtoff- und
Deckenweberei von Weidler G Schreiber die
Dampfwalze einer Apprekurmaſchine. Durch die
gusſtrömenden Dämpfe wurden ſechs Perſonen
verbrüht, davon ein Mann und eine Frau
ſehr ſchwer. Die Urſache der Exploſion iſt noch
nicht ermittelt. Die Erörkerungen ſind im Gange, da
dies ſchon im Laufe dieſer Woche die zweite Ex
ploſion bei derſelben Firma war.

RadioEcke
Freitag, 6. Juni.

Mitteldeutſcher Sender.
Seipzig (ODresden). Wellenlänge 259 Meter.

12.00 Uhr: Puceint-Querſchnitt. Schall latten.)
15.00 Uhr ca. IJnſtrimentalkonzert. Echallplatten1430 Uhr. Das e Buch Dr. Walter Fabian: Schriften zum

Sozialismus15.00 Uhr: Dienſt der Landfrau. Alwine von Loſch, Deſſau
Sommerarbeiten im ländlichen Hausgarten.16.00 Uhr Anton n Berlin Der Blinde urd ſein Hund.

16.30 Uhr Konzert. Sinſonieorcheſter, Dirigent: Retkich. Rhap
ſodien.18.05 Uhr: Sozialverſich rungsrundfunk. (Jnvaliden, Kranken,
Angeſtellten Arbeits und An allverſicherung.)

18.25 Uhr. Lektor Alfred Edwards, B. A., nd Roſe Arnold
Engli19.00 h. Hoeffner, e Pfimgſten.

19.30 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.195 h Wenee e Rundfunkorche re e Weber.
26.45 Uhr Hans Watzlik lieſt aus eigenen Werken21. 15 ünr: Pelere e e des Dresdner

LehrerGeſangvereins; kügel- onhardt.Nach e Abendmneldungen bis 24 Ahr: Unterhaltungsmuſtk
Kapelle Agunte, Dresden Dirig. Agunte.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge Meter

12.60 Uhr. Schallplattenkonzert. Zum Wochenende.d Se Ratrel Wittrich ſingt.
ha Jungmädchenſtunde Karla Höcker: Richtiges und

es Abeno e Stud Rat Heing Mongel Getſtige Foruntug Der
Jugend in der Gegenwark. Bericht über die Tagung des
Reichsausſchuſſes der deutſchen Jugendverbände in Mar
burg16.30 Uhr. Von Leipzig. Nachmittagskonzert.17.30 Uhr Ehefredakteur Hans S. von Heiſter: Bildende Künſt

ler als Schriftſteller (III).17.55 Uhr Prof. Dr. Matſchoß- Die Weltkraftkonferens.
18.260 Uhr: Prof. Se Roy Unterhaltende Stunde

indiſchen Feſte (IV).18.40 n n Dr. Lohmeyer: Die Entſtehung des Pfingſt
eſtes.19.05 r Direktor Friebel, Lektor Mann. Engliſch für Fort

geſchrittene. e19.30 Uhr. Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte. Thema un
Räme des Dozenken werden in den ärztlichen Fachzeit
ſchriften bekanntgegeben.

20.00 Uhr: Wovpon man ſpricht.
29,39 Uhr: Violinvorträge.21.60 Uhr: Von Breslau. „Der verkaufte Tod.
Nach den Abendmeldungen bis 00.30 Uhr:

Herbert Fröhlich).
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Tanzmuſik (Kapelle

Du lieber Himmel, ſah das nun erſt reizend aus.
Hans Felſen zuckte es durch den Sinn, daß dunkle
Mädchen eigentlich viel ſchöner waren als blonde

Erx machte eine bittende Gebärde und zeigte auf
die Augen, ſchüttelte dabei den Kopf. Das ſollte
heißen: Nicht weinen!

Und Paquita verſtand ihn.
Sie lächelte ſchon wieder.
Eben hatte Eva vom Fenſter aus die zwei am

Zaun entdeckt. Sie ſtand wie eine Bildſäule. Sie
deobachtete, wie eifrig ſich die beiden unterhielten
mit Hilfe ſämtlicher vorhandener Gliedmaßen, und
ihr ſchien es, als hätte ſie plötzlich die Erklärung
für Pagquitas wilde Sprachſtudien gefunden.

Es dauerte lange, bis Paquita ins Haus kam.
Sie fragte haſtig „Auf welche Weiſe haben Sie

denn Hans Felſen kennengelerntk, Paquita?“ Die
Spanierin erzählte ihr von dem Tag, als der erſte
Schnee gefallen, der nun ſchon wieder wegge-
ſchmolzen war, und Eva wunderte ſich, daß Hans
Felſen einem Gaſt ihres Hauſes auch nur die ge
ringſte Aufmerkſamkeit geſchenktk

Pagquita ſchwärmte ihr vor: „Er iſt ein lieber
Mann, aber er lacht über mein Deutſch. Jch muß
es raſcher lernen.“

Eva fiel ein, daß Paquita Hans Felſens Bild in
ihrem Zimmer ſtehen hatte, und es kamen ihr ganz
eigentümliche Gedanken, die ſie verwirrten. Von
nun an ſah ſie die beiden oft am Zaune miteinander
ſprechen um die Mittagsſtunde. Aber ſie tat, als
merke ſie es nicht mehr.

Eines Tages aber lief ſie Hans Felſen ſelbſt in
den Weg, dicht vor ihrem Hauſe.

Er blieb ſtehen.
„Eva, bitte, auf ein Wort.“
Sie blickte ihn befremdet an.
Er ſtotterte verkegen: „Jch habe es mir anders

überlegt, Eva, jedenfalls bin ich zu dem Entſchluß
gekommen, wir ſollten nicht wie Fremde miteinander
ſein. Wollen alles als ein Mißverſtändnis auf
ſaſſen und Frieden ſchließen. Wollen wieder
Freunde ſein, wie vorher, ehe ich dir von meiner
Liebe redete.“

Evas ganz eigentümliche Gedanken wegen Pa-
quita und Hans Felſen verdichteten ſich, gewannen
an Wahrſcheinlichkeit. Aber ihr fiel bei den Worten
des Jugendfreundes ein Stein vom Herzen.

(Fortſetzung folgt.)
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Aus aſſer Welt
Der Rundfunk bringt es an den Tag.

Am Montag ſtellte ſich der langgeſuchte Betrüger
Heinz Siewert der Berliner Kriminalpolizei.
Dieſe Selbſtſtellung hat, wie die „Voſſiſche Zeitung
erzählt, folgende ſeltſame Vorgeſchichte Am Sonntag
ſaß Siewert im Wohnzimmer einer Nachbarin und hörte
ſich mit ihr gemeinſam das Rundfunkprogramm an.
Aus dem Lautſprecher, aus dem noch vor wenigen
Minuten Jazzmuſik ertönte, kamen plötzlich die Worte:
„Achtung! Der 36 Jahre alte Schwindler Heinz Siewert,
der ſeit langer Zeit kleine Siedler um ihr Geld betrügt,
wird von der Polizei geſucht.“ Siewert wurde unruhig, die
Nachbarin muſterte ihn überraſcht. Dann folgte eine
genaue Beſchreibung der Perſon des Schwindlers. Als
die Worte: „Es wird vor dem Betrüger gewarnt“ aus
dem Lautſprecher ertönten, ſprang Siewert auf und
verließ fluchtartig das Zimmer. Eine Nacht lang trieb
er ſich in Berlin umher, bis er keinen Ausweg mehr
fand und ſich der Polizei ſtellte.

Maſſenmörder und Brandſtifter
Die Vernehmungen Kürkens fördern, wie das

„Achtuhrabendblatt* aus Düſſeldorf meldet, immer
neue Verbrechen zutage. Außer zwanzig Morden,
überfällen und Vergewaltigungen hat der UAnhold bisher
zwanzig Brandſtiftungen geſtanden. Er hat nicht nur
in Pappendelle, wo er gemordet und die Leiche ſeines
Opfers vergraben hat, eine Scheune angezündet, ſondern
wie er jetzt angibt, wahllos Strohſchober, Ernkewagen
und Scheunen in Brand geſteckkt. Kiemals iſt er hierbei
geſehen oder auch nur in Verdacht geraäten. Jetzt gibt
er all dieſe Verbrechen zu, und, wie bei den Morden
und überfällen, ſollen die Ermittlungen ſeine Angaben
beſtätigen.

Das Kinderſterben in Lübeck
28 Säuglinge geſtorben.

In dem Befinden von mehreren der durch das
Calmette- Verfahren ſchwererkrankten Kinder in
Lübeck iſt eine Verſchlimmerung eingetreten. Nach
dem erſt geſtern zwei neue Todesfälle gemeldet werden
mußlen, ſind jetzt wiederum zwei Kinder ge
ſtorben, ſo daß die Zahl der toten Säuglinge jetzt
28 beträgt. Anker den jetzt noch kranken Kindern be
findet ſich noch eine Reihe von ſchweren Fällen.

Start einer Verſuchsrakete
bei Golzwarden

In aller Stille hat ein Studierender des Olden
burger Hindenburg-Polytechnikums eine Rakete er
baut, die am kommenden Freitag, mit Regiſtrier
apparaten und einem Photoapparat verſehen, auf
freiem Gelände in der Nähe von Golzwarden ab
geſchoſſen werden ſoll. Der Erbauer iſt ein gebürtiger
Bremer namens Karl Poggenſee, der in Olden
burg Elektrotechnik ſtudiert.

Ein Mitarbeiter der „Nachrichten für Stadt und
Land“ hatte Gelegenheit, die Rakete zu beſichtigen und
mit dem Erbauer die techniſchen Einzelheiten zu be
ſprechen. Er berichtet, daß Poggenſee gegen Weihnach
ten auf den Gedanken gekommen ſei, eine Verſuchs
rakete zu bauen, die, mit Regiſtrierapparaten verſehen,
in eine möglichſt große Höhe getrieben werden ſollte.
Poggenſee habe zunächſt eine Reihe kleinerer Verſuche
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mit zarter Stickerei und Spitzen verziert

Spitzen schön verarbeitet
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der Polizei gab es zwei Todesopfer.

STR M A. BEl Be G Be
das Losungswort für jeden, der es liebt, gute und elegante
Strümpfe und Socken zu tragen und doch nicht allzuviel dafür
auszugeben Nur einige Preise aus der Fülle unserer Angebote
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z Seidenflor, allerfeinsteD amen- Strümpfe Sualthen groteaueran, 25 S

mit Kleinen Schönheitsfehlern 9
Damen-Strürmpfe vier mit Seide vuttert 95
dichter, eleg., haltb. Strumpf, mod. Farben sortiert

Damen Strümpfe e Sganz feinfädig, in bester Ausführung, 2. Sortierung 5

Her ren-Socken pa. Seidenflor mit dreifacher 99
Sohle, einfarbig mit Sfreifen, enorm preiswert V

Neben unserer großen Auswahl von preiswerter und schöner
Leibwäsche bieten wir als ganz besonderes Angebot
einen Riesenposten leicht angestaubt. Wäsche
an, dsren Preise eine Sensation sind
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aus ganz fein. WäschestoffD. Nachthemden mit Bubikragen, sehr reich 2 95

mit Valenciennespitze e Stickerei garniert 3,95 V
D. -Prinzeßröcke Trägerform mit duftigene 532,45

D.-Schlupfhosen Kunstseidein schwer. 2.1 95
9Charmeuse oder gestreift, mod. Farben. jede Größe

Hühnern t

Das „Vermögen“ der Sſeciſungsgesellschaft
S Statt 135 000 Mark nur 70 Mark.

Der Verein „Großſiedlungs E. V.“, Berlin,
der im März 1929 mit großem Tamtam ins Leben
gerufen wurde und die kühnſten Pläne für eine neue
Siedlungskultur entwickelte, iſt geſtern in einer Sitzung
in den Kammerſälen in der Teltower Straße in
Liquidation getreten. Von den Vermögens
werten in Höhe von 135 000 M. waren noch 70 M.
vorhanden, die die Poſt beſchlagnahmt hat. Auf
Wunſch der Mehrzahl der Mitglieder ſoll ein neuer
Verein auf ſtabilerer Baſis gegründet werden; in zwei
bis drei Wochen findet daher eine neue Verſammlung
ſtatt, bei der dieſer neue Verein von den Mitgliedern
des alten ins Leben gerufen werden ſoll.

Der Plan der „Großſiedlungs E. V. erregte
ſeinerzeit großes Intereſſe durch ſeine ungewöhnlichen
Entwürfe: eine Großſiedlung für 20000
Menſchen ſollte in der Nähe von Berlin entſtehen
und völlig auf gemeinwirtſchaftlicher Grundlage unter
Anwendung rationaliſierender und typiſierender Me
thoden geſtellt werden. Nach etwa 20 Jahren ſollte
jeder Mieter Eigentümer des von ihm bewohnten
Hauſes ſein. Das Projekt intereſſierte auch vor allem
durch die zugeſagte Mitwirkung von Profeſſor
Gropius.

gemacht, um die Wirkung des Rückſtoßes zu ſtudieren.
Er habe dann einen Entwurf zur Begutachtung an die
chemiſch techniſche Reichsanſtalt in Berlin geſchickt, die
noch weitere Vorſchläge über die zu verwendenden
Pulverſorten und anderes gemacht habe. Dann habe
die praktiſche Arbeit begonnen. Das HindenburgPoly
technikum habe ihm einen Geldbetrag, Material und die
modern eingerichtete Werkſtatt zur Verfügung geſtellt
Studienbaurat Dr. Wiecking habe dem Studierenden
beim Bau der Rakete mit Rat und Auskunft zur Seite
geſtanden. Die Rakete ſei nun bis auf den Einbau der
Apparate fertiggeſtellt. Die Genehmigung der Ge
meindeverwaltung Golzwarden, wo der Abſchuß auf
einer großen Wieſe erfolgen ſoll, liege bereits vor.

Geheimnisvolle Geldgeſchäfte in Köln.
Selbſtmord eines Haupkbekeiligten.

Der 28jährige Kaufmann Glowinka hat ſich am
Sonntag hier in ſeiner Wohnung in Köln erſchoſſen.
Glowinka hatte zuletzt mit der inzwiſchen feſtgenomme
nen Frau eines Friſeurgehilfen, die ihn als Reiſe
begleiter engagiert hatte, geheimnisvolle Geldgeſchäfte
gemacht, die noch der Aufklärung harren. Das Paar
war am Sonnabend nach Aachen gereiſt, wo es an
geblich 400 000 M. in Empfang nehmen wollte. Das
Geld blieb aber aus. Von Aachen fuhr das Paar nach
mittags nach Bonn weiter, wo gleichfalls Geld einkaſſiert
werden ſollte. Auch hier erwies ſich die Fahrt als
nutzlos. Nach ſeiner Rückkehr nach Köln beging dann
Glowinka Selbſtmord.

Spritſchmugglerſchlacht bei Detrvit.
Die Bewohner von Dekroid wurden in einer der

letzten Nächte durch das Knaktern von Maſchinen
gewehren aus dem Schlaf geweckt. Vor den Toren der
Stadt hatte ſich zwiſchen Spritſchmugglern und der
Polizei eine regelrechte Schlacht entwickelt. Die
Schmuggler ſahen ſich, nachdem ſie 15 Toke zu ver
zeichnen hatken, zur Flucht gezwungen. Auf Seiten

Perkal- Oberhemden

Sporthemden

vo 15
den Farben
Gardinenvoile

Jacquard-Noppenrips

Faltenstore

beste Verarbeitung mit 2 Kragen 3,95

Zephir- Oberhemden in modernen bunt- 4 95
5gestreiften Dessins, prima Qualität, mit 2 Kragen

aus gestreiftem Zephir, gute Verarbeitung
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Licht, Luft, Sonne in die Zimmer heißt heute die Parole.
Ganz besonders zu Pfingsten sieht jede Hausfrau ihre Fenster
gern in ſtrahlender Frische. Das Kann man ja heute bei uns
s0 billig haben. Vnsere Auswahl ist sehr groß.

EENEXXN BISchwedenstreifen ger beliebte, praktische
Gardinenstoft, für alle Zwecke, in vielen entneren ſ g5

5e e e e Vonin modernen, ganz neuen Mustern, ca. 100 em breit 1,95

der elegante Kunst- 3 25

seidene Dekorstionsstoff, ca. 130 em breit 99 S
der neue Fenstervorhang in riesiger Auswahl MAtr. von ß ,(5
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Buſchs Erben und Lütki.
Wie Berliner Abendblätter melden, haben die

Erben des verſtorbenen Stadtrats Buſch den Holländer
Lutki eilbrieflich aufgefordert, ſofort die an verſchie
denen Stellen auf ſeinen Namen deponierten Gelder
für die Erben freizugeben, da dieſe Beträge in Wirk
lichkeit Buſch gehört hätten.

Dreiſter Schwindlertrick.
Die Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell

ſchaft iſt, wie der „Lokalanzeiger“ aus Köln meldet,
durch eine Köpenickiade um die ganze Tages
einnahme geſchädigt worden. Die Ausſtellungsleitung
wurde vorige Woche von einem Manne angerufen, der
ſich als der Regierungspräſident ausgab und bat, dem
Hauptmann a. D. Hans Werner Beſchäftigung zu ge
währen. Kurze Zeit darauf ſtellte ſich der angebliche
Hauptmann vor, der ſofort als Kaſſierer angeſtellt
wurde. An den beiden erſten Tagen lieferte er die
Kaſſe ordnungsgemäß ab. Am Abend des dritten Tages
aber verſchwand er ſpurlos mit der geſamten Einnahme,
deren Höhe unbekannt iſt. Ermittlungen ergaben, daß
Werner den Anruf des Regierungspräſidenten, dem der
„Hauptmann“ völlig unbekannt iſt, fingiert hat.

Schwere Unwetterſchäden
bei Traben-Trarbach.

Am Dienstagnachmittag gegen 17 Uhr entlud ſich
ein ſchweres Unwetter über dem Moſelort Croe bei
TrabenTrarbach. Die Bergſtraße nach Koeweritz war
in kurzer Zeit in einen ein Meter hohen reißenden Bach
verwandelt, der gewaltige Erdmaſſen aus den Wein-
bergen ſowie Pfähle, Steine und Fäſſer mit ſich führte.
Der untere Ortsteil von Eroe wurde vollſtändig unter
Waſſer geſetzt. Keller, Scheunen und Stallungen, ſowie
die unteren Wohnräume wurden überſchwemmt und
mußten geräumt werden. Die Provinzialſtraße nach
TrabenTrarbach iſt mit meterhohen Schiefermaſſen be
deckt, die aus den Weinbergen zu Tal geſchwemmt
wurden. Die Straße wurde geſperrt. Sturmglocke und
Feuerwehrſignale alarmierten die ganze Einwohner
ſchaft. Ganze Weinberge wurden fortgeriſſen. Auch
die Felder und Wieſen ſind arg verwüſtet. Die Höhe
des Sachſchadens iſt noch nicht zu überſehen

Feuergarben über dem Veſuv
Genau ein Jahr nach dem verhängnisvollen Aus

bruch vom 2. bis 8. Juni 1929, als die Lava bis zum
Dorfe Terzigano vordrang, iſt der Veſuv
wieder in regere Tätigkeit getreten. Dieſe Gedenk
feier begann mit krachenden Exploſionen und häufigen
hohen Glutgarben, die nachts in der ganzen
Provinz Neapel ſichtbar ſind und als Vor
boten eines größeren Ausbruches gelten.
Profeſſor Malladro, der Direktor des Veſuvobſer
vatoriums, vertritt in einer wiſſenſchaftlichen Mit
teilung über die jetzige Ausbruchstätigkeit die Anſicht,
es ſollten dringend Verbauungen gemacht werden, um
der Lava den Abfluß aus dem Valle dell Jnferno ab

GRoJ

MDuuMBBBMXXE
GOBEREEEDE
W S THEin neues Oberhemd oder Sporthemd gehört nun einmal für
jeden Herrn zur Pfingstfreude. Ganz besond. billige Angebote
sollen Ihnen die Möglichkeit geben, Ihren Bedarf zu decken.
X

Perkal-Oberhemden in guter Qualitat, m 90
ſchönen hellfarbigen Dessins, gefütterte Brust

Voile- Kleider
.2,90

Ausführungen

spitze garniert

Für so wenig Geld kann man sich heute die nettesten
Sommer Kleidehen Kaufen. Was früher nur für viel Geld
Zu haben War gibt es heute in ries en großer Kuswahl
zu Wirklich überraschend billigen Preisen
HMtnnnnnninnnnnnttnnngrniinttnrninnunnim

reizende, jugendliohWeißes Natté- Kleid Sporttornen um 33 75
mit Lackgürtel und Seidenbandschleikte 6,90
Beiderwandkleicl aas Praktischste für Haus 3 95
und Garten in vielen schönen Parbstellungen 99

indanthrenfarbig, einfarb.Kunstseidenkleid bote mit rei 50
gestreiftem Rock. Das gegebene Tourenkleid T

für den Nachmittag, herrlicheBlumenmuster, e eame 75
streng moderne Glocken- und Zipfelformen 9

C

Der Schmuck jedes Rleides ist immer ein hübscher Kragen.
Pin altes Kleid sieht wie neu aus, wenn es mit einer von
den reigenden und doch so billigen Garnituren besetzt ist,
die wir Ihnen in unübersehbarer Menge anbieten.
NHnnitiiinnimnnininningtntinnrnrnrngreerrnnnneninnnnnmnn

Kinder-Kragen Crepe de Chine in verschied.

Schalkr gen Orepe de Chine, in ereme ma 95

peige, bestioßt Stüueok V
Bindekragen Orspe de Ohine mit Spaohtel-Stüeok 1,25

Moderne Kleiderpassenkragen 50
Crepe-Georgette, reich mit Luftspitze garn. Stück I J

zuſchneiden. Jn dem breiten Kater wächſt der Erup
tionskegel raſch infolge der Anhäufung von Lava
ergüſſen. Letzte Nacht reichte ein leichter Regen
ſchwarzen Sandes bis auf die Terraſſen des
Obſervatoriums.

Jm Bodenſee ertrunken.
Un glücklicher Ausgang einer Segel-

bootfahrk.
Von Bregen z aus unkernahmen ſechs Perſonen

eine Segelbookfahrt, die bald einen unglücklichen Aus
gang nahm. Ein Stück vom Ufer entfernt kenterkte
das Boot in den ziemlich ſtarken Wellen des Boden
ſees, wobei die Jnſaſſen ins Waſſer fielen. Vier Per
ſonen konnken gerekket werden, dagegen ſind der

Schloſſer Gaſſer und ſeine Frau er
trunken. Die Leichen konnken noch nicht geborgen
werden.
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Famiſlien-
Ereignisse

2um Pfingstfest
durch eine Anzelg e bekanntgegeben,

ist der einfachste und biltigste
Weg Durch die grobe Verbreitung
unserer Zeitung haben Sie die Gewehr,
daß Sie hierdurch alle hre Freunde und
Bekannte erreichen. Für die Pfingst-
nummer bestimmte Familienanzeigen
bitten wir bis Sonnabend, den
7. Juni, vormittags 89 Uhr, aufzugeben
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Radrennbahn Eröffnung in Halle

verſchoben
Die Eröffnung der halliſchen Radrennbahn, die

für Pfingſten geplant war, iſt auf den 29. Juni
verſchoben worden, da die Bauarbeiten bis zum erſt
genannten Termin noch nicht abgeſchloſſen werden
können.

C Wassersport

Der Schwimmländerkampf
gegen Frankreich

Die 4 X 200- Meter Kraul Staffel.
Revanche im Waſſerball?

Die Reihe der diesjährigen Länderkämpfe des Deut
ſchen Schwimmverbandes wird am 6. Juli mit der
Begegnung gegen Frankreich eröffnet. Dieſer Kampf
wurde bekanntlich aus propagandiſtiſchen Gründen nach
Zeitz gelegt, wo ſeit langem umfangreiche Vor-
bereitungen für die internationale Veranſtaltung im
Gange ſind.

Der Länderkampf beſteht aus einer 4 X 200 Meter
KraulStaffel und einem Waſſerballſpiel. Bei den bis
her ausgetragenen drei Begegnungen mit Frankreich
konnte Deutſchland jedesmal die Staffel gewinnen,
während Frankreich auf das Waſſerballſpiel Beſchlag
legte. Obwohl die Franzoſen in dem Rekordmann
Taris einen 200 Meter Schwimmer von über

Frettag, 6.45 Ahr, Preußenplatz
Preußen 99

ragender Klaſſe haben, ſollte der beſſere deutſche Durch
ſchnitt wieder einen Staffelſieg verbürgen. Die deutſche
Staffel wird vorausſichtlich aus Ahrendt (Magde
burg), Balk (Nürnberg), Heinrich (Leipzig) und
Schubert (Breslau) gebildet.

Das Waſſerballſpiel iſt die große Generalprobe für
das Europa Waſſerballturnier in Nürnberg. Frank
reich hat jetzt die erſtklaſſige Tourcoing Mannſchaft
mit dem überragenden Padou wieder zur Ver

fügung. Auf deutſcher Seite ſteht die Hintermannſchaft
mit Erich Rademacher (Magdeburg) im Tor,

Cor des (Magdeburg) und Gunſt (Hännover) in
der Verteidigung feſt. Die Beſetzung der Verbindung
hängt davon ab, ob Benecke (Magdeburg), der an
einem Ohrenleiden laboriert, bis zum 6. Juli wieder
voll ſpielfähig ſein wird. Die Zuſammenſtellung des
Angriffes iſt ebenfalls noch unbeſtimmt. Hier ſteht
bisher nur J. Rademacher als Rechtsaußen feſt.

Die Mitte wird vielleicht mit Amann (Magdeburg)
beſetzt. Als e e e e uMagdeburg [96]), der ſich letzthin auszeichne
und Schwarz (Darmſtädt) in Betracht.

C

Tennisklub Neu-Röſſen in Naumburg.
Naumburger TC. gewann mit 10:9 Punkten

Der Tennisklub Neu-Röſſen ſpielte in Naum-
burg und wurde vom N T C. knapp geſchlagen. Erſt
das allerletzte Spiel brachte die Entſcheidung, nachdem
das intereſſante Turnier bis dahin 9:9 ſtand.

Die Ergebniſſe (Röſſen iſt zuerſt genannt):
HerrenEinzelſpiele: Dr. Pattenhauſen--Motulſky 7:5, 6:2;Skorianetz--Reitzenſtein 3:6, 4:6; Dr. Strombeck v. Cramm 6:1,

4:6, 1:6; Jlmer--Leopold 6:3, 0:6, 5:7; Dr. Höpke- Bechſtein
6:2, 6:1; Hr. Stryzewſki-SIlling 6:2.

Damen Einzelſpiele: Fr. Höpke--Frl. Burmeſter 6:3, 7:5;
Fr. Pattenhauſen--Fr. Kautzleben 0:6, 3:6; Fr. tefiſch gegen
Fr. Liesner 3:6, 6:3, 0:6; Frl. Müller Frl. Kluge 4:6, 5.7.

DamenDoppelſpiele: Fr. HöpkeFr. tefiſch--grl. BurmeſterFr. Kautzleben 6:4, 126, 1:6; Fr. Pattenhaufen Frl. Milller
gegen Fr. Liesner- Frl. Kluge 2:6, 6:3, 6:0.

Herren Doppelſpiele: Dr. PattenhautſenSkorianetz gegen
Motulſkb-Reitzenſtein 4:6, 6:2, 0:6; Dr. Strombeck-Jlmer gegenv. Cramm-VBechſtein 6:3, 6:8, 6:2; Dr. Höpke- Dr. Stryzewſti
gegen Leopold-Jlling 6:4, 6:3.

Gemiſchte Doppelſpiele: Fr. PattenhauſenDr. Pattenhauſengegen Frl. Burmeſter Motulſky 1:6, 6:1, 8:6 Fr. Höpte-Sko
rianetz Fr. Kautzlebenv. Cramm 7:9, 3:6; Fr. Vitefiſch. r
Strombeck Fr. Liesner-Reitzenſtein 5:7, 0:6; Frl. Müller-Jlmer
gegen Frl. Kluge Leopold 6:4, 1:6, 6:2.
S ehe ſiegt mit 10:9 Punkten, 24:23 Sätzen, 214:205
Spielen

Kraftsport

Schmeling fehlen Trainingspartner!
Wie Meldungen aus Endicott beſagen, kann das

Training im Schmeling-Camp nicht ganz in
der vorgeſehenen Weiſe durchgeführt werden. Die
erſten Trainingspartner haben ſich ſamt und ſon
ders wieder zurückgezogen, da ſie durch Schmelings
harte Arbeit im Ring zu ſtark mitgenommen wur
den. Schmelings Mangager Jacobs ſandte Notrufe
an ſeine Agenten aus. Man erwartet jetzt in Kürze
das Eintreffen neuer Sparringpartner.

Der Beſuch der Trainingskämpfe iſt durchweg
ein guter. Zuſchauerziffern von 1000 bis 2000 ſind
keine Seltenheit, ſo daß ſich für Schmeling, nicht
unbeträchtliche tägliche Einnahmen aus den Ein
trittsgeldern ergeben.

Handvball DT.

Handballentſcheidungsſpiel
am 15. Juni in Leipzig.

Das Männerentſcheidungsſpiel um die Hand
ballmeiſterſchaft der DT. zwiſchen dem Titelvertei
diger TV. Frieſenheim Ludwigshafen und dem
MTV. Braunſchweig wird nicht erſt am
22. Juni, ſondern bereits am 15. Juni, und zwar
in Leipzig ausgetragen.

Zeit und Austragungsort des Frauen endſpiels
köhnen erſt nach dem Wiederholungsſpiel Ulm-
Breslau am 2. Pfingſtfeiertag in Leipzig feſt
geſetzt werden.

5. Mitteldeutſches Sporkfeſt in Großkaynga.
Die Meldungen zum 5. Mitteldeutſchen Sportfeſt in

Großkayng gehen verhältnismäßig ſpärlich ein.
Aus dem Saalegau, beſonders aus Merſeburg, liegen
überhaupt noch keine Meldungen vor. Der Veran
ſtalter bittet uns, darauf hinzuweiſen, daß Melde

chkuß am 8. un iſt.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 5. Juni 1930.

Neue K raftprobe 99 Preußen
Freitagabend: Großkampf auf dem Preußenplatz. Gelingt 99 die Revanche?

Welcher Sportintereſſent kennt nicht die Bedeutung
des Aufeinandertreffens ehe zwei Ortsmann-

aften, die, zwar in der Klaſſeneinteilung getrennt,
Merſeburgs älteſte Sportvereine verkörpern, ſich in
jahrebangen Kämpfen bemühten, gegenſeitig ſich den
Rang abzulaufen, bis den 9ern der Vortritt gelang
bei den Preußen es dagegen in der Folge in letzten
Momenten aber meiſt danebengelang. Jm „Freünd
ſchaftsdexby“ alſo können die beiden bis jetzt nur
ihre Kräfte gegenſeitig meſſen, und, iſt e in
großen Und größten Städten die Anteilnahme an
einem ſolchen Ereignis eine über das normale Maß
hinausgehende, ſo gewinnt der Ortsrivalenkampf in
unſerem Merſeburg noch dadurch gewaltig an Jntereſſe,

weil es den Preußen, dem B-Verein, gelang, im
Vorjahre ſowohl den VfL., als auch 99, Merſe
burgs Ligavereine, zu ſchlagen, und vor nicht
allzu langer Zeit wurde im ernne der VfL.,
knapp zwar nur, abermals Unterlegener.

Was Wunder alſo, daß man nun auch dieſer neuer
lichen Begegnung mit allergrößter Spannung ent
gegenſieht, geht es dabei doch ohne jeden Zweifel um
weit mehr, als im vergangenen Jahre: 99 will
Pevanche für die ſeinerzeitige 3:4Niederlage, muß aus Preſtigegründen eine
abermalige Niederlage vermeiden.

Revanche bedeutet Kampf, dieſer birgt die Ge
fahren übermäßiger Härte, und doch ſollte gerade in
dieſem Treffen, das ſicherlich eine große Zuſchauer
menge nach der Spielſtätte der Preußen locken wird,

bei allem Beginnen die Achtung vor dem Gegner
voranſtehen, dann wird dieſer Rivalenkampf nicht
nur zum Freundſchafts-, ſondern auch zum
Werbeſpiel.

Auch vom Publikum wird in dieſem Sinne er
wartet, daß es die Vernunft vor die Partei ſtellt
und durch Wahrung größter Sachlichkeit dieſem
Zweikampf einen würdigen Rahmen gibt.

BlauGelb oder SchwarzWeifß;,
wer wird das Rennen machen?

Eine äußerſt heikle Je die mit einiger Sicher
heit zu beantworten ſchier unmöglich iſt. Für 99
ſpricht als letzte ne a Empfehlung das Unent
chieden gegen Boruſſia, unſeren Gaumeiſter, und die
reußen haben keine Urſache, ſchon vorher

irgend welchen miesmacheriſchen Zuflüſterungen ihr
Ohr zu leihen, im Gegenteil, ſie wollen den vor

Aus den Lebenserinnerungen der Baronin Caroline
von

Deutſche übertragung von Ri chard Dyck)

Zwei Stunden ſpäter ſchlug er die Augen auf,
ſah mich an und wiederholte meine Worte. Es war
unmöglich daß er ſie in ſeinem körperlichen Zu
ſtand gehört bder verſtanden haben konnte. Und
doch müſſen dieſe Worte irgendwie von ihm auf
Lfet worden ſein, wie ja auch Leopold bei ſeinem

ode Geräuſche vernahm, die ich nicht hören konnte.
Seltſame Dinge geſchehen am Rande des Grabes.
Jch hätte mir ſür jene gedankenlos hingeworfene
Außerung die Zunge ausreißen mögen und ſchwor
mir zu, der hübſche Junge müſſe lebend aus dem
Hoſpital herguskommen, und ſollte es mein eigenes
Leben dabei koſten.

Dein jungen Mann lag nichts am Leben. Er
war unglücklich und redete ſich ein, für Frankreich
würde es erſprießlicher, billiger und leichter ſein,
einen neuen Mann an ſeiner Statt auszubilden, als
ihn wieder zuſammenzuflicken. Jhm ſchien das
Leben nicht die furchtbare Anſtrengung wert, aus
den Tiefen wieder ans Licht zu klektern. So war
es an mir, ſeinen Willen zu erobern und zu be
herrſchen. Eine Liſt mußte mir dabei helfen. Jch
ſpielte die Frage ſeiner Wiedergeneſung auf das
höchſt perſönliche Gebiet hinüber, hielt ihm vor,
daß es für ihn Ritterpflicht ſein müßte, um meinet
willen zu geſunden. Denn wäre er geſtorben, un
mittelbar. nachdem er meine hoffnungsloſen Worte
gehört, dann hätte ich mir die Schuld an ſeinem
Tode zugeſchrieben. Welche Wahl blieb mir, als
im Gefühl dieſer Schuld auch meinem Leben ein Ende
zu machen 2 Wenn ich das ſagte, ſo meinte ich es
auch. ſo. Unter den ſeeliſchen und körperlichen
Qualen, des Krieges mochten Nerven
leicht zu ſolchem Schritt führen.

Mein Appell trug über ſeine Willensſchwäche
den Sieg davon. en Tage ſchwebte er zwiſchen
Leben und Tod. Keines meiner Babys habe ich,
wenn ſie krank waren, mit ſo nimmermüder Für
ſorge hewacht und betreut. Nur ſehr langſam ging
es mit ſeiner Geneſung vorwärts, und ſo war Zeit
genug, daß geſchehen könnte, was dann geſchah. Der
funge hübſche Flieger verliebte ſich in mich, wie es
Patienten öfter kun, wenn nicht nur ihr Leben
ſelbſt, ſondern jede Erleichterung, jede Freude von
der aufopfernden Pflege einer Frau abhängen.

Der junge Mann war ein Graf. Jch will ſeinen
Namen nicht nennen, weil er verheiraket war und
und ſeine Witwe noch heute lebt. Er hatte ein ſehr
junges Mädchen zur Frau genommen das ſeine
Eltern ihm ausgeſucht hatten, eine Gepflogenheit,
die in Frankreich häufig genug iſt und oft zu
beſſeren Ehen führt, als man gemeinhin zu glauben
geneigt iſt. Aber in dieſem Falle hatte die elter
liche Wahl verſagt. Beide waren unglücklich, und
der Graf ſtand gerade im Begriff, auf die Scheidung
hinzuarbeiten, als der Kriegsausbruch eine Sinnes
änderung bei ihm herbeiführte.

ZJn der Erwägung, daß er als Soldat dem Tode
jederzeit ausgeſetzt war, daß die Menſchen dann die

verſagende

jährigen Erfolg, der in dem 4-8-Sieg beſtand,
wiederhvlen! Für dieſen hätten die 99er Revanche
zu nehmen, und an dem Willen dazu fehlt es
ihnen auch nicht, wollen ſie doch beweiſen, daß die
damalige Niederlage nicht ihrer Effektivſtärke ent
ſprochen hat.

Die Mannſchaften haben aber zunächſt das
Wort. Sie treten an:

99. RodeckBüttner Franke
Zander Schittt ödel

Stahl Grieb Benze Thon Springer

Wege Weiſe Bretſchneider KorvSeſetbeg Paunt hen

Preußen HerfurthDie 99 e r (ohne e haben gegenüber dem
dam 7 Zuſammentreffen durch das Hinzukommen
pon chütt, dieſem Formatmittelläufer, große
Verſtärkung bekommen. Das in Ausſicht ſtehende
Duell Schütt-Kunth löſt darum auch beſondere Er
wartungen aus. Auch Fran ke in der Verteidigung
bedeutet Verſtärkung.

Bei Preußen iſt mit Ausnahme des rechten
Flügels wohl alles beim alten geblieben, viel wird
davon abhängen, wie gerade Korge (der frühere
Torwart) ſeinen Poſten ausfüllen wird, auch Bret
ſchneider war damals noch nicht dabei. Ob der
ſchußfreudige Kleine ſich gegen Brödel durchſetzen
kann Zum erſtenmal wirkt bei den Schwärz
Weißen in dem Ortsrivalenkampf auch Her fur t h
im Tor mit; er wird den anderen ſeiner Elf die
nötige Sicherheit geben und den 99ern das Tore
machen beſtimmt nicht leicht machen.

So ſpricht dieſes und jenes für die eine Elf,
andere Momente für die zweite. Wir wollen es des
halb auch unterlaſſen, nur den leiſeſten Tip zu wagen,
wünſchen nur, daß nach einwandfreiem, das Publi
kum befriedigendem Spielverlauf die wirklich beſſere
Elf den Sieg behält.

Als Schiedsrichter wird Jahn (Beunga) fungieren.

NeuRöſſen Beung abgeſagt?
Das für heute angeſagte Spiel zwiſchen Maxathon

NeuRöſſen und Benuna iſt in letzter Stunde abgeſagt
worden. Es ſindet vorausſichtlich nun erſt nach
Pfingſten ſtatt.

e e

jens heimliche
de Paughan, der morganatiſchen Gemahlin Leopolds II.

Belgien.

Copyrigt 1929 by Presseverläg Dr. R. Dammert.
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Scheidung ſeiner Gattin zur Laſt legen und ſagen
würden, ſie hätte ruhig damit warten können, ließ
er das Scheidungsverfahren einſtellen.

Schließlich nahte der Tag heratt, da der Graf
wieder zu ſeinem Fluggeſchwader als geſund ent
haſſen werden ſollte. Nach meiner Meinung war er
aber noch viel zu ſchwach, und ſo erbat ich ohne ſein
Wiſſen eine weitere Woche Erholungsurlaub. Be
vor noch hierauf ein Entſcheid erging, erklärte er
mir ſeine Liebe und fragte mich, ob ich ſeine Frau
werden wolle, ſobald er die Scheidung durchgeſetzt
habe. Nun, ſolange ich mit Durieux um meine Frei
heit rang, hatte ich mir gelobt, niemals wieder zu
heiraten. Und doch ſagte ich auf der Stelle „ja“,
als er mich in ſeine Arme ſchloß.

Die erbetene Woche Erholungsurlaub wurde be
willigt. Meinem Patienten wurde geſtattet, unter
Verpfändung ſeines Wortes dem Lazarett mehrere
Tage fernzubleiben und ich e ihn als ſeine
Wärterin. Dieſe eine kurze Woche war das wirk
liche, das tiefe Liebeserlebnis meines Lebens, eine
Woche des Glücks, die uns faſt bis zum Wahnſinn
berauſchte und doch auf ſchwärzeſtem Hintergrund
ſich abſpielte. Die Woche ging. dahin und mein
tapferer Graf zog wieder ins Feld. Er hätte dieſe
Woche daheim bei ſeinem Weibe verbringen können,
doch die freundlichen Doktoren arrangierten es
anders.

Eines Morgens erhob ich mich bei Tagesanbruch
und ging nach dem Tor des Hoſpitals, um zu ſehen,
ob ein Brief von dem geliebten Mann gekommen
ſei. Juſt in dieſem Augenblick fuhr ein Wagen am
ren vor. Heraus ſprang ein Flieger, der mich
anrief

„Hallo, können Sie mir ſagen, wo ich die Baro
nin Vaughan finden kann

Nachdem ich ihm geſagt hatte, wer ich ſei, nahm
ſein Geſicht einen Ausdruck ſcheuer Furcht an. Es
war die Scheu vor dem, was er mir zu ſagen hatte.
Er hätte ſich die Verkündung des Gottesurteils
ſparen können, denn es war auſ ſeinem Geſicht ge
en Er aber ſtand da und platzte damit her
au

Nach Soldatenart begann er zunächſt mit vielen
Umſchweifen gewiſſermaßen ſeinen Beglaubigungs
brief zu überreichen. Er ſei Pierre, des Grafen
beſter Freund. Jch hätte wohl ſicher von ihm ſchon
gehört, uſw. Dieſen Teil ſeiner Rede ſpann er ſo
lange aus, als es nur anging. Dann aber ſprang
a unvermittelt auf den Grund ſeines Kommens
über:

„Geſtern hat es ihn erwiſcht. Jch hatte ihm ver
ſprochen, wenn etwas paſſiert, würde ich Sie als
erſte verſtändigen, bevor die Nachricht noch offiziell
herauskäme.“ J

Tränen traten in ſeine Augen, er ſchneuzte ſich
heftig die Naſe und ſetzte hinzu

„Jch, denke, es iſt wohl beſſer, wenn ich jetzt
zurüchgehe.“ e

Die Spiele der DgB. Vorſchlußrunde.
Wie wir erfahren, hat der Spielausſchuß des

Deutſchen Fußballbundes die Abſicht, in den Spielen
der Vorſchlußrunde am 15. Juni den Norddeutſchen
Meiſter, Holſtein Kiel, und den 1. FC. Nürn-
berg zuſammenzuſtellen. Der Sieger aus dem
Wiederholungsſpiel BSC. Hertha Köln Sülz 07
wird vorausſichtlich gegen den Dresdener SC.
zu ſpielen haben.

Einer der bekannteſten und erfolgreichſten Merſe
burger Sportsleute, Dr. Wuttke,

iſt vor kurzer Zeit von Merſeburg beruflich nach
a. d. S. übergeſiedelt. Damit hat Dr.

ttke auch von ſeiner aktiven ſportlichen Betäti
gung in Merſeburg Abſchied genommen. Dr. Wuttke
war bekanntlich als Fuß ballſpieler mit größtem
Erfolg in der 99er Ligamannſchaft tätig, war
Spitzenſpieler in der Tenn i s abteilung des Sport
vereins 99, war als Leichtathlet erfolgreich und
war einer der beſten Hockey ſpieler, die Merſe
burg je herausgebracht hat. Für den Merſeburger
Hockeyklub hat er bis in die letzte e hinein als
Verteidiger ſein hohes Können bewieſen. Beſonders
in dieſem Verein reißt Dr. Wuttkes Fehlen eine
fühlbare Lücke
Mit Dr. Wuttke hat Merſeburgs aktiver Sport

einen ſeiner Beſten verloren!
Hans Kalb will Zahnarzk werden.

Einer Meldung aus Nürnberg zufolge ſtudiert
Deutſchlands langfähriger Mittelläufer Hans Kalb
1. FC. Nürnberg zur Zeit an der Univerſität Er
langen. Kalb war ſechs Jahre lang als Bankbeamter
tätig und denkt nunmehr ernſtlich daran, ſeine zahn
ärztlichen Studien zu beenden.

In Kürze
w

Der ehemalige Deutſche Boxmeiſter Adolf Wregert iſe
nach e Krankenlager einem qualvollen Darmleiden er
legen. iegert iſt 36 Jahre alt geworden.

Beim Jnternationalen Tenniskürnier bei RotWeiß Berliw
ſiegte u. g. Tilden mit 6:3, 7:5 über Kleinſchroth.

Vereinsnachrichten

TuSpV. 1885. Heute abend ſowie jeden Donnerstag
Trainierabend der Handballer- und Ubungsabend der Geſell
ſchaftsriege.

Allgemeiner Turnverein. Freitag, nach der Turnſtunde,

Freitag, den 6. Junz,
e n im Vereinsheim.Merſeburger Sinn gaſt G. V.

Uhr, im Reſtaurant Alte Poſt“, Monaksverſammlung
Erſcheinen iſt Pflicht. Jeden Dienstäg und Freitag, 19.30
Uhr, in Sternbergs Badeanſtalt Trainingsſtunde.

Der Vorſtand.

önigin.
Das war alles. Weg war er, während ich noch

daſtand, ohne ein Wort herausgebrächt zu haben.
Jch erfuhr ſpäter, daß er ſich ohne Urlaub entfernt
hatte, die ganze Nacht hinter den Linien durch
gefahren war, nur um ſein dem Freunde gegebenes

erſprechen zu halten. Wenige Tage ſpäter ereilte
auch ihn das Schickſal. Armer Junge!

Jch ſchrie nicht auf, ſtieß keinen Laut hervor,
ſondern ging ruhig ins Lazarett zurück. Niemand,
der mich auf dem Wege geſehen Hätte, konnte ver
muten, welch folgenſchwere Nachricht ich ſoeben er
halten hatte. Und doch, mit jedem Schritt, den ich
kat, ſchien mein Verluſt wie ein eiſernes Gewicht
mir die Schultern herunterzudrücken. Mir zu
Häupten ertönte plötzlich ein dröhnendes Geräuſch
Am Himmel erblickte ich fünf franzöſiſche Jlugheng
die der Front in Geſtalt eines entgegenflogen-
Aus ivrgendeinem Grunde vielleicht war es ein
Maſchinenſchaden ſtürzte
mehrere hundert Meter tiefer und ſackke langſam ab.
Ein anderes trat ſofort an ſeine Stelle, hob und
ſenkte ſich zur Linken, dann zur Rechten, und nahm
ſchließlich den Kurs geradeaus. Mir war es ein

ignal, auch meinen Weg unbeirrt weiterzugehen.
Jch wollte dieſer Botſchaft gehorchen, doch ich

vermochte es nicht. Ohnmächtig ſank ich zu Boden
und wurde ſelbſt eine Pakientin in meinem
Lazarett. Sobald es meine Kräfte nur erlaubten,
zog ich meines Weges. Denn eine Krankenſchweſter
ſoll pflegen, nicht ſich pflegen laſſen.

Nun, nach all dieſem Leid, das ich erfahren, habe
ich nicht. Hand an mich gelegt, noch bin i
flüchtig in ein Kloſter eingetreten. Heute, da viele
Jahre darüber hingegangen ſind, fühle ich die Ge
wißheit, daß auch jene Liebe nicht beſtimmt geweſen
wäre, mein Leben veſtlos auszufüllen.

Jch habe meine Sorgen und Schickſchalsſchläge.
gehabt, wenn auch in geringerem Maße, als Leopolds
Töchter, die ſich ſelbſt und dem König das Leben
verbitterten.

Wenn ich nun auf der Wanderung des Lebens
mich immer weiter von den e auf denen ich
weilte, entferne und der abendlichen Sonne ent
gegenſtrebe, dann bleibt im Hintergrunde nur die
ragende Geſtalt Leopolds von Belgien. Er war ein
wirklicher König, er herrſchte wirklich über ſein
Reich und machte es kräftig und blühend.

Leopold iſt dahingegangen und auch mein
erſter Sohn ruht nun in ſeinem Grabe. Dahin-
gegangen ſind auch meine herrlichen Paläſte,Sdlsſſer und Landhäuſer und der größte Teil des
Rieſenvermögens, das Leopold mir ſchenkte. Aber
meine Erinnerungen ſind mir geblieben.

Die Jahre in meinem Leben, die wahrhaft zählen,
ſind die Jahre, in denen ich dem König gehörte und
er mir. Manche Skandalgeſchichte iſt über Leopold
gedruckt worden, und einige davon ſind wahr. Er
zeigte zuweilen im Leben manche ſchlechte Eigen-
ſchaft. Jmmer aber war er ein guter König und
ein königlicher Geliebter. Es macht mich noch jetzt
glücklich, zu denken, daß ich ihm nichts als Glück
und Freude gebracht habe.

Ende

ch welt

das Führerflugzeug
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Die glückliche Geburt eines
gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Polizeimajor 5Wolf Boysen u. Frau Elisabetn
geb. Gräfin Finck von Finckenstein

Merseburg, den 4. ſtuni 1030

Statt Karten!
Landwirt

Kurt Mahler u. Frau
Ella geb. Pfeifer

danken zugleich im Namen

ihrer Eltern für die an-
läblich ihrer Vermählung
erwiesenen Aufmerksam-
Keiten.

Sp engau, im Mai 1930.
S

Mittwoch, den 4. Juni, nachmittags 8 Uhr, verschied
nach Kurzer sohwerer Krankheit unsere gute Mutter,

gehoben.

Das Konkursverfahren über das Vermögen
der „Jnduſtrie-Kaufhaus Geſellſchaft mit be

W ſchränkter Haftung“ in Merſeburg wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins auf

Merſeburg, den 31. Mai 1930.
Das Amtsgericht.

Schwieger- und Großmutter
Frau verwitwete

Emilie Keck
geb. Stürze

im 71. Lebensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Karl Keck
Frankleben, den 5. Juni 1930.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 8 Uhr

von der Kapelle des hiesigen Friedhofes aus statt. gez.

Wahre Wanderheilung erlebt
die unglaublich aber wahriſt Seit l Jahren
litt ich an Darm u. MagenleidenSeſchwüren u.
Ausſchlägen. Aerzte ſogut wie Heilkund ge und
Magnetiſeure, ſowie alle angewendeten Mittel

konnten mir alle nicht helfen. Der Privatgelehrte
d. okkulten Medizin, Herr C. Holle, hat tatſächlich

das Wunder vollbracht und hat mich in vier
Wochen vollſtändig geheilt, ſodaß ich mich jetzt

wie neugeboren fühle Dieſen öffentlichen Dank
und Anerkennung bringe ich im Intereſſe der
J ſich unheilb. glaubenden Leidenden zur Kenntnis.

kLüben, Poſt Göhrde, Lüneburger Heide.
Wilhelm Barthel, Landwirt.

Notariell beglaub. Abſchr. Nr. 200. Jahrg. 1930.
I Sprechzeit jeden Sonnabend von 9—123 und

22 5 Ühr in Merſeburg, Georagſtr. 2.

t

Chaiſelongue

Merseburg
BettenGroßvertrieb.

Nicht genug Aufmerkſam
keit kann man deshalb den Betten ſchenken.
Hygieniſch einwandfreie u. geſunde Betten
erhalten Sie bei Emil Schütze.
Eiſen und Holzbetten von 24 25,75 an
Dreiteilige Auflegematratzen, 190290 mit
Keilkiſſen aus beſtem rot od. graugeſtreiſt.
J Drell, extra dichte la Füllung, nur 90
Reformbetten, in allen Muſtern

von 24 10,00 an
von 94 42,00 an

erhalten Sie bei mir in nur beſter Qualität.
Günſtigſte erleicht. Zahlungsbedingungen.

Emil Schütfze
Sannnhofstrabe s

Anzeigen g
ür et e en m z
zeigen an mmnt Nach Gottes unerforschlichemheiten nen r Katschluß entschlief heute, im Alter

keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit S

berückſichtigt

von 53 Jahren meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter, Frau

Minna Rudolph
geb. Trillhoße

Küchenabfälle
der Polizeiküche (150 Teilnehmer ſollen

ab ſofort vergeben werden. Angebote
ſind bis zum 8. d. M. an das Polizei
amt in Merſeburg zu richten.

Der Polizeipräſident in Weißenfels
Polizeiamt Merſeburg.

In tiefer TrauerKarl Rudolph
nebst Angehörigen

Großkayna, den 4. Juni 1930.
Kranzspenden dankend abgelehnt.
Einäscherung Sonnabend, Ger-

S traudenfriedhot Halle.

Familien-

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Frau Marie Kreiſſel

geb. Kreiſchel, 57 J.,
Krumpa.

Kheuma,
Frauen leiden

Wharutan Meru

Geh. Trekias

Immer
auf der

mit allen Neuheiten
in Möbel und Polsterwaren Magen beschwerden

oſi Dooppelherz,durch unsere Fabriken ren er
Uoizvetten, Stanlarant Matratzen e
Metaſihetten, Chalseſongues, auſſege-

Bequeme Tellzanlung. Be Hasse 102

Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Ab heute Mit unſerem Feſtprogramm
bringen wir als den Weltſchlager des Humors,
den Film, der Lachtornatos entfeſſelt!

Chariie Chaplin
m Chaplin heiratet
Na e eWenn das mal gut ausgeht! Aber erſchrecken
ſie nichtl Krach, Bumbum, die Kugeln ſchwirren,
Bräute jammern, Mütter irren, Köpfe krachen,
Zöpfe fliegen, ſeh n ſie ſowas macht Vergnügen.
Futſch die Frau und futſch das Geld, Charlie
wird jetzt kalt geſtellt.

KA M M C T S

Akesttag. Gr. Kintlervorsteilung m. cüarſie Chaplin dein gr. Mülcwestfülm

Anfang 27 u. 29 Uhr. Sonntag Anf. es Uhr.

Nerven
sachen der meisten

armut, Herzklopfen,
Schwa chezuständen
all. Art, Zittern, Appe-
titlosiqkeit, nervösen

venkrättigungs mittel
Probetla-

sche M. 2.50, große
Matratzen foderdetten, Kompl. KUchen Fgsehe M. 4.50 und
und sehlatzlmmer

Noöhelhalle Plergehurg e en
5.50. Doppelherz-

Drogerie H. Emanuel,
Niederlage der Möbel- und Polster- Gotthardtstraße 31;
warenfabriken Willy Dames, Gera Ritter-Drogerie W.

Vertreter: 6. Schumann, (lohſcauer ſtr. b r 2 Tante
habatt Orogerie Georg Groh

Schwache

sind die Grundur-
Krankheiten Bel Blut

Wir liefern Ihnen für le Pfingsttelertage:

Ullte billig Magthühner
entdarmt, für nur
95 Pf. das Pfund

das Stück von 1.90 Mk. an
Ferner empfehlen wir:

Junge Mastgänse Pa. Poulets
Rehrücken und -Keulen
la starken lebenden Aal

I bis 3 Pfund schwer

Emil Wolff
Merseburg, Neu-Rössen, Dürrenberg

e

Schützendorf Pepsin-Weln
ärztlich empfohl., das Beſte f. d. Magen,
appetitanregend verdauungsfördernd

Möbl, Zimmer
GöefſchtsausſchlagWeißenfelſer Str. 23.

Pickel, Miteſſer, Blüten verſchwinden ſehr ſchnell, wenn

Frauen
zum Hacken im Akkord werden ſofort eingeſtellt.

Rittergut Tragarth.
Artikel geſucht.

f Johannisstraße 10 e ehilft 1 Minute vom Rathaus SEerprut 578 Pernrut 576 WDi re ProspekKt Kleidergratis! Verfretfer e besser und billiger
bei Behörden, Gemeinden, Jnduſtrie, als Sie glauben
Kinos und Privaten beſtens eingeſührt. IEMMICRE
für konkurrenzloſen

Ang. unter 604 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. Ppeusserstraße.
Ecke Halbmond- und

mit 1 oder 2 Betten
frei. Brühl 12, part.

t T erſt morgens abwaſchen und mitSchlafſtelle für s 50 75 und a nachſtrei n
2 Herren frei, Ober Wirküng, von Tauſenden beſtätigt. Jn allen Aps
Alkenburg 21. theken, Drogerien und Parfümerien erhältlich.

Suche Kleine W. Kieslich, AdlerDrogerie; Fritz Leberl,

Gaſtwirtſchaft Herm. Weniger, Neumarkt Drogerie
Stiebritz, SloraParfümerie; K. Weibgen Wwe.

ſof zu pachten Kaution Sarſümerie; Franz Wirth Parfü
wird geſtellt. Angeb. Fuhrmann, Markt 4.
u. J. 66 a. d. Tageblatt
in Naumburg a. Saale.

Einf., ſaub. Schlafſtelle
man abends den Schaum von „Zucker's ne
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e e e Dreub-Südd. Lotterie
Die Erneuerungsfriſt
für die Loſe zur
3. Klaſſe läuft Mitt

rl, woch, den 11. Juni, ab.
Mein tie Sttg Aaatl lotterie-kſnnahmne

Htto Halleſche Straße 25.

Parfü h hein t derte en
zu kau

Z. erfr. i. d. Ge
tufen u

d. Bl.

T

orro
s Mein

pietet Ihnen außerordentliche Vorteile,
die Sie zu nutzen nicht versäumen sollten!

Zu Pfingsten
ägs kieyt

Dur Von ten Speztalhaus für Damenbekleltlung i. Aussteuerhecarfk

ubiläums- Verkaufe

ind den reuen untenCA—.—.XÜXÖÄ.

Bis Pfingsten gewähre ich bei Barverkäufen
auf alle nicht im Preise herabgesetzten Artikel

10 Prozent Rabatt
Beachten Sie meine 5 Schaufenster Burgstr. 9!

Verkaufspreiſe:
d. Otr.. Otr Lir., s LkrMk. 4.75 3.50 2.20 1.25Alleinverkauf: Bernh. ODeltzſchner, Weine, Spirit.

erhalten Sie sichIhr Haar schön und voll bei
tägl. Gebrauch des

Echten Brennesselhaarwassers
nach Hofapotheker Schaefer, Haarausfall,
Schuppen und Kopfjucken verschwinden.
Fein parfümiert. Flaschen mitbringen. Biter
0.75 RM. Liter 1.25 RM. Nur erhältl.
Adler-Drogerie, Merseburg, Markt 17

Letzte Gelegenheit:
EinPoſten r ahrr äder
wegen Geſchäftsaufgabe günſtig zu verkaufen

Kurt Gentzel, Johannisstr. 11

zarten Spargel,
ganz billig.D. Frau Gandernack

Schlachtefeſt. Avannen
Gr. Sixti bek t bei:e

fabrik Oelgrube 5.
Morgen

Schlachtefeſt klert Märcherve
nur 2 Jahre in Be

Paul Trettin trieb geweſen, ver
Wesßertfelſer änderungshalber bil
Giraße 40. lig zu verkaufen.

Molkerei Walter Nau

L o

c
I

e
J

ſſte.

Prima Grasbutter

fſte. Thür. Cervelatwurſt
1 Pfd. 2.20 Mk.

ſſte. Thür. Salami 1 Pfd. 2.20 Mk.
wfſte. Holſt. Salami

Thür. hart. Knack
wurſt mit Kummel 1 Pfd. 1.60 Mk.

allerf. Glockenbutter /2 Pfd. 0.85 Mk.

ſaft. Schweizerkäſe 1/4 Pfd. 0.30 Mk.
e

Putterhandllung den hen Gochen

Heu-Rössen S. m. p. H.

1 pfd. 1.80 Mk.

Hersehurg

Ab 9 Uhr- Wellfleiſch

Bahnhofſtr. 10 Tel. 481

Empfehle prima junges

I Roß fleiſch Werinſeriert

Freſhank

J grauniecher ſchlachihof

Achtung

kier-Erwagoſten

mann, Leipzig, KaiſerAchter g e Wilhelm Straße 1.
Freitag Telephon 30865.

Schlachtefeſt anoman (Cadnioled

neuwertig, geg. Kaſſe
zu kaufen geſucht.ab 12 Uhr:

triſcheRtotn. Leberwurſt Z rfr i d. Geſch. d Bl

nein o sr (7 unert. Abvanrterre
zu verkaufen. Frank
leben, Friedrichſtr. 16.

verkanft!

Ein Pferd
(Fuchswallach), zug
feſt, zu verkaufen.
Breite Straße 19.

Guterhalt. Lederjacke
(mittelſtark), p. Kaſſe
zu kaufen geſucht.
Bis 12 Uhr vorm.

Wo, ſ. d. Geſch. d. Bl.
e
und We ſucht
ältere Wirtſchaſterin z.Geflügelbalter! n

Von erfahrenen Ge u. kinderloſ. Haus alt.
flügelzüchtern auf Ang u. 605 a d. Bl.
geſtellte Halbtagsmäodchen

ab 16. Juni für
Nöſſen geſucht. 3u
erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

„Bal

Obere Breite Straße 4.

Freitag u. Sonnabend

Plbisehrertau

halten wir vorrätig Herrenarmband

Buchdruckerei kan“ gefunden. Abh Rößner, Merſeburg! zuholen bei Loſch,

Kl. Ritterſtr. 3. Gotthardtſtr. 21, II.

Freitag Empfehle zum Jeſte:
Junge Enten, feineSchlachtefeſt junge Back und

Gust. Nuller enero ner, ſtarSe 5. e Oſterlämmer, friſch
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Horch dividendenlos
Umsatzsteigerung. Verminderter Rein-

gewinn infolge Abschreibungen auf Außen-
stäncle.

Die in den letzten Wochen wiederholt erörterte
Frage, ob die Horchwerke AG. in Zwickau i. Sa.
eine Dividende verteilen würden oder nicht, ist nun-
mehr vom A. R. negativ entschieden worden. Nach
dem Jahresbericht für 1929 Konnte der Umsatz
trotz der ungünstigen Verhältnisse von ca. 28 Nil-
lionen Reichsmark auf 396 Mill. RM. gesteigert
werden. Neben einer wesentlichen Vergrößerung der
Exportquote habe auch der Inlandabsatz weiter
stark an Boden gewonnen, so daß nach langer Zeit
durchschnittlich

jeder vierte in Deutschland neu 2zugelassene
Wagen in der Preislage von 10000 RM. und
darüber ein Horcherzeugnis

gewesen sei. Der Fabrikationsgewinn erhöhte sich
auf 4,72 (4. V. 3,98) Mill. RM., andererseits erforderten
Unkosten und Zinsen 2,47 (1,90), Steuern und Sozial-
lasten 0,88 (0,62) Mill. RM., so daß einschlieblich Vor-

trag ein Bruttogewinn von 1,402, (1,419)
Mill. RM. verbleibt. Hieraus werden die Abschrei-
bungen auf 1,319 (0,849) Mill. RM. erhöht, und zwar
entfallen 0,786 (0,752) Mill. RM. auf Anlagenkonten
und 0,532 (0) Mill. RM. auf Debitoren, so daß ein
Reingewinn von 82000 RM. verbleibt, der vor-
getragen werden soll. Vür 1927 bis 1928 wurde ein
Reingewinn von 0,57 Mill. RM. ausgewiesen, aus
dem 8 Prozent Dividende auf 5 Mill. A. K. verteilt
Wurclen.

Der Aku- Bericht
Die Allgemeene Kunstsijde Unie (Aku) läßt nun-

mehr ihren Abschlubzitffern den Geschäftsbericht für
1929 folgen. Es ist dies die erste Bilanz, in der die
Transaktion mit Glanzstoff enthalten ist, wie sich
ohne weiteres schon aus dem Konto „dauernde Be-
teiligungen“ ergibt, das von 10,81 auf 26,82 Mill.
holl. Gulden gestiegen ist. Diese Krhöhung bestätigt,
daß ziemlich das ganze Glanzstoffkapital von
75 Mill. M. auf dem Wege des Umtauschs in den Be-
sitz der Aku gegangen ist, doch müssen ander-
weitige beträchtliche Neuerwerbungen an Beteili-
gungen erfolgt sein, da die Steigerung des Be-
teiligungskonfos rund 76 Mill. holl. Gulden beträgt.

Nach dem Bericht hat die Rationalisie-
rung auch bei Aku einen günstigen Einflub
auf den Selbstkostenpreis ausgeübt. Die Produktion
stieg in 1929 um 10 Prozent. Obwohl 1930 die Kon-
Kurrenzznverändlert, stark ist, war der Ab,
ren wen
Weltkonsums um 9 Prozent höher als in der gleichen
Zeit des Vorjahres.

Acdeca übernimmt eine Zeitzer Bankſfirma.
Die Allgemeine Deutsche Oreditanstalt, Leipzig

hat mit Wirkung ab I. Januar 1930 die seit 1874 be-

hnaten angestchts der Steigerung des

In der Generalversammlung der T. G. Parben-

sämtliche 40 Mill. RM. Vorzugsaktien B vertreten.
Einleitenct gab Professor Bos ch eine Erklärung ab,
um Mißverständnisse bezüglich der

Schwankung der Belegschaft
zu vermeiden. Das Geschäft der I. G. Farbevindustrie
sei vielfältig und Verschiedenartig.
mehrung auf der einen Seite entspreche oft einer
Verminderung auf der andern. Das bleibe auf die
Belegschaft nicht ohne Einfluß. Eine starke, Ver-
mehbrung der Gesamtbelegschaft, vor allem auch der
Hilfsbetriebe, der Werkstätten und Konstruktions-
büreaus, habe der grobe Aufbau nach dem Kriege
mit sich gebracht, und mit einem Rückschlag habe
man rechnen müssen. Mitte 1929 sei eine Anzahl der
Vor genommenen Ausbauten zum Abschluß gebracht
worden. Ein neues Programm habe man nicht auf-
gestellt, im Hinblick darauf, daß die jetzige Wirt-
schaftslage in Deutsehland nicht zu Neiinfestitionen
reize. Der natürliche Abgang der Belegschaft habe
vom I. Januar 1926 bis 1. Januar 1929 durchschnitt-
lich etwa 1600 Personen im Monat betragen. 1929
seien

am Jahresende insgesamt 75 000 Arbeiter und
23 000 Angestellte beschäftigt gewesen

gegen 65 500 Arbeiter und 19 800 Angestellte An-
fang 1926. An Löhnen seien 1929 in der I. G. Farben-
industrie und den Leunawerken rund 364
Mill. RM. gezahlt, worden, außerdem 20,5 Mill. RM.
an Beiträgen für Sozialversicherungen und 31 Mil-
lionen Reichsmark an freiwilligen Woblfahrtsaus-
gaben.

den. Zahlungsziele von 6 Monaten sind nichts
seltenes. Die mangelhafte Ausnutzung der Betriebe
wirkt sich ungünstig auf die Produktionskosten aus.
Die Wettbewerbsverhältnisse gestalten sich immer
schwieriger, woran u. a. das Erstarken der nationalen
Industrien im Auslande und für einzelne Industrie-
zweige auch die ausländische Konkurrenz im Inlande
die Schuld trägt. Das Kreditrisiko erhöht sich;
Zahlungseinstellungen und Vergleichsvorschläge
nehmen zu. Die Baisse der Rohbmeéetalle übte einen
ungünstigen Einfluß auf die Kauflust aus.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Chemische Fabrik Buckau, Ammendorf. Die Ge-

sollschatt sehließt das Geschäftsjahr 1929 mit einem
e

Die Erzeugung Konnte nach dem Bericht des Vor-
standes den Absatzmöglichkeiten angepaßt und
gegenüber dem Vorjahr wieder etwas erböht werden.
Der größere UVmsatz ist auf einige in den letzten
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industrie waren rund 617 Mill. RM. Stammaktien und

Umsatzver-

e

Beſegschaftsfrage ber I. G. Farben
Befrieciigencde Geschäfeslage der Geselischaft

Geheimrat Schmitz führte aus, daß man bei
der Gründung der

j. G. Chemie in Basel

Wert darauf legte, einen Kleinen Besitz an Aktien
dieser Gesellschaft ins Portefeuille zu vehmen, um
nicht unnötig Mittel festzulegen. Die Option auf
die in dieser Holding liegenden Beteiligüngen habe
man sich gesichert. Die Placierung der T. G. Ohemie-
Aktien sei inzwischen voll zu günstigen Kursen ge-
lungen. Vom

Stickstoffsyndikat
seien 98 Brozent der Erzeuger erfaßt. Man Komme
möglicherweise in der Produktion zu Einschrän-
Kungen. Mit der Standard Oil seien die Ver-
handlungen noch nicht ab geschlossen. Die Entwick-
lung des ölgebietes sei günstig

Geheimrat Duisberg führte ergänzend aus,
daß Kunstseide im Gesamtgeschäft der I. G. vur
eine un bedeutende Rolle spiele, auch Stickstoff sei
nicht mehr die Hauptstütze der Farbenindustrie AG.,
sondern Farben, Chemikalien und Pharmazeutik
seien die Hauptartikel. Der Absatz sei günstig. Die
Bankguthaben hätten sich um rund 100 Mill. M. er-
höht. Der I. G. Könzern stände im wesentlichen
ohne Bankverpflichtungen da. Die Geschäftslage sei
im ganzen befriedigend.

Aus dem Aufsichtsrat ist Herr Dr. Weidtmann
ausgeschieden, ebenso Reichsfinanzminister Dr.
Moldenhauer. Neu gewählt würden Dr. Schletter
(DD-Ban Dr. Jakob Goldschmidt (Donatbank) und
Generaldirektor Jakob IHaßlacher von der Rhein-
stahl AG.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewähe. ln Reichsmark) Ohne Gewaher.

4. 6. 3. 6. 4. 6. 3. 5.
Buenos 1 Peso 1.589 1.585Jugosl. 100 D. 7.395 7.39
apan 1 Jen 2.072 2.07 Kopenb, 100 K. 111.98 112.00

Konst. 1 t. Pl. Lissab, 100 Esc. 18.83 168.83Lond, 1 Pfd. St. 20.339 20.338 Oslo 100 Kr. 112.00 112.01
Neuyork 1 Doll. 4. 1665 4. 1675 Paris 100 Fr. 16.41 16.41
Rio 1 Milr. o. 491 0.494 Schweiz 100 Frl. 81. es 81.00
Amsterd, 100 G 168. 31 168. 32 Soſia 100 Lewa 3.035 3.035
Athk. 100 Drehm, 5.42 5.42 Spann. 100 Pes. 50.651 50.54
Brüss- 100 Belg. 58.40 58. 405 Stockh, 100 Kr. 112.32 112. 34
Danz. 100 Guld. 81.34 81.35 Budapest 100 P. 73. 15 73.15
Hels- 100 f. M. 10.539 10.537 Wien 100 Schill 59.055 59.06
Italien 100 Lire 21.935 21.925 e

e e Tendenz Lejeht erhott.
Nach den starken Abschwächungen im gestrigen

Mittagsverkehr war es an der Prankkurter Abend-
börse zu leichten Erholungen gekommen. Im heuüti-
gen Vormittagsverkehr erwartete man, daß sich die
Besserungen fortsetzen würden, zumal die leichten
Geldverhaältnisse und damit zusammenhängendl die

riücksichtigen. Schwache Haltung zeigten Metall-
gesellschaft minus I Prozent, NAG. minus 24 Pro-
zent, Berger minus 124 Progzent, Hoesch minus
178 Prozent und auf die in der gestrigen Aufsichts-
ratssitzung vorgeschlagene un veränderte Dividende
Otavi minus 1 M. Im Verlaufe blieb die Stimmung
freundlich, das Geschäft war recht ruhig und nur in
einigen Spezialwerten, die sich bis zu 2 Prozent
bessern Konnten, Kam es 2u nennens werten Um
sätzen. Spritwerte, Kali-Aktien, Deutsche Waffen,
Siemens und Reichsbahn Vorzüge waren solche Pa-
piere. Berger holten ihren Anfangsverlust wieder
auf, während Thüringer Gas, AG. für Verkehr und
Polyphon geringfügig im Kurse nachgaben. Anleihen
freundlich, Ausländer wenig verändert, Pfandbriefe
ruhig und eher zur Schwäche neigend, Reichschuld-
buchforderungen etwas freundlicher. Devisen leicht
befestigt, Pfunde und Schweiz etwas fester, Spanien
leicht erholt. Die Erleichterung für Tagesgeld, das
sich auf 324——524 Prozent stellte, machte weitere
Fortschritte, die übrigen Sätze blieben unverändert.

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u, Privatbank, Filiale Merseburg.)

s s [3. 6.5. 3.5.ſHaſſesche Malet.Bankaktien
Adca 114.75114.75 Hallesche MaschinHallescher Bankver- 117. 117. Hallesche Röhrenw, 63. 62.
Gew. u. Handelsb. 91.--] 90.50 Hildebrand Mählen 25. 25.
Landkredit-Bank 8 I. 81. Noritz JahrZörbiger Bankverein 48. 48. Gebr. Jentzsch 26.80 26. 50
Bergw. Akt a. Kux Kaiserb. Sehmiedeb. 86.-- 86.a rennt Etfhäuserbätte cMansf. Bergbau 70 75 Soattkried Lindner

rei Se ehle tag See se o et eWerschen-Weißent. terBruckdorf-Nietl. C Wegelin Hübner 53. 53.
Indasirieabtten, Zeitzer Maschinenf, 112. 115.Zuckerraff. HalleAmmendorf Papier 138. 139. een or dung le le Halle-Hettst, Bahn

Crölliwitzer Papier Freiverkehr.Könnerner Mal 121. 121. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 654. 50 Bernb. Saalmühl.
Eisenwerk Brünner Bühring, Landsberg
Engelhardt- Brauerei 225. 225. Caesar Loretz
Zimmermann e Czarnowanzer GlasGlauziger Zucker 58. 58. 50 Micifa

Berliner Produktenbörse.

Eör 1000 o 4. 6. Er 100
Weizen, märk. 307——308 Kl. Speiseerbsenſ 21.00-25. 00
Roggen, märk. 172--177 Futtererbsen 18.00-19. 00
Rauhgerste Peluschken 17. 00-18. o0Industrie- und Ackerbohnen 15. 50-17. o0
Futtergerste 165-180 Wicken 19.00-21. 50

Neue Winterg. S Blaue Lupinen 16.00-17.50Hafer, märk. 143--153 Gelbe Lupinen 21.50-24.06
Mais lok. Berl, Serradella, alte SFür 100 kg) Serradella SWeizenmehl 33.25--41.50 Rapskuchen 11.50-12. 56

Boggenmehl t ei 75 25 ragkengsehnit eBe 1000 riinetssse c aT aineaat, 1000 kg BPBäartoffelftfocken 12.10--12.50
Viktoriaerbsen l 24.00--29. 00 I Räben

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 5. Juni.
Auftrieb: 147 Rinder (davon 11 Ochsen, 52 Bul-

len, 74 Kühe, 10 Bärsen), 771 Kälber, 170 Schafe,
1151 Schweine; zusammen 2239 Tiere. Außerdem
von Pleischern selbst zugeführt: 12 Rinder, 13 Käl-
ber, 167 Schafe, 88 Schweine.

5 t i ihr Zinsermäbi i 8 i ividen-ſtehende altangesehene Zeitzer Bankfirma Kühne Jahren neu aufgenommene Artikel zurüekzuführen. Zmsermaßigung bei der e die De n e
S Ernesti, Kommanditgesellschaft, Brüderstraße Das Esportgeschäft Konnte nur mit harten An- denerhöhung bei Pintsch un ali-Chemie u
Nr. 15/16, übernommen und wird deren Geschäft, strengüngen und trotzdem nicht in vollem Umfange festen Auslandbörsen 2u einer freundlicheren Be e S a z a S z m
mit ihrer Zeitzer Niederlassung vereinigen. Gleich- aufrechterbalten werden. urteilung der Gesamtlage Anlaß gaben So fand auch a Tzeitig hat die Adca das in Zeitz, Brüderstraße 18/19, Gebrüder Demmer AG. in Eisenach. Das Er- der Geschäftsbericht der I. G. Farben heute ztärkere do Face ſ u en
gelegene Bankgeschäft der Firma Rud. Tillmanns gebnis für 1929 wurde wesentlich durch die an Beachtung und die vorbereitenden Sehritte für eine e S Kopee S e e e
Fäuflich erworben, um ihren bisher in Mieträaumen Haltende ungewöhnliche Kälte des ersten Viertelſjahres Arbeitsgemeinsehbaft zwischen Arpeitgebern und r Bullen 4 53 ehe ad 3 e
untergebrachten Filialbetrieb, der durch die Vber- und die dadurch behinderte Bautätigkeit sowie durch heitnehmern zur Bekämpfung der sohlechten Wirt do. 2 46 52 do. 74—77
nahme eine Erweiterung erfährt, künftig in eigenen en starken Konjunkturrückgang, auch hinsichtlich m t Hanne r Konnte e T 5 7073 eRä reiterzufühbre eanfenref of gedes urd schaftslage Wurclen mwi efriedigung 2 nis do.Räumen wWeiterzuführen. der Verkaufspreise, beeintlubt. Infolgedessen wurden Seomen eh e nen der onngenleihe Küho 1 46 52 Schate 1 do 7

die Umsatzziffern des Vorjabres nicht im vollen Um- e m d unsfang erreicht. Der ehe Gewinnvortrag er- dürfte nach Beseitigung der letzten Meinungsver- Geschaftsgang: Rinder langsam, Kälber gut,
Die Metallwarenindustrie im Maj. wäbigte sich von 81 801 M. auf 10629 M., da die Ge- schiedenheiten in der heutigen Sitzung am 10. oder Sehafe gut, Jehweine gut. Nehster Markt kindlet

her die Lage der Metallwarenindustrie im Mat sellschaft im Gesehaftsjahr 1929 einen Verlust von 11. Juni erfolgen. Dureh all diese Momente sah sich Donnerstag, den 12. Juni 1930, statt.
berichtet der Reiehsbund der Deutschen 71172 M. erlitten hat. die Spekulation zu Deckungen veranlaßt die ihrer- Berliner Metallnotierungen,
Me-altkwaren-Industrie folgendes: Die Be- Vereinigte Thüringische Salinen vormals Glenck- seits wieder 2u I 3prozentigen Kurserholungen
schiäftigung in der Metallwarenindustrie bleibt seche Salinen AG. in Erkurt. Gewinnabschluß, aber führten. Kali Aschersleben, Westeregeln, Stolberger (100 kg in RM. 4. 6. 3. 6.
mit einzelnen Aufnahmen unverändert sehwgach. Keine De Hür das Geschäftsjahr 1929 wird Zink und unter Berücksichtigung des Dividenden- nellen en v
Der Auftragseingang setzte sich aus Kleinsten einschließlich. Vortrag ein Reingew nan von eechlages auch Polyphon, zogen bis zu 434 Prozent Hrieinalattegroheint e. V
Bestellungen 2zusammen, da die Kundschaft sehr rund 17 000 RA. (1. V. 14 090) RM. ausgewiesen, der an. Akkumulatoren, die gestern schon durch Vestig e v Weh vo
vorsichtig disponiert; auch das Ausland läßt in den auf nene Rechnung vorgetragen werden e heitere 72 r t Orig.-Hättenalumin., 98--99 eJ Keit auffielen, erhöhten sich um weitere 724 Prozent. do. 1. Walz u. Drahtbarr 99 194.00 194. 00meisten Industriezweigen größere geschlossene Be soll so daß wieder Keine Dividende zur Aus- ob c heute noch et Manne heute So hstellungen vermissen. De Preisbewegung l schüttung gelangt. Generalversammlung am eben än. e e t 8 nlimon Regalne s4 00 56. 00 54.00--56. o0zeigt Zum Teil eine weiter sinkende Ten 21. Juni Orenstein und Stöhr Dividendenabschläage zu be- Sulb. 1. Barr. es 900 fein 1kg) 48.50- 50.50 51100- 55.00

Reichsbankdiskont 4 Prozent. Rurszefttel
J 8. 6. 4. 6. 3. 6. 4. 6. 3. 6. 4. 6. 3, 6.8 Leipz. Messe 95.75 95.50 Dynam. Nobel 87.501 87. Stett. Chammotte 63. 68.50 Freiverkehr.3 3 g S 7 wen gabe in h Kattun 54.50 54.50 Stock Motor 34. 85. Adler KaliB S r I I S r S S Berliner Börse ohn, Optionsscheinj 90.751 91. Elektra Dresden 164. 173. Ver. Thür. Metall 52. 51.50 Halle Kalt S

Elektr. Lieferungsg. 151.251 153. Wanderer W. 50. a 50. Burbach Kaliwerke 19 187vom Vortage Verkehrswerte- Engelhardt-Br. 225.75 226.-Wegelin Häbner 53.50 58.75 üVon S S 8 8 Gläckauf lit. aAllg. Lokalbahn u. Essen. Steinkohlen r Perschen-Weitßent. 136.- 186.50 Kabel Rheydt(Terminnotiz, erster Kurs.) (Mitgeteilt gon der Commerz- und rakfwagen 162.--162.25 Excelsior Fahrrad so 11. Nrede Malerei 122 l oehfreguens e(Drahthbericht d. CGommerz. u. Privatbanfe, Merseburg.) Privatbank Merseburg.) e e 54.751 55.-- er r e e Rhein Metall
alle-Hettstedt e auz. Zucker l Sehetdemengel e.Hamb. Hochb. 76. 76. Greppiner W. r dto. Genubß 119.-- 119. te e e en Webeck Montan 107 n eH D fsch. 150.251 Hall. MaschinenDeutsche Anleihen Verein hege Hammersen Co. 114. 75 111.50

Hamb, Paketf. 108.75 109.25 Kaliwerke Aschersl. 222. 221.52 Digeh. An Ausl Hildebrand Mänl. 27.-26.Nordd, Lloyd 110, 110. Karstadi 129. 181.20 e rhte irre um e un un leeet e

3 S 0oese ahlw. *77 8e n re ar Dei regnete tn eng z 3.1 Leipziger Börse vom 4, Junie d Disch. Ablssungs- Austriealcti Nolz mann. Ph. 160.-- 101.85 (Drahktberieht der Commerz- und Privatbanke, Filiale Merseburg.)i 50. Mannesmannröhren 100.50 .75 S Industrieaktien- Humboldt, MühleComm, u, Privatb. 150.50 1 167. schuld ohne Aus nen Pamer 138.25 139.13 Kahl Porzellag 49.75 46.50 77 T TDarmstadt a. Nat. es. 2as. Ia Wanot. Poruran 70.12 u. I. Iabngescheig e e lter ohen 80.12 30. Köln. Neueseen 102.50 109.13
Dedi Bank 146.-- 140.25 Nordd. ollkämm. 87.501 as.50 ehe 96.50 Hbehakkenb, Zellst. 138.25 13790 Febr. Krieg s s
Dresdaer Bank n n 107.12 108.25 Pro Stene. 1a. mee Him. klätte 43.75 Altenbg. Landkr. 115.-- 11s. Leipz. Malet, Schk. 120.- 120.Reichsbank 293.50 Orenstein Koppell 78. Koggenptandbr. 7.70 S. e 82.50 33.50 e Cassel Jutesp. Leipe. Hupf.- Zimm. 28.50 28.25
Almtieteren z Und et e a et e e er wer e t e le e e el n e elAEG. 164. 165. 50 Phönix Bergbau s e s a, 6 938.90 98.90 J. P. Bemberg 109 106. Lorene, C. A. -G. 186.50 189.25 Chromo Najork 100.50 101.50 Lindner, G. 73.25 S
Jul. Berger 325. 339.50 Polyphon 273. 261.50 t. igu. e en 41.- 42. r Speken e Srenee r n a ere 130. 130.J Berl. Karlsr. J. W. 70. 70. Mi enes e röllwitz. Pap. aradiesbettenBergmann Elektr, 105.75 185,25 Rhein Stahlwerke 117.12 118. r r S 2280 88.25 eton u. Monierb. o g. AMotoren Vece 70.50 To. Dermatoid Wie 70.-PFeniger Maseh, 4444.
Lont. Gummiwerke Riebeck Montas e G6ola 26 98.50 88.75 B. Blumenfeld 32.751 34. Nationale Auto ve 29 18.18 Htsoch. Fisenhd. 76.50 78.50 Pittler Maseh, 189
Hannover 177.37 178.75 Rätgerswerke s so es 50 e lin St. so n h et e ren vo Falltenet. Garg. 117 u Polyphon 288. 291.Dtsoh. Conti Gas Salzdetfurth 421. 8 Fre. Bod. -Kr. raunschw. t v un 63.50 50 Fritzsche Buchb. Rauchw. Walter 35.50161.50 407.75 421. Goldpk. Emn. 3 99.75 99.75 Brown Boveri Akt. I22.-- 122.50 Phöniz Braunk- 63.50 eDessau 163. Schubert Salzer 223.50 230.25 4,5 99 Preas. Zen- 8 Buderus Eisenw. 74.12 7 BHinseh G. 173.50 170. Glauzig Zucker 59. 589. Richter, J. C. e

Dtsek Erdöl 38. 57.75 Schuckert 177.25 180. Frel Bodenkredit Byk Guldeniv. 62.25 82.50 Cont. Gummiwerke 176. 1789.25 Gnüchtel Riquet Co. 122. 122.De Wien 233. 283. Schultheis an. Soldp 87.10 87.10 Srlmos Hobeet 29.75) 22 e. Hlektron 75 Groß Kunst A. S. BRositzer Zucker 34.50 34.50t in. Hyp. Chari. Waeeer 101.50 102.50 Khein. Braun 229. 225. Halle Zuekerratt SeeElektr. Licht u. Kr.. 160. St Mein tolt T Halle Zuckerratf. achsenwer 115.50 117.Siemens Halske 242.25 244.50 B. Goldpt. Em. 3 99. 99. Lhem. Buckau 89. 689. Rhein Sprengsto 70. l Honburg Quer o l 108. Schubert S Salzer er7 252 vFarbenisdustrie 183.56 185. Str. C Norad. Gr. XX 997 SChem. fſeyden s 56. Rositzer Zucker 34.751 38. Hokburg ehuFeldmühle P 166. 165.26 T. e h t WTiag e c 53.501 55. Sachsenwerke 115.50 115. 50 Kirchner Co. 58. 58. Siemens-Glas i31. 131.r e Char. Gae Leipris 147.80 ar a8.20 98.- Shea, Spianerel Sangern, Magen, I12.00 I12.80 Kraft 8a. Thar. o. Stohr Co. 104.78Gelseskirchen e 136.15 Leonard Tietz 161.75 d r 83.25 n .3 Senn en e Landkr. Leipzig 90. 90. Thür. Gas 147.-142.S e 37 100.25 je Obligalto röllu Papier 147.50 147.50 Jehering chen. Tangb. Pfannbe. 121— Thür. Wone. 124 1240e See e e e h h e 37.520 Taurahatte Tränkner Wärksch. Atl. Tel. 118.50 118.75 Schneider. Hugo 105. 106. 50 dHarpener Bergbaus 125.- 125. 6eteregeln Alkali 22975 224 naunß Dtseh. Kabel 75. 76. 50 Schulz jun. Feipz. Baumwolle 128. 127.251 Wezel Naumann 2.25 60.25Ilse Bergbau 216.251 Fellstoff Waldhot 50 len Contt Cauteh g. 75 97.75 Hisch! Wolle 12.850 Sieg Solingen 15. 16.-- PLeipz. B. Riebeck 142.50 142.50 Zitt. Mech, Web. a
dto, Genub l e so ter 3 2 Klöckner 96. 96.25 Dürrkop- Werke l Staßfurter chem, 25. 25.87 Leipz, Feuesr-V, 45. 46.
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auf
1 Tafel Schokolade

Würstchen

I-Pfund-Dose 38
2-Pfund- Topf. 08

200-g-Bund 79
Pfund 76

Räucher- Aale
ff. Molkereibutter
Tafel-Margarine
Schnittbohnen
Eis-Bonbon

gratis
7 Pfd. Margarine

Marke Thamsance oder Landhaus
Geleeheringe, Bratheringe Kronsardinen, 2-Pfd.-Dose 69

5 Paar, Dose nur s
i Flasche nur 420

2-Pfund-Dose 135

Pfund 20
Pfund 25

Grobenr Sonder Verkauf
zu bedeutend herabgesetzen Preisen.

zum Tell bis

5090

gesetzt

S C. OSS 30. J
ERNSTRAVH, LEDUNA
Herren Konfektion Herren- Artikel

Lichtſpielpalaſt Sonn

Wir verſängern

Max Hanſen

Direktion
A Dechant

das luſtige und gemütvolle
Programm mit der großen
Totafslere-Woßſe

Wien
du Stadt der Lieder

Ein Stück goldigen Wiener Humors,
M witziger Diglog und reizender Geſangs

ſchlager mit den Prominenten vomKabarett
der Komiker, Berlin, in den Hauptrollen.
Es ſpielen, ſprechen und ſingen:

Berlins bezaubernder
Spieltenor.

Charlotte Ander Grete Natzler Dora
I Strach und

Die Komiker:
Siegfried Arno, Paul Grätz, Sigi Hofer,

Paul Morgan, Max Erlich.
Anfang 5.45 Uhr und 8.10 Uhr.

Ab Freitag, den 6. Juni 1930Doppel- Programm
I.

Nach dem im „Merſeburger Korreſpondent
erſchienenen Roman „Der Präſident von

Coſta Rueva“ bringen wir mit
Zewan noszut in den Großfilm

Der Aufſtieg es Vauernſognes

I.

Brigitte Heless in

Ahwege
Der Roman einer unverſtandenen Frau.
Anfang 6.30 und 8.15 Sonntag à ühr.

Jugendliche haben Zutritt.

Herrliche 1929er Weine
für ldie Pfingstfeiertage

Vom Faß 1929 er Alsterwellerer Vogelsang

W per Ltr. Mk. o. 90
S 1929 er Malkammerer Heiligenherg

90 per Flasche Mk. O. 90 einschl. Glas
Ferner Ananas und Pfirsiche in Dosen

Freitag Ver
ſammlung i.
d. Gold. Kugel

Eis-Waffeln

Zum Pfingstfest

in besonders großer Auswahl, steter

Merseburg, An der Geisel 3. ſionatsversammlung

kaufen Sie bei uns stets vorteiinatt

So
Rüchen v 130.50 Günstigste Bedingungen 4

e Preise für Ftghſcr.-Hatr. 10.80 Neumarkt 14.

Tham Carfs Schuhwaren W
O e Eingang neuester Modelle, empfiehlt M. R. C.

T An igenſchluß im Bootshauſe.Kinderwagen re
S Betten n 22.50 n S S Weg lohnt sich!

ber wirken guter Qualitst betttedern Relnleuneenneta 7

t Gute Quslität billigste Preise

e Achard gchmmtth eAuch weiterhin
Der Vorſtand.9 Uhr vormittags S

Schlafzimmer ah H. 279.00 netto a Riesen- Auswahl G

S Se man an Luflagen i I R. Hensdorf W re
r e 22e e ür Arunpfweren, Siekhontekton, VWiäpche, herren- Arte
Fabrik Niederlage Die perſönliche Anweſenheit unſerer Kund e

bei größter AuswahlJ ſetreter. Kurt Centze], Jonannlsgtraße 11 Heltennaus el

Stürzebecher
e Gegr. ist bettenhaus el Telef. 578. S

Bei Barzahlung hohe Rabatte. Weitg. Zahlungserleichterung. I Roßbmarkt 3. eBesichtigung ohne Kaufzwang. Versand auch nach auswärts a F

2/10 Hanomas e Hersehurg Burgstr. 24
ſofort gegen Kaſſe zu verkaufen. n e e e

in ſehr gutem Zuſtande preiswert

J Ang. unter 4084 an die Geſch. d. Bl. e een e r e h

Die entgültigen Ergeb-
nisse unseres

10000- Mark

bPrelcgduggchreſhens

liegen jetzt fest. Die
P Namen der Preisträger

y ersehen Sie in unseren
Schaufenstern.

Zu Pfingsten
gehört zum

niedlichen Baby
ein ſchöner

ger kauft hof ungeren In

Kögüuertwogen
oder

Kloppfvoogen
formvollendet, reizend
ausgeſtattet und dabei

ſo billig vom
u

i

HALLE A. S.W lrichetr-2
s homplats7

(3 Minuten v. Markt.)
Entgegenkommende

Zahlungsbedingungen!
Transport frei!

Kinderwag. eleg. garn.
58 65.- 72.- 80.- 90

Klappwagen mit Ver
deck eleg. garn. e 44.-

50. 54 56. 60 64.
Klappwagen o. Verdeck
bezw. Wochenendwag.

17.50 19.- 22 24.-
Stubenwag. v. 11.50
an eleg. garn. v. 28. an.

Endlich werden Sie aufatmen von der Arbeit, vom Beruf, vom
Büro hinauszuziehen in die herrliche Frühlingslandschaft.
Man feiert aber Pfingsten nur dann, wenn man auch in richtiger
Stimmung ist. Dazu gehört Vor allen Dingen ein neuer Anzug,
und daß es ein anständiger Anzug sein muß, versteht sich

von selbst.
Wo Könnten Sie ihn besser Kaufen, günstiger Ihrem kin-
kommen entsprechend vorteilhafter als bei uns

Teilzahlung
Gobelons s Ein direkter Weo von der Herſtellung des Anzuges

7 e S ohne Zwischenhandel direkt zum KäuferAh ſah das ist unsere VUeberlegenheit!
öigrube 1. Und noch eine festüberraschung:

Zu Pfingsten wollen Wir Ihnen die Anschaffung noch
leichter machen, bestimmen Sie selbst die An- und Ab-

zahlung, wir richten uns ganz nach lhnen.

Ziehung 11. bis 14. Juni.
Volkswohl-lottene

4383100 Gewinne und
Hauptgew. 2 Pr. Rm.

Einzellose à R Rm.
Doppellose à S Rmm.

Porto u. Liste 40 Pf. extra
empf. u. vers. auch gegen

Briefmarken und Nachn.
EMIL SIh haus

an e

Das Haus der eigenen Kleiderfabuiken

Mersehburg, Weißenfelser Straße Nr. 7
Väöä87 O O7O7OſOſ7Oſ7ſÖ7ſCAOZAZATI-
5 W

Postscheck 20016
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